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Morgen!

Der Krieg mit Rumänien.
Der Sieg von Tun-akan.

Der bulgarische Bericht.
WTB. Sofia, 7. September.  Amtlich.! Gestern, den

6. September, 2 Uhr 30 Minuten nachmittags fiel nach einem
heftigen Kampfe bei der zweiten Verteidigungslinie südlich der
Stadt Tutrakan die brückenkopfartige Tutrakanfestung in
unsere Hand. Die Garnison der Festung kapitulierta
Gefangen wurden das 34., 35., 36., 40., 74., 79., 80. unb 84. Jn-
fanterieregitnent, 2 Bataillone des Gendarnrerieregimentes, das
5. Haubitzenrcgiment und das 3. schwere Artillerie-Regiment.
Erbeutet wurden die ganze Festungsartilleriy viel
Munition, Gewehre, Niaschineiigewehre und anderes Kriegs-
»material. Die genaue Zahl der Gefangenen und der Beute wird
erst festgestellt. Bis jetzt wurden gezählt: 400 Offiziere, dar«
unter drei Brigadekoinmatidettry und 21000 unberwnnbete Ge-
fangene; ferner an Beute 2 Fahnen und mehr als 100 modertic
Geschützq bei welchen fich 2 im Jahre 1913 bei der Stadt Ferdi-
nand gestohlene Batterien befanden. Die Verluste der Rnmänen
an Toten und Verwnndeten sind enorm. Viele rumänischen
Soldaten erkranken auf ihrer panikartigen Flucht in der Donau.
- All�

All« Der bekannte Militärkritiker Heinrich Stegemann hat
im Berner ,,Bund« bei Besprechung der neuen Kriegslage die
Frage aufgeworfen, wie fich Rumänien operativ uno taktisch
halten werden, wenn hart auf hart trifft. Diese Frage haben
die deutschen und bulgarifchen Truppen in der Dobrudscha bereits
treffend beantwortet. Am 1. September erging die bulgarische
Kriegserklärung an Rumänien und schon am folgenden Tage
liberschritien deutsche und bulgarische Truppen die Dobrudschæ
grenze und warfen in breiter Front von der Donau bis zum
Schwarzen Meere in scharfen Gefechten den sich ihnen entgegen�
stellenden Feind zurück. Am 3. wurden die Rumänen nord-
weftlich von D o b r i c  etwa 30 Kilometer vom Meere entfernt!
unter Verlust von über 700 Gefangenen geschlagen und am
Tage darauf fiel die befestigte Stadt selbst in bulgarische Hände.
Zugeich war der linke Flügel auf den �- auch mit Panzerwerken
-�� stark befestigten Donaubrückenkopf Tutr akan vorgegangen
und hatte seine Vorstellungen in kurzer Zeit iiberrannt. Am
Mittwoch meldete der deutsche Kriegsbericht bereits die Einnahme
von sieben Werken, und nach flottem Anfturm ist heute der ganze
Platz in unseren Händen. Die Rumänen haben also trotz, ihrer
nirht geringen Zahl und der Unterftützung durch die Russen
die erste Probe hart auf hart schlecht bestanden, denn außer
schweren, blutigen Verlusten haben sie die hohe Zahl von über
20 000 Gefangenen mit mehr als 400 Offizieren und eine reiche
Beute von über 10·0 Kanonen in den Händen der Sieger gelassen.
Die. Bulgaren haben nun, da sie auch über Dobrie nördliclz
vorgegangen sind, und ferner die. Hafenstädte Balts chik und
Kavarna in ihren Besitz gebracht haben, etwa die Hälfte von.
dem Gebiet wieder besetzt, das ihnen die Rumänen im zweiten
Balkanfeldzug hinterlistig geraubt hatten. An die 50 Kilometer
stromabwärts von Tutrakan liegt der ebenfalls befestigte
Brückenkopf von Silistria, der mit Tutrakan berufen sein
wird, die linke Flanke unserer Verbündeten Heere zu schützem

Der rumänische Heeresbericht vom 5. hebt hervor, daß die
Kraft der feindlichen Angriffe abnehme und der Feind ermiidet
zu sein scheine
unseren Ansturm schon Schlappe auf Schlappe erlitten hatten.
Sie haben sich also auch in der Taktik der Berichterstattutrg
schnell ihren großen Verbündeten angepaßt. Man darf fiel! des«
halb nicht wundern, daß sie das abgeklapperte Märchen von den
Dnm-Dum-Geschossen ihrer Feinde auffrischen und ihrem von
Pariser und Londoner Kultur übertünchten Volke gleich kistens
weise auftragen.

Die Auswirknng unserer Erfolge in der Dobrudscha und der
regen Tätigkeit der bulgarifchen Artilleisie an der ganzen Donau
von TurnsSeveriic abwärts scheint sich übrigens bereits auf dem
siebenbürgischen Kriegsschauplatz bemerkbar zu machen. Denn
dort ist der rumänische Vor-morsch trotz des geringen Wider-
standes der aus strategischen Gründen planmäßig zurückge-
nommeneit ungarischen Truppen auffallend langsamer geworden.

«,

Der Kaiser an den König der Bulgaren.
§§l1b. Berlin, 7. September.  Anrtlich.! Seine Majestät

der Kaiser hat an den König der Bulgaren aus Anlaß der
Eroberung von Tutrakan folgendes Telegramm gesandt:

Jch erfahre soeben, daß unsere verbündeten Truppen die
Festung Tutrakan erobert haben. Empfcmge meinen hetzlkcklitkslt
Gliickwunsch zu dieser glänzenden Waffentat Deiner tapferen
Soldaten, aus der unser neues: Feind erkennen möge, das; wir
uns nicht nur zu wehren vermögen. sondern ihn selbst in feinem
Lande ichlageir können. Gott helfe weiter! In Treue

Dein Wilhelm.
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Das war zu einer Zeit, wo die Rumänen durch«
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er cerichircsruaritcv 
Kriegsbericbt.

WTB Wien, 7. September.  Amtlich.!

Glitt-her Firiegssrljauplatk
Fronk gegen Rumänien.

Bei Olah sT oplieza wurden unsere Tropf-en, um
der drohenden Umfassung auszuweichem auf die Höhe west-
liclj des Ortes zurückgenommen. Sonst bei unveränderter
Lage keine besonderen Ereignisse.

Fronk bes Generals der kaoallerie
Erzherzog Carl.

Tlliehrfaclze sehr heftigc Angriff» die der Feind gestern
gegen unsere Karpathenfroni richtete, wurden teils nach er-
liittetten Lllahkäuipfem teils durch Gegenangriffe unter
großen Feindes-Verlusten abgewiesen. Südwestlich von
Fuudul Moldowi führte ein eigener Angriff zur Er·
oiseiung eines Blockhausstiistzpunktes 28 unverwundcte  bes
fangene fielen hierbei in unsere Hand. Zwischen der
åilotasLtpa �b dem Dnjeftr bezogen wir im An«
fchltisz an die ge ern geschilderten Kämpfe eine vorberei·tete
Stellung. Ostliq und südöstlich von Brzezanh führten
fcistdlicljc Llngrtffe zu keinem Erfolg.

Fronl bes Generalfeldmarschalls Bringen
Leopold von Bayern.

Bei der Armee des Generaloberften von BoehmsErmolli
wurden vereinzelte Angriffs-versuche des Feindes durch unser
Feuer vereitclt. An der übrigen Front mäßiges, beider·
seitiges Artillericfeuetn

Titalienisrher«xrrieggfcljauplatk.
Im« Görzischcn beschofz unsere Artiklerie die Jsonzos

llbcrgängq während der Feind unsere Stellnngen bei Lok-
vika und mehrere Ortschaften im Wippachtal unter Feuer
hielt. An der Sugancr Front wurden italienische Auf«
klärungsabteilungety die unter starker Feuerbegleitung gegen
den Civaron borgiiegen, kurz abgewiesen.

giiidöktlirher Ziriegaschauplalzx
Die Lage ist unverändert.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes

v o n H o e f e r, Feldmarschalleutnanh

«« O lsa h - T o p zli cz a liegt im nördlichen Ssiesbewbü«rgen,
westlich vom Gyergt!ogeilnrge.

zerstörte Hoffnungen.
§§ Jn den ,,Münchener Neuesten Nachrichten« wird geschrieben,

daß die Vierverbandsagenten in Sofia ihren Miniftern tatsächlich
berichtet haben, Bnlgarien sei bereit, vom Vierbund abzuspringen
Zar Ferdinand werde abdanken und der Kronprinz die russen-
freundliche Schwenkung Bulgariens unter der Bedingung durch-
führen, daß der größte Teil von SerbischsMazedonien den
Bulgaren bleiben und die Grenze EnossMidia bewilligt werbe.
Genadiew wäre dazu ausersehen, ins Ministerium einzutreten,
um die Scbtvenkung besser machen zu können. Ja London und
Paris habe man sich tatsächlich täuschen lassen und in den
unglaublichen Wahn gewiegt, der Vierbund werde gesprengt.
Nichts habe mehr überrascht an der Seine und an der Themfe
als der Umstand, daß fich die Kriegsbegeisterung der Bulgaren
seit Rumäniens Eintritt in den Krieg womöglich noch gesteigert
habe und daß die bulgarifche Armee für den Einmarsch in die
Dobrudscha so ausgezeichnet vorbereitet war. Nach diesen
unerwarteten Ereignissen sei man zuerst im Lager des Vier-
verbands sprachlos gewesen. Man schelte fett auf ben Zaren
Ferdinand, den man als großen Verräter hinstellt.

Griechenland.
Die Vlockade des Biräns.

§§ R otterdam, 7. September. Der ,,Gaulois« schreibt:
Frankreich entsandte weitere acht Kreuzer zum Pcräus,
sodaß sich die Gesarntzahl der dort stationierteu »Scht·ffe aus 46 be«
läuft. Die Landung der Matroseiy die nur teilweise beabsichtigt
war, dürfte bereits von ftatten gehen.

Augrveisung von Deutschen und öfter-reichem.
§§ Der frasnzösischeunid der englisch-e GesiandteinAthen haben,

wie in der �Mine? mitgeteilt wird, der griechischen Regierung
eine Liste von sechzig Deutschetr und Ofterreichern überreichtz deren
Verbannuug verlangt wurde. Die griechifche Regierung befahl
darauf den bezeichneten Personen, Athen noch in derselben Nacht
un-d die Provinzen Griechenlands noch vor Sonnabend zu ver-
lassen. �-� Die englisch-en Agenten in Athen haben dem »Daily
Telegratph« zufolge neue Verhaftungen vorgenommen; sie
ge-bärden fich also offenbar bereits als die wirklichen Herren
Griechenlands. Es sollen dadurch neue Unruhen entstanden sein.

»-

l

l

Grriechisch c O f fiz i er e, die aus Saloniki nach Athen ge-
kommen sind, haben fich geweigert, auf die Seite der
Gntente zu treten. Dem Ministevpräfident Z aim i s
wirft «Daily Telegraph« vor, er verfolge eine mittlere Linie, die
niemand befriedige. K ö n i g K o n ft a n tin habe fich geweigert,
bie Abgesandten der Partei Wen-Neids, die am vorletzten Montag
Kundgebuingen veranstaltet hatten, zu empfangen, dagegen wolle
er den ententefeindlichen Offizieren aus Saloniki eine Audienz
gewähren. Das aufrüh rerische Nationalkomitee
v o n S a l o n iki hat die Errichtung eines K«riegsgeriichtes, eines
besonderen Sanitätsdienstes und eines Preßbttreaits beschlossen.
Es hat auch die Jahresklasse 1915 in Mazedonien einberufen.

Ein Mißerfolg Weniselogc
WTB. Born, 7. September. »Sieco"lo« meldet aus Athen:

Zaimis ließ die weniseliftifche Kommission zur Llbhriltung einer
großen Volksversammlung wissen, daß der tkijnia sie nicht
empfangen swer b e. Dise Kommission hat darauf ihr Mandat
niedergelegt. Die griechische Regierung hat beschlossen, Deman-
strationen der Reservisten gegen die französiselpenglische Polizei
zu unterdrücken.

Die ßalkanzüge.
§§ Die Balkanziige fahren fahrplaninäßig jeden Mitt-

work! und Sonnabend von Berlin und Straßburg ab, von
Konftantinopel Dienstag und Sonnabend. Jn der letzten
Zeit werden die Züge ganz überwiegetid von Militär-
personen ·« benutzt. Für bürgerliche Reisende ist die Er-
langung eines Passes mit großen Schwierigkeiten verknüpft.
Durchschnittlich fahren, wie berichtet wird, nicht mehr als
sechs Privatpersonen mit den Zügen, gewöhnlich Vertreter
von Banken und Großindustriellem die nach Konstantinopel
reisen und von da zurückkommem

Auszeichnungen.
WTB Berlin, 7. September. Laut »Reichsanzeisgser« ist de:

Orden Pour le Måtite dein General der Jnsfasnterie von Deimling,
Kommiansdieriendsen General eines Avmeekorps, General der Jn-
fanterie von Kathen, Führe-r eines Reservekorsps, General der
Jnfianterise von Guendclh Kommandiersender General ein-es
Reservekovps Generallseutnatit von Stuhl, Chef dies Geweralftabes
des Obenkomitiiasnidos einer Heeier-esgriuppe, Generalletttnant Jlsty
Chef des Generailstabes des Oberkommansdos einer Arm-de, ver-
liehen warben.

llustauscb bürgerlicher Gefangener
zwilchen Deutschland und England.

§§ Lord Greh hat im Parlament erklärt, er habe Deutschland
den Vorschlag machen lassen, alle tnternterten Briteu über fünf-
undvierzig Jahre freizugeben. Die frcigelassencn deutschen bürger-
lieben Gefangenen könne er nicht zwingen, nach Deutschland zurück-
anrichten. Es geniige, das; sie England verlassen. Sie würden
nach Holland gebracht werden, von wo sie gehen könnten, wohin ne
wollteu. Daß in der letzten Zeit mehr deutsche Invaliden frei-
gekommen seien. erklärte Greh damit, daß in der jüngsten Zelt
mehr schwerverivurrdete Deutsche in englische Hände gefallen setcu
als umgekehrt.

schlimme Eage der Engländer in
Ilegupten

§§« Die ,,Köln. Volksztg.« erhält von zuverläfkigen neutralen
Perfönlichkeitem die in letzter Zeit von den Engländern aus
Ägypten ausgeniicfen wurden, Niitteilungen über die schlitnme
Lage der Engläuder in Ägypten. Als die Befehle des cnglis en
Obcrkommandos auf Wegnahme der Australier und Neuseelän er
ergingen, herrschte unter diesen förmlicher Aufruhr. Nur mit sehr
schweren blutigen Opfern konnten die zahlreichen Militär-
aufstände im Lande nach längerer Zeit erstickt und die Auf-
rührer durch allerlei Versprechungerkberuhigt werden. Das eng«
lische Oberkommando in siigypteu erließ an die an die Front ab«
gehenden Australier und Neusceländer einen Befehl, worin ihnen,
wenn sie die feindlichen Länder erobert hätten, auf Kosten des
Feindes ein herrliches Leben m Aussicht gestellt wurde. »Mit den
unzähligen schönen Weibern sollt ihr bei süßem Wein großartige
Siegesfefte begeben�. 23erwnnbete__ Enåländer geben entsetzliche
Schilderungen über die mit schrecklicher tldheit geführten Kämpfe
ggen die starken Arabers und Senussiheera Die blutigen Verluste
der Engländer in dreien Kämpfen beztfferten �t?! in den ersten
fertig Monaten dieses Jahres auf 30 000 bis 35 000 Mann. �P

Der Seekrieg.
WITH-B. Rotterdam, 7. September. «« Der no r w egis eh e

Dampfer ,,Hilda« der am Mittwoch morgen von hier nach
London abgefahren ist, ist in der Nähe des Noordbinder Feuer-
schiffes ges unten. Die Mannschaft ist durch den Dampfe
»Battvisers 3" gerettet warben. ber abends in Säbel van Holland,»
wartet wird. Wie die Mannschaft des Dam pfers Hildq»
zählt, ist der Dampfer von einem deutschen U -Boot versenkt troff,
Er führte ungefähr 300 Tonnen Stückgliien hauptsächlich Bue
Margarine und Obst, mit sich. «, VI«

sie.
oft.



- «  «  If außergewöhnliih schweren Verlusten wird der Gegner restlos ab�: ser »den Inhalt dieser Plakate nur der Vollständigkeit halber mehr     o geschlagen. » teile, »und daß ihnen keine B edeutuiig zukoiiiiue.
Auch die inzwischen verstärskte Nordgruppse hatte den Angrifs WTB »Dailv ·Csl!roiiicle« schreibt in ihrem Leitiartikeh Wenn

I. De r Kampf un! KVW «« vorgetragen. schJn derVåiiiilcht ziim 8. Juli »il:»«aung.»t»d»xk F»Beink:»»fl;1cht- isdollamd Käfer,  Riff; ugb firdkre Zåzeiågsnisse nach Deutsch-. » · « d s esckriebenx artig un er weren er usten eine von i m e-e e ru en opfsi and aus ü! t, an tt na eng ans , g iet das einfach, weilAus dem Große« Hsuptquartfer W« siun g ss di« stellung auf dein nördlichen Stochodufer an der· Straße Kowel�� Deutschland höilure Preise zahlt Wir können diesen« Handel nurm�! d« m Blufstwmespevstlckteff Marzoffensl e »Gegen« Luck. dann verhindern, wenn wir Deutschland überbieten Selbst die
sinerschüfferliche Man« b� Hinbmbwrgarmke Ums« d? wsysche Der verhältnismäßig geringe Rasuingewinn dieser drei Gegen« KVTOSZCTHETTTUNA gegen die NSUWCDTCU IVÜVde 01979� 790111091 1119010991997910119 b" Zion? �P9119� Uach ab� �b, «« Wim,� angriffe iiberraschtse die Fiihrung nicht. Es. tun: vorauszusehen, verhindern. Nu: die verständige Ervderung de: neutrnien LänderWolhynsen Im« 9915011919119919 schwmhe Stelle« e zum s e« daß unten ben vorliegenden Verhältnissen der örtlsichse Erfolg würde die Tür zwischen ihnen und Deutschland schließen.
mschZn Dklsjrkskfsärssdcspffeekfxsiignkeetiisxhlslsteiischeiiopfer scheuendeni Angkiss dieser Gegenstöße wohl beschränkt bleiben würde. Sie ifiielen in --��---
wufrden das sussssche Massmgewzcht vorgeführt Anfang Im» eine Periode gegrnseitigen Kräfteaiisgleiches bei 1in:s unb unseremdurchsbrachen nach starker Artillerievorbereitung rIissisckJe Angriffe 65991199» 311111191301� 1011-009 1011190 diese Geaeaskdszs 111117919 seit
. .. . . St u w «· Olykx o. Juni gemachte Beute auf etwa» 100 Maschinengewehra 128 �am. &#39; «b" es eyzxsfssteoffzenexulfckzmd übe» Zug» gessen saugen, ziere und uber 19 900 Mann erhebt. Die» gr ofz e B ed eu t u» n g

kopf gegen iiberlegenen Angriff nicht gehalten werden konnte, 019790 11�191 0911179091 FUHVIMS sdsdkk 9111990910919� 0179111107199� WTB. New York, l5. September. Fuiiksvriicli des Vertreters
elan es dem Feinde, den Siidfliigsel und die Mitte sder l. »in. f. 6599911710759 171 ad« 111901 Uach 01979� Zahlen 009}? 091� 913619119� von WSFB. »Die Führer im Kongreß und das Staatsdevartemeiit

Es. Llrsiiee über zden Styr zii drängen, 100009110 de! N0VdssUSCI- Vatfmgefvfnn d« bkmessesp Ihr We« MSt m �am?� �i� mm� habet! slch sZIF UUTtschttfksliche  etgeltung gegenüber
aufgenommen durch zunächst geringe deutsche Berstarkungen dem 10117g9�, iIfhchdkdglsshHa 1100 11101011739� I?9�0911111�9obI� d en Allii ert en, namentlich England, wegen des�Gegner das Nachdrängen iiberSiserna und Styr zu verwehren ver- » » esekaAvon »Linsingen Usmsgt em sssglk sing» assig vors« Schwarzen Liste rund ander-er Storungeii des. amerikanischen Handelsmochte» » » » dVUCFUden Ugtelseiv "019 7799117911 des Kanns, 61011191 W! 611 entschiseden als dem besten Mittel, den mnerilarnisclien Noten Nach-

Etwa gegen Ende der ersten Jiiniwoche 707919 der Feind »in Erwägungen Imd UMSVUPPIEFIIUSCIL 79779 s» » He, 019 a« 0�09191&#39;v druck zu verleihen. DerZu s a tz zu d c m S chiffahr t s g e f e tz,
westlicher und südwestlicher Richtiing nur zogernd unb schrittweise P0ld1k1sch» Hi! Rlåfikatld fvlchcklgen Skelle emggeköj »k?»«det1 sdllsea »der das Schatzaint ermachtigt, allen »Schsffen die Ausklarierung zunach. Seine Sorge galt dein österreichischen Nordflugel und-den 11�� 091011 Abt» 19 1117717909 FUHVUUS 611 JVICHUZ 11099� OF« verstveigern, sdie die Annahme anierikanisctier Waren aus anderen
hier eingesetzten deutschen Kräften, gegen die er nunmehr» miit seinen Resskgea ·d»0lkk!·!U, 100 719 del! dEUkscheU YUgUsf 097111900911 » Ha» Grunden als Rauminangel veriveigerm und der» A b än de r un g s-
Hauptkräfteii nach« Novdwesteii in Richtiing Kowel» einschweiikte »f»O1t 90111 J1 sIch 019 1117717909 HEEVEZIEITIIUS dlskch TMaVFaJsISSU ern t»r ag d es Senators Jiam es zu der« Schsatzamts-Bill sind
Der wohl unerwartete Widerstand dieses durch deutsche Verbande JUtkaUsPOkt Welketek skavket Maske, 003 0911019119 1017110917909 Dchkllkc in dieser Richtung. Der Abanderuiigsantrag Iames wurde
v t" kt , nter deutscher Fiihruiig zusammengefaßten Fliigels 1109099101101 10190913 611 _1�9119191!�911» » · · vom» Senat einmütig angenommen; die andere Abänderung hatvsssiicilsaßettz  zur Vorsicht iiznsd Neugruppierung seiner Kräfte. Das Speise! des Kkastsaasgkekchs 0� 6001900103199�, 101117909� bereits beidespsdäuser des Kongsresses durchlaufen.

Selbst ein General Bsrsiissiloiv lernte wohl a!nen, daß Massen- 11110 111000117909� Werke» 10110 70137997900 NSU hOVaUgeifiUhtte Ein Bericht der »New York Times·« aus Washington besagt:
.- » «» e e» genüge Trupp» {eine Siege er«wingen. Kräfte gestatten dem Gegner die Einleitung eines starken An- Einen starken Asnstoß zur Annahme des Abänderuncisiaiigiiffe a ei »gg »! » · o» ·· d r» R» l» . . T . S» t . __ » .Genekasvgn Ls»nskngen, der Sieger �minütigen Karpathien»fampfen, griff?  weg; stixihkeäide i»i»»gee»»b»xi»s»eerr»eg»c»k»yickfcherun»nir1-pzx»tx» im  gin »r adaesVJ a? gabSetn dfiss Vtgrakhen der britischen Regierung,gebot mit» den uber Kowel herangefuhiten deutschen Veistarkiingen 59: sGm w» »» und K1T»»»»»-»»»»»»»ov»a m» einem� e An r»g»e»gen »;n enL»»»ere»ni»s:i e11 »» außen� eheimkitete Vssirmen auf diedem xsussischen Lliistugrm das erste Halt. t 9 6 1! _ 9 ex! 9 1 Uach 0&#39;169 1 9 ed« 11� m! s neuer Iche » Drachen Englands,

_   _ .  - � . « ----�- Westen aus und werden hinter den Stochod zursii»ckgenominen. Jn Isabakvers chiffsziingen nachneutralen Ländern, wenn sie fiir
diesen Kämpfen zeichnete fich besonders die polnische Legion aus, 016 Mttkekmachks 097111110� 71110, mst Veschlcm au leisten. Eine 710119
die in tapferen Gegenstoß dem Feinde wichtiges Höhengelände 531199711719 HEFT! 09� Tabak alt??? ggücrtfe� 01301110110, Kentucky,entriß. ene eun irginia »wegen g ans a tung n er Tabakfrage

Einige Tage später drückt »der Feind siidwestlich sLuzk eine &#39;9�1710�09�; 01&#39;979 Kkelse 090011019�, die btktisslte Regierung vtsdne die
in der Gegend westlich von G1ibin eingesetzte k. u. k. Division zu- Veschlaigpakskkie an, 11909716 swiedserauf Xltkd stelle  wieder Her, um
rüd�. Zur Ausgleichung der Idadurch geschaffenen Lage wird idsief 09� Pkels fux Tabak fUV 019 011117906� ·C-·1t1f1k»k!rliauser günstig, für«
hier» kämpfende Gruppe aus den»eroberten» Stelliingeir ein Stück tgis«a�kk!·sk!ka!!!sg!etl Pflanze! Und Ausfuhrhausåik Imnünitia 611
zurückgenommen, ebenso die siidlich anschließende Gruppe. »t»s�-s!l!s-lä»ssteas» {I}: zahkksäche »Abvrdnung der Dcbakpflanzier ausGegen diese neue Front und»gegen die Stochodlinie glaubt 197911 J« 911 »« Uach 070111910� 99101111119�: Hat 09� FUHVOVII
mm g» ��lme Fuhkung bei wezkepem xuckfschkzkosen Mszspschgsp des Koiigresses ihre Klagen vorgetragen, sich in deren Begleitung
einsatz neue Erfolge erzielen und das befahl-ene Operationsobjekt Bach VSM Ssackdddepakkmens 099909� 11110 0011 IV« 139790109109�
�gomeru sich» erreiche» z» kznnm Si« vermutet auf durch« uber die Lage vorgebracht. Bei dieser Beratung legte Senator

syst» wen» sjspmsr epergsfch �ein?� Vordrg s· Si« irrt im! um, �ßgeäerbengeltung vor, und er wurde vom Staatsdevarteiiient so
stößt auf gefestigte, niaht nur inilitarischspsondern auch» moralisch Se Cafsi- �m? 91t7�00191b0110ä�0�1�19� 1001309� 171e ·starke Verteidigungslinien die nicht zu iiberrsennen sind. Den l WCU 111mm �m� »Es? ,9� ,9I001,1&#39;091&#39;11�990�1ranber Regierung
weiten Halbbogen um Luzk halten kräftige deutsche Truippew öfter- IF» DFLLCS  idtmkåsndxslszäks 131579� gIdkamasissfklefkhV 119b V··« - · Vkkd »s,k« k- ggf ·«-»D »» » , .ui aneren ·rieaure«endeelitsiknxfiktlsilcksskelrgsiliszeslecsufltiste  euggfeäfupäetiägfgru771771771713 seist: Fnixkiiiesszzzzlådsszdkd Jaktlvxg der Rsechte des amerikanischem Handels«
geleitet werden. Dazu bedarf die russische Fuhriuiig frischer, aiis- »Je»» eüsgemaZ»»»»xtek»f»»riinx»k»»bune,, aus Wlsp w h «» ,»
geruhter Kräfte. Sie zogert iiii»ht, holt diese» Kräfte von allen Man rechnet damit das» bexde Maß e er« . »« ålnsland »Es«verfügbaren Frontcn zusammen, laßt andere politisch wie strategisch en· u d b t &#39; &#39; b . ·. s au!" US Fu« n "e »« i?� e�
bedeuitsaine Ziele in den Hintergruiid treten, und richtet das Höchsv könsseeåf F» Yssgi.edrklfltseglkssxifeschkgslbsnnssn Zaeåfgsfmunaeifk sichåcn
maß »der Kraftentfaltiing auf Kowel Während im Norden gegen Munttfonsliefexungen Am» die Yslliievtenidf durch« eifssimånsixlegBaranowitschy im Süden gegen Lemberg der strategische Durch« des K die; verbot n» O w t &#39; P» .. Fig« i&#39;m Ubriich angestvebt wird, wird der wzf Kowel einfach rtlcksissljtslos Ide- abgebeMls Hebt« Psiiftelssidieen Käieiafsdrzfkdsen aeskasåier - TUTTI
fohspkinii Richtung und 111g; Kowel svn Genera! Vvussiidw den nur Nimm« �m� 7"��b°m�1°�1°9 1�_�I�1�"��°
eintreiben, der die ver ndeten Heere auseinander sprengt, die . ·, »
Franken sreiie t zu: Aufrvwung und die weitere » Steigen-Ihn TIERE-DIESES« ÆMIVOIWUZ HJFPMWPOZHEHZOVKYTTUFOFJH
öffnet nach ten. »Du: brsu nachKowels-iiimjeden Preis ·--· QM� be« anbanf�amabttggnf�egeß ab?� U»-so heißt nun die Losung r ssilows Offensieve in» Wolhynieiv {Themen spfm dem» e« , »daß di» amwikamsche ff» » 6
Wie im»März auf Wtliim so werben nun, gegen Ende Juli, alle ewdlich M» Bursch» Au·f»FåIF»J- mm d» Freiheit �m FFWUWJ
Kraste eingestellt auf das Ziel ,,Kowel«. Schon stehen, wie während genommen hat D» Korressgondent weist �euch bäuuf W: III»der Fruhjahrsoffenstve Kavialleriemassen bereit zur Verfolgung d» Ko» �B  e n» di« Durchßuchuts »der Po? m; .über Kowel nachgelsungenem Durchbruckx Uneribittlich wird dein Fmnkreish· szmvd am abaaxd rotesttert Mk» Er! l« »» I· du» . binletzten Muschik die Losunci ,,Kotvel« in b�en Schädel einaehäminerd de Ko» ab e Mgjdw ZUrchsUckUsp �ad am:  �I0 as?Mitte Juli sind der ganzen russischen Arinee bereits die Tage Dies»  I TJWA B« d» « . t d«  X d tu Wiss« ei; IV«bekannt, an denen Kowel entscheidend anzugreifen ist. Eber erste ginstchtleich gaerekduarllchffsxhesnffs diese» JZFJJZFCVU Hfåzkftmss egfschAngriffstag ist der 28. Juli, ein etwa nötiger zweiter» Zeitpunkt Twbakha»n,d»el weh» er Wird? das  geht Omchgebükzrck werden ein:auf den 7. August festgelegt. Am 12 August � spätestens � i « &#39;- « « « ·

» . .

muß Kowel in russischer Hand sein, �- �um jeden Preis. Die "&#39;-"&#39;�-
russische Heeresleitung hat sich -� wohl aus gewissen, n ihren , ««» Umrissen erkennbaren Grün-den �- auf bie angegebenen Zeitpunlte

�sz-»-»-....·....»-.�» �   . i zur Erzwingung des strategischen Durchbruches auf Kowiel sest- WTLTEnglischer Heeresbericht vom 6. September, nachinittagsi
i;  eü��w� « «,- h  »·    gelegt. Im Lauf-e der Nacht nahmen wir den ganzen Lenze-Walsd in Besitz. u -· i . · « «   �_�__, »: Zwei: rüttelt nun die russische Führung mächtig und mit 91� Ksmpf 0011911 610119119� dem Walde Und dem Dssf vons � «�    1  «« ·« f "«"· «  � � » - i »»   «» i - Coinbles und riund um Ginchy fort. Letzt Nacht hab Ionn. sitt; ixiknixssisgesixs siiäikixixsdxggiknszte 1:11:11.113: e:e:*;s�:*�%?;e..°�e�;:e �;:3,I�e:eu°�e1e:1;,� De»       «. . - . WTB Amtlicher britische Bericht aus Salonik vo 6. Sep-iiieinen Linie: Plaszowka-�Abschni»tt»voii» Tarnsatvkct ·b!s 6-111? EIN« Leser« san; �m sen« Stelle disk« b� Raisse Weise« Unser« FWUY temberx An der Strumwssront fanden auf dein Zstufer »der

mündung in den Styr��die StywLinie bis Gegend 53100-1009 7&#39;110� Hm VsV S« Sitruma zwischen Orljak und der Brücke von Komarian Patrouilleip
· i« au er bis bor s ow��dann na Norden btegend über » Alle verfügbaren» Kruste rafft der Feind zusammen« 1107909 efechte statt. Ain der« Do Pan-Frone beschoß fseindlichelcliskreochktidLcksswiniuchtiZaufyTsiiloniz��Stoch?d-Abschnitt bis etwa Fkleger beobachten die Massentransporte auf b6� Rats! Las! 11110 glitillerie drei Stunden lang unsere Stellungen.

ndrdiich Liniewia�die Sau-Linie Statut-Korn« hier nsach Norden �eine! führende» Bahnen� Sie begnügen sich nicht mit d« Bss usw. Russischex Heeresoerichi vom o. September. West«
umbz»egend» obachtung und Meldung. Haufig stürzen» sie sich auf wenige frontx In Galizien, in der Gegend der unteren Horodenkm

Ngchsdgm deutsche Kräfte asuchxsitidlich Kowel eingiesetzt waren, hundert Meter hinab und iiberfallen die Transporte sowie eines linken Niesbensliusses ides Dnjestr eroberten unsere Truppenb 16 Juni der erste Gegensstoß in drei Gruppen: im marschiersenden Kolonnen durch  Bomben und wohlgezieltes Un« beesmstk seswdfiche SteIIUn · unb warfen den Gegner nachicsiijklzefähr aus der Linie Gorochow���Lokaszy von Nordwest Maschinengewehrfeueia « NVVUV t öUkUcks Dis Zahl des? 13 1901 09313071911 659701109119� m
» » «. di s - d ts «« -t f 4600, id b 2000 d t .mit dein rechten Flugel langs der Turija und von Norden. e esntesgenzzaxfsåshesk Uns» aszfsspsnsärsch füge??? an» Unsere

Bis 6111� 18- JUUT fühkke 019791�  �59991101191177 0919119 Einige    Frrifsppikn ndikhgienGeine Anzahl Höhencksiintd warfen Tiiehrere wieder-
Kilometer vorwärts. » so e ieitn i se egenan « i se zurü . »

Nach dem Eintreffen weiterer deutscher Vevstarkungen wurde §§ Die englisch e» Konspkn in Norweg-en haben Kaukasiisfront Jn er Gegend von Ogthsnut stoßen unsere
ani 23. Juni ein zweiter Gegenstoß eingeleitet, der »si·i1dwes»tlich von d» »F.«mkf» Ztgzs zuspkge durch es» geheime; Runzdschreiben di« TUIPPEU 1091099 Var 1,11110 011� et! 091� 05991191 79010919 Verluste» 091»
 �f�2f7��{;�2ä"t7d7°" Führung �Gab. Nordosten wert« m� gutes nrärtvegsjcsenlfcäusfslesdtx ragt! 3Ti«»aii»l;!»ssrenSaås1»t?F, kxi»n»e»c:3»ßekTi»1»r F» fglidzstkeissfgåsssjäsogosstsssichssiitågengigtlälsslffcssxgässsåsiismksscksxrsglxikiIns-Jst?-J L · . . » »Oe!&#39;a!! !e 91� ,&#39; &#39; s ,-"sv-i« · ·« «. ·« w.�

.Em. dmtefszGegeisstod wurde wem� Tag« spat« Wo« JUVV aus Deutschland kommen oder nach Deutschland gehen oder im Düäkeisk saiusadssgörftsiknrLizssldiiesssssldiiicstex iiaotsddsåstsllliclsndgnlstuscss
11119�! VIIVUUS 91�� sie« Husammfnisesedied Stodgruppe Wiss« Handelsverkehr mit Deutschland stehen. Jn den Kreisen de: und Ts sksur-Norich-ecmt. 12 Kilometer nor·sd1veitl1ch von Maria!-
deiitscher Führung! eingeleitet. » » norwegjschgn Schjffahrt m man s« geformte; Deukschkansg würd« · Bal giifront Deutsche und bulgsarische Trupp-en greifen

Ströiiiender Regen rauschte am Bormittag des»80. Juni her- die Ausfuhr w» »Rohftoffen verbieten» di» für N« norwegifche die rumansschen Streitkrafte in der Gegend von Tsiirtukai
nieder und verwandelte die kbolhynischen Wege in grundlosen Industrie» insbesondere de» Schti-ffsba:u, notwendig sind, wen» di«  Tutra-k-an! an.
Morast. Stundenlang war fiir die Artillierietvirkiing jede Fern- norwegifche Ausfuhr w» Fische» Und Fischmoduzten nach Deutsch«« . � .««k«i v ·dd« i« . � . . ,iThsTsIHEåT2Ts«E�-3�iikks� siiisikisieikiiskiikkiikkkiki «« ikiiiis  a9 iieä,"eäzz°tezz"eeir:a� 92.1.2212?  nasse. M 51111119 11&#39;910»
schlsedende s« U« s« J«sffnterispTrsfppewDivision macht gut« Fort· Kristiania hatte infolge dieser Besorgnis bereits einen starken *1 Das Eksettte KVCUZ I« Klasse 91019119�? 9091190010111
schritte und dringt in tabferem Angriff vor, wpbekiie mehrere » . . z, t g� z, m, k u. Kvinvugnieführer Jnf.-Neg. 21 Hans Rnnishdrin Obern.Gegenangriffe kaltbliitig abweist. Weiter nciiidlich stsurmen Ruckgang Z« Ver3«chnen� m!� h« schon «« Ha« e M von· » «. - . » «« km « e, u. Battr.-Führ. Feld-avt.-R. 6 Jonksheer F.de Casembrooi.deutsche «unb österreichisihe Beibände das Dorf Zubilno und eine Trondhspm sich �Mm Vevlanggen E Alb-W Zwangs»  ff! s« « «« D« Eifer» Kkguz 2, Ksgsse gvhsekken Lcusnans Zgct,chzntHdhse dskksch 00� Tkdskeai  mit Fimm du Adams« r« m« Demsch am n er Musndh ResxFeldartxRw 11, Sohn des Generalaigenten Paul

DE! 70199�09 Tag �- JUIV 11091 09� 97091177 West« ddks · « Ehr-lich in Breslau Gefresiter Carl Kräskse in Robben» bei
Auf 18 Kilometer Breite sind die russischen Stelliingeii eingebrochen. « » Hgwkgskggk, Rief» Hugg L ö ch eI au; gepmfmbt, PjgnjgkBis 5 Kilometer Breite ist Gelände nach Osten SOWOUUCUO .     Otto Thomas aiis J-uppendorf, Kreis Gattung, Latini. -d. L.

11099 111190170109 Linie« 11177179091� 651009�, Hist! dUVch 0190193: Her-beut Zs chiesche, Banstkassierer im Bankhsause Dobersch uiid
versiimpstes Waldgeländiy dort über freie Niederungem trotz WTB Rotterdaiiy 7. September. »»Der»London-er Korrespondent Bkekschowskzx Vkezkauz Unkewfkjzjer d· Yes» gkes·,Jnf»,Reg» V»

z» h zsihlrseicher Gegenangriffe russischer Jnfanteriez »Ohne Riickftchk aUs OF "wgmäs OsoidähwsschsissesilitnixststikisiencksssfHIWSIIOGEZYJJZZH Rot! ert M ocka, Lehrer in Mast, SohgJsgn Witsvg man; MgctgAnnkhrfache Attacken der kxransamsiiiwRseitewDdvision und einer zu- » ohn u» e ne n », _ » SZIS N» »» m» Breslau, dessenBruder Buchhandler Friedrich M ocka das
mwexezximengesetzten KavalleriiwDivision, wird am Aibensd des 2. Juli Psbadaite mit folgendem» Ausruf jangesch agen 7919�. et! »O ek- Ezsgkm Kxguz Ums; »» Fxsghsghk 191g »Hast» Hatte; Kkjegsskssx

Höhengelände um Michailoivka��-Gubin erreicht. « IaUdett 1111172 0116109109009 die Meinung 997091 werden! Die Ntepets gest» Wasser Fr e us, e us, »« », beim; Sohn de; Fszjschesp
Jii der Nacht zuin 3. Juli beginnt der Muffe mit dem Gegen-s lasndse msiissen 11171111�. Sagt 06� N!esde1·II-a!!de!!, 0073 719 01170019� meisjcks Fksgudgnhgkgek in Bxeslgxg
: starke Jnfanterieangsriffe und n ä ch t l i ch e Kavalleries soll·en, die Deutsch-en zu speisen und daß sie rund hevaussaigen sollen, «
icken reiten zwei zäh durchgeführt« Massennngrisse ein. unter [auf welcher Seit: sie stehen! Der Kost-spendet« fügt hinzu, daß



·Dyiiastie, deren Sturz d·ocl! eines

Liedern-Inder.
Von Otto R ö s e.

B e r n, 5. September.

Unser Kaiser, Hiirdenburg di-e neuen Kriegserkläruiigem
überragende Gestalten »und vorstechende Begebnisse des Tages
verwirren sdie Köpfe unserer Feinde derart, daß der Geistes·
zustand im La-ger dort sich merkwürdig äußert. Unserm Kaiser»
wirft die Ententeprefse vor, daß er ,,einen Feldmarschall iiber sich
selbst gesetzt, auf seine Rechte als Monsarch vernichtet unh vor
einem Säbelvasseler abgedaiikt« habe. Sie trägt Sorge »Um
Wilhelm I1. und warnt ihn vor der Gefahr. die vonsieiteir eines
svolksbeliebten Heserfüljrers seiner Dhynastie drohe einer

is rer
bildet! Sie sieht in Hindenburg nicht, wie wir-ihn kennen, den
königstreuen Offizer, der auf jedem Posten nur seine Pflicht
kennt, sondern einen Wallenstein oder CroimvelL ja schlimmer
noch: einen Vevbrecher aus Eihrgeiz. Dies beweist, wie stark der
kaiserliche Entschluß unseren Feinden auf die Nerven fällt, vor
allem aber, wie wenig seine sittliche Größe dem Besgriffsveri
mögen da drüben eingeht. Sollte Kants kategorisscher Jmperativ
wirklich niir diesseits der Zentralniachtgrenzeii Geltung haben?

xi:
--l«lbel«w·lll-dser« �- diesen Titel führt ein ausgereistes

Werk erzählen-der Dichtung, das H e r ma n n S t e ge m a n n
uiis gegeben hat, bevor er sein Wissen und Können in den Dienst
der Kriegsgeschichte stellte und im Berner »Bund« seine auf
alleii Fronten beachteten Artikel zur Kriegslagse begann. Der
Rom-an ist vor dem Weltbrand entstanden, spielt in einein kultur-
geschichtlich berühmten thiiringer Gütchem in einem benachbarten
Schloß und nahem Badeortx der Fürst, der in seine·m Elliittelpunskt
steht, läßt an Charakter und Herzensschiclsal die edle Gestalt des
verstorbenen Großherzogs von Baden erkennen. Der Roman
bedarf indes keiner persönlichen Ausdeiitiing, bildet vielmehr
selbst einen Schlüssel, nämlich denjenigen zum Verständnis her
inneren Erlebnisse, in denen die Schicksalswendungeii unserer
sturnibewegten Zeit zusammenlarifein Er stellt nnd beantwortet
die ethischen Fragen, die aus dem Daseinslampfe unseres Volkes
aufsteigen, indem er mit jeder feiner äösauptfigureii den Grund«
gedanken ausprägt: Nur wer sich selbst überwindet, meistert das»
Schicksal. Es ist biegreilickx daß dieses ans Friedensjahren er-
wachsene, obschon in der Ahnung des Weltkrieges ausklingende
Werk fiir viele der Unssrigen das Eiland geworden ist, auf dem
sie. mit ihr-er Gedanken-Welt sbainidem um über die Brasndunxidesr
Tagesereigiiisse hinweg den Blick auf das Unvergängliche zu
richten. e

,,Uns, die wir nicht sehen asuf das Sichtbare, sondern auf
das Unsichtbare« ist eine Kraft zu eigen, die uns vor keiner
Gefahr erschreckeir jede Lage getrost ins Auge fassen läßt. Wie
jede 1"Iberwiiiiduiig, die ziini Ziele führt, kommt sie von innen,
ftutzt vor feiner auch noch so unbequemen Wahrheit, stählt sich
vielmehr in idem Maße, wie die Aufgaben wachsen. Es zeigt sich
bei uns eine wes entlich ander-e Anschauung der Welt als im Lager
unserer Feinde. Dort füttert man das Volk mit Flausem um
feinen Kampfes-Mut zu ftacheI-n, und bemäntelt die Beiwegigründh
aus denen man den Krieg entfesselt hat, mit lüigenhaften Phrasen
von Menschlichkeit und Gerechtigkeit. Nur der Wahn, daß der
Sieg in greifbarer Nähe, in den nächsten Monaten oder Wochen
�bevorftehe, hilft dort über die Schmerzen der Gegenwart hinweg.
Zehnmal enttäuscht und ernüchtert, both« immer durckj frische

---

 Ion den Kriegstabrten der �Karlsruhe�.
2k Zu dem unvergänglichen Ruhme, den unsere junge

Seewehr sich in diesem Kriege bereits erworben hat, haben
auch die Taten des Kreuzers ,,Karlsruhe« beigetragen,
jenes kleinen tapferen Schiffes, das nun fern in den
Tropen auf dem Grunde der See liegt, mitsamt feinem
ausgezeichneten Kommandantery dem FregattenkapitänErich Köhler, und einem Teil der Begatzung Über die
Heldenfahrten und den Untergang es Schiffes er-
fährt man jetzt zum ersten Male genaue Ein elheiten
durch das bereits angekündigte Buch: »Die riegss
fal!rten S. M. S. ,,Karlsruhe«. Aus meinem
Kriegstagebuche Von Kapitänleutnant Aust«.  Karls-
ruhe i. B., G. Braunsche Hofbuchdruckerei!. Die bei aller
Schlichtheit und Knappheit außerordentlich fesselnden
Schilderungen berichten, wie das Schiff am 1. August 1914
im Hafen von Havana den Mobilniachungsbefehl erhielt,
wie auch am 4. August die Nachricht von Englands Kriegs-
erklärung kam, und wie dann der Kreuzer an der Ostküste
von Siidamerika und durch die westindischen Gewässer zog,
käinpfend und der feindlichen Handelsschisfahrt schweren
Llbbriich tuend, bis er am 4. November1914 im Kampfe
sein Ende fand. Wie schnell die Engländer dieses Schiff
fürchten gelernt hatten, zeigt der Umstand, daß auch die
englische Liige sehr bald mit ihm ihr Spiel trieb; am
9. Llugrist erfuhr die ,,Karlsruhe« im Hafen von San Juan
de Portorico zu ihrem Staunen, daß sie von den Eng-
ländern bereits schwer beschädigt, erobert und in Kingston
ciugeschletitit worden sei, und eiii amerikanischer Zeitungss
reporter, der an Bord kam, erklärte kurz und bündig,
das sei uicht die ,,Karlsriihe«, die ja längst �captured"
sei, sondern die ,,Straßburg« und nur umgetauft!
Nicht weniger als siebzehn Schiffe von insgesamt
rund 16 Millionen Tonnen hat die ,,Karlsruhe« den
Engläudern gekostet, und die allerletzte Beute, am 26. Oktober,
war die stattlichste: der Dampfer .,Vandyck«, ein Schiff von
10328 Tonnen. Es ist eine bunte Wille abenteuerlicher
Erlebnisse, von denen erzählt wird, und die soviel Tüchtig-
keit 1iiid Tapferkeit offenbaren, daß dabei jedem deutschen
Leser das tZerz höher schlä t. Beigsfügt sind fünf Ab-
bildungen, darunter das Bil nis des Kominandanten, und
eine geographische llbersichtskarte Wir geben aus dem Buche,
das unseren Lesern wärinstens empfohlen sei, zur Probe
einen Llbschiiitt wieder:

Das Ende.

29./30. Oktober. ,,Karlk3ruhe« setzte mit deii drei übriggebliebenen
Dcitupfern den Marsch nach W estindieri fort. Au den
bei-den folgen-den Tagen wurde der Kohlen-bestand aus »Frau« auf-
gefiillt und am 1. November noch einmal ergänzt. Dann wurde
»F»arii« zurückgelassen, während· »Rio Nest-ro« »und «Jnldsrani« uns
ireitcr foli ten.

2./3. T! ovembeix Neben den Hanidstreichsen gegen die englischen

eigenen Kriegsziele ·

s

s

i

Reizmittel aus dem Kahenjammer aufgepeitfcht, befinden sickjs
Franzosen und Jtaliener nach sdier neuesten Einspritzung des
Ranschgiftes in höherem Sie-gestaumel als je.

10-
»Morphiniisten«, so urtelte ein .Neutraler, der die letzten

Wochen« bei den Franzosen zugebracht und vom Pariser Lügen-
schwall sich sellbst zeitweilig so betäubt gefühlt hat, daß er sich
fragte: «Gibt es überhaupt noch ein Deutschland? Jst nicht
schon alles aus?« -� An einem Tage kommen Schlag auf Schlag
die erstaunlichsten Mteldungein »Die Franzosen in Lillel Die
�heutfche Front aufgerollt!� � �Seefieg der Britenl Die deutsche
Flotte vernichtet!� �� ,,Ludsendorff hat sein Amt niedergelegt,
er verzweifelt am Erfolg« -� Wer Einwand erhob unh auf das
Unwahrscheinliche der Nachrichten hin-wies, wurde sogar ruhig
angehört, etswia swie ein Mensch bei gesunden Sinnen von den
Jnsassen einer Geisterklitiilh die lächelnd meinen: der andere sei
verrückt. Und bei alledem ergeht aus sliegieruiigskreisen die
geheime Weisung: »Wir wissen, daß der Krieg noch bis zum
Frühling dauern wird, und bereiten uns darauf vor; das Volk
aber muß im Glauben leben, daß der Sieg vor Wintersanfansg
kommt, sonst versagt es« �- Dasselbe Spiel zeigt sich in Rom.
Dort lautet die amtliche Losunsg: »Mit Italiens und Rumäniens
Kriegserkläriisnsg ist der letzte, kurze Akt des großen Dramas
angebrochen.« Kein Wissendser ist dieser Llnsicht aber die
Nation muß davasn glauben. »

Von allen Völkern «her  Entente, bei denen die öffentliche
Bieinung zählt, betrügen die Engländer am wenigsten sich selbst,
umsomehr sorgen sie dafür, daß ihre Bundesgenossen helirieren.
Sie brauchen die Morphiiinispritzse zur Behandlung der Andern.

It 
Rausch, zügellose Leidenschaft und Lüge auf her einen,

Meisterung der Weltgeschicke durch Selbftzucht auf der anderen
Seite � das ist der bedeutsame Gegensatz, in welchem der
Weltkrieg gipfelt. Uns erinnert dies an das bekannte Wort,
das der KardinalssStaatssekretär Gasparri in den ersten August«
tagen 1914 sprach: »Im Kriege siegen die sittlichen Kräfte, und
diese liegen auf dseiitsscher Seite". Er« bedauerte damals, daß
Italien seiner Blundestiflicht untreu Winde. Obwohl er in-
zwischen schweigsamer geworden ist, mag er nach dem� Stoße, den
das italienische Königstum mit der Beschlagiiahme des Palazzso
Venezici dein Vatikan versetzt hat, jetzt schwerlich anders denken.
Die sittlichen Kräfte haben die Seite nicht gewechselt.

Iiiicgsgeceinnltciicr in Holland.
§§l1b. Aiustcrdaiin 7. September. Wie das Utrsechter Daigblixrd

erfährt, -wird die Besteuerung her Krisegsgeitoinne in Hollianid etwa
400 Millionen Gulden aufbringen.

Die Katholiken der lciiegiüdienden Länder.
§§ Es waren seit einiger Zeiit Bestrebungen im Gange, um

zwischen den italienischen und französischen Katholikeii eine Ver-
brüderung herbeizuführen. Die »Sie-neu sZürcher Nachrichten« er-
halten jedoch die Mitteilung arus Florenz, daß drei hervor-
ragende italienische Katholiken eine solche Verbrüderung abgelehnt
hätten, weil die französischen Kaitholiken die deutschen Katholikeii
als solche bekämpften, während die itsalsieuischen Katholiken froh
des Kriege-s zu »den deutschen Katholiken die geistigen Beziehungen
aufrecht erhalten wollten, die ihnen Glaube uinh Gewissen vor-
fchsreibert Man« werde nach dem Krieg: wieder nett-einander zu
leben und zu wirken haben.

I�. J -".

Die ievolutionärenlsnscblåige der
Armenier.

WTB Koustantiiiopch 6. September. Aus den Akten�
zusammenstellringeii über die r e v o l u t i o n ä r e n A n s d! l ä g e
d er Armenier werden jetzt weitere Mitteilungen gemacht,
denen folgendes zu entnehmen ist: ·

Vor Eintritt der Türkei in den Weltkrieg faßten die
aimenischen Koiiiitees von TaschnaL Hintschak und Rain-
gavar genieinfsani den Beschluß, für den Fall, daß der Sieg sich
der osmanischen Armee zuneigeu follte, einen allgemeinen Auf-
stancd anzuzetteln die öffentlichen Gebäud e und Ämter mit
Bomben »und -den seit Jahren angehäuften Waffen anzugreifen
Metzeleien und Feuersbrünste hervorzurufem die
Fahnenflsiicht der arsmensifchsen Soldaten zu erleichtern, mit
einem Wort, den Russen den Sieg zu verschaffen und
mit Hilfe Rußlands ein unabhängiges Arinenien zu errichten.
Sofort nach Veröffentlichung des türkischen Mobilisicriingsdekrets
machten die Arnienier gemeinsame Sache mit der
Entente und forderten in feurigen Ausrufen alle Armenier auf.
dize Russen mit Gut und Blut zu unterstützen über tausend
armenische Türken waren von politischen Agenten Frankreichs und
Englands zur Descrtion verleitet und mit arnietiischen Notabeln
über Bulgarien Rumänien und sjigypten nach der Kaukasusfrout
befördert worden. Der berüchtigte Agitator A ntr anik und der
Dseputierte von Erserum Fasdir M adfian ftellten sich an die
Spiele von Banden und verübten iinsagbare Grausam-
keiten gegen die muselmanischen Bewohner von Bayaeid sowie
der Ortschaften an der tiirkischgpersifchen Grenze und der Gegend
von Adjara Auf Befehl des Erzbischofs Atfchmia gründete ein
gewisser Boghos Nobar einen Arisschsiiß zur Ilnterstlützung der
armenifchen Kaukasus-freiwilligen. Im Februar 1915 bildetcn die
Armenier bewaffnete Banden, welche den mit der Re-
krutierung betrauten Gendarmen wochenlang reg elrech te
G efechte lieferten. Jn einem Dorfe bei Musch wurden hierbei
neun Gendartinen getötet. Jn Musch selbst töteten ldsie armenischen
Aufrühren die sich im Kloster Arak verschcrnzt hatten, den Be-
fehlshaber der Geudarniereiabtesiluiig und seine Leute. Derartige
Fälle wiederholten sich in verschiedenen Ortschaften. Von der
fseindliichen Flotte wurden an der klei1iasiatischen Küste Armenier
gelandet, um fiir Rechnung Englands z1i fvionieren.
Sie wurden bei Deurt Yol tin-d Alcxandrette festgenommen und
vor ein Kriegsgericht gestellt. {in Sevelu wurden in der
crrinenischen Kirrhe und Schule sowie auf dem Friedhofe ueunzig
große Bomben, Hunderte Gewehre, mit Pulver gefüllte Blech-
gsefäße., rein armsentifch-englischxfranzösifchcs Chif»frenl-Biich., revo-
lutionäre Schriften gefunden. »Es wurde feftgeftellt, daß der
sarmenische Bischof in Develu der Anstifter dieses
Anschlages war. Die Befchuldigten gestanden auch, daß die
Bomben für den zur Unabhängigkeit Armeniens ge-
planten Ausstand bestimmt waren.

Cileiibalnieiliieili in nein-York.
WTB New York, 7. Savteiirber.  .Resuter!. Die Führer der

Gowerkiveveisiie haben den Streit der Angestellten der U nt er-
gruudbaishm der Hochbwhn und der grüne-ri- Trom-
b ahn der Stadt New York erklärt. Sie werfen den Gefellfchafsten
vor, daß diese den kürzlich geschlossenen Vertvaig nicht eingehalten
hatten. Sie Gesellschaften haben Tausende von Streitkbvechem ein-
gefte.llt, so baß sich der Verkehr: normal abfqaielt. Die Aus.
standigen hoffen, den! Streit aiuf aller Linien des Nie-w Entre: Be-
zirks amiwezhnen zu können. �

usnld französischen Betsitzais en hatte sich� her KMUWMZMIFE als
Haiuptaufgcvbe hi-e Besunrus igumg der Handelsstraßen nach den
englischen Inseln Barbaidsos mild Trismiiad gestellt.

Für einen Handstreich skaim in erster Linie die Jnsel Barbados
in wage. Wir wußten, daß in diesem Hafen mehrere große
Pas agiserdianlpfer lagen» welchie wir zierstorsen oder versenken
tvollten. Nichts war gen-Mieter, dem englischen« Aus-eben in West-
indien usnsd ganz Auieriba zu schaden, als ein-e solche Unternehmung.
Mit den größten Erwartungen sahen wir den machsten Tagen ent-
eigen. Niemals vorher war die Stimmung an Bord besser, als in
ie en Tagen. Den Mcrsnnsschlaftenglvar von unseren Abfdchtsen noch

ni s mitgeteilt worden. Wie die Laute aber dachten, mag der
folgende Vorgang ereignen; Mein Bursche hatte sehr unt-er »der
Vdaliaria u leiden, die er sich in Mexibo geholt hatte. Er war nacheinem hefti en  eben aus dem L asrett entlassen Monden.
Als ich mi ! nach seinem Bessinden esrkun igte, meinte er, ohne
eigentlich auf» meine Frage zu antworten: Das Vers-enden von
Dagmspfern war-e zganz s chhii, aber würde aiuf sdsie Senner doch lang·
weisli . Nun mit ten unsere Geschiiitze au mal wieder: etwas zu
tun ekommenk » s wäre bei?! etwas an! eres.

So idachten sie alle, unsere v rarven Leute von der »Karlsru·h.e.«
Die gute Laiune zauderte am 4. November ein klein-es Fest-

essen in unserer Biesse hervor, ohne daß dazu ein anderer Grund
vorgelogen hätte. als d »der Koch nach längerer Breit. wieder
richtige Butter, geeistes efliigel und andere ochsgeutissie von
,,Batudt!ck« erhalten hatte. Der erste Offizier sti tete dazu. den
Rotiwein Unsere Messe war mit Topfpfliauzen und Blumen aus
dein Salon von ,,Vati«di!ck« festlich geschmückt.

4. November. Am 4. November stand S. M. S. «Karlsr-uhe«
um 6 Uhr 80 Min. abends auf 10 Grad 7� Nordbreite unsd 65 Grad
25� Westlänge. »

"Es war die Stunde der kurzen Tropenidamsmerunxr Der
Kommandiant befand sich mit dem wachhabetiiden Ofsfizieu Ober-
leustnant zur See Freiherr »von Althaus, und desm Steuzevmannd
tin-d Siginialperssonazl der Wsache auf her KVNMWMWdVbVUckc. Die
Manncschsaft hiatte eben ihr Asbetildbrot beendet und versammelte sichs,
wize allabenblich auf uind unter der Back, um de: Borsddavtelle zu-
anhören, hie unter sder Brücke an etrieten war. Offiziere und» Deck.
offiziere saßen noch �beim Abend rot in ihren Messen im Hinter-ghrffstvo nch aucl die Decke« He·czraum- »und Maschinen-krachen,ur- chen, Stewao s unld Koche aufhielten. 

Dampfe-r
Jn geringem Abstande folgten dem Kreuzer: die

,,Jitdr-ani« und ,,Rio Negr�o«. ·
· Dei; erste Offizier shatte soeben die Aibenidtafsel aufgehoben, und

sein Teil ihrer Offiziiere staznd im Begriff, sich aus«-dem heißen Hinter-
fchiff auf die kiihlere - rtucke zu begeben, als ein lieftiaer Stoß,
gefolgt von einem dumpfen Krachen und Kniaschen das Schiff er-
fchutterte Das elektrische Licht erlos . » · »

Das Schiff legte· sich sogleich stark nach der Bacbbordseite aber.
Irgend jemand in "her Offizisersme se rie: ,,Torpedotvefsferl«

Der  bebaute wurde inechanisch von a en eren aufgenommen.
Wir eilten auf unsere Gefe tssstationen ·

»Noch ehe ich auf �m sinteren Aufibaudecb meiner Klar«
S»i·hiff-Statison als zweiter Arti«llsesriiooffsizier, eingetroffen war,Wie» ich den Ruf: �Schotten hichtl" und die üblichen fünf kurzenliege mit der Såhiffsglocke

Vor unser-ein ug erblickte ich einen schswimmentden Schiffssi
rum f, der bald darauf versank. Sich hielt ihn für ein fr eiudes
Fa rz eng. mit dem wir zu ammengestos en sein mußten, so un-erdlärlich mir dies zunächst ihnen. In Wirklichkeit war es die
vordere Hälfte unseres eigenen Schiffes.

Eine gewalti e Detonation hatte S. M. S. ,,Kar.lsriuhe« in
ziwci Stücke geris en.

Der Ort der Detonaition und feine unmittelbare Umgebung,
der Teil des Schiffes von der Back bis zum vordersten Schornstieiw
damit mich die Kommiasndobriücbe utifo der Fockinacsh mußten in

Astoazie zensvlitt worden sei Nie-d hat ei Stück on� eges-e n.
Das Vosrsclxiff mit dem größeren Teile der Besatzu sank

nach wenig-en 2D imitiert. Nur vereinszielte Leute, die zum Teil weist
weg uiber Bor.d geschleudert worden waren, konnten vom Hinter-
schifsfi usnd von Booten aus gerettet werden. Sie trugen alle mehr
oder wem« er starrte Verbrennsiinigen oder V-eriftümmieluugen.

Das irnterfchiff, in dem sogleich alle Schiothen geschlafen
worden waren, hielt sich noch etwa 20 Minuten über: set.
Diesem Umstande, der _unf«ei_:_em Schiffsmatexial und dem deut-
schen Schiffbau ein glanzendes Zeugnis ausstellt, verdanken
wir· Überlebenden in erster Linie unsere Rettung.

Diebeiden Beigleitdampfer hatten die Katastrophen die sich ihnen
durch eine· etwa 100 Meter hohe euersausle aingekündiigt hatte�.sofort »in iilhccein sgaiizen Umfange- er. at· sie eilten mit hochsterFahrt m die Unmitte- bare Nahe des smikerrden Kreuzers mild fetten
alle äßoäte asris B t chm. u uii eine e� enen oo e kamen« s II ziu Wasser und feuchtenmit den DampfieKoocken die Unwliicksistellie nach Überlebenden ab.

Nachdem der erg- Offizier mit dem wach-habenden ngeniieiur
durch die unteren chiffsrauime gegangen war, und estgestellt
Bitte, daß sich kein »Leibenlder mehr darin befand, setzte das letzte
i oot mit den Offizieren ab. Wir m en uns kaum 100 Meter
entfernt haben, da ri ehe sich das He unseres Schif es jäh« aus
bem Wcssssr auf, so da· Seh-rauben und Ruder frei si ar wurden.
Llius den Boot-en, »die �immer noch nach Schwimmenden suchten,
scholl dem schmell in lrsie Tiefe schxeßenden Reste S. M. S. ,,Karls-
ruhe« und unsenen Kameraden ein dreifaches » urria" nach.

Dann war es still in unferm kleinen Krei e. Eine Last von
ammer und Weh lag auf uns, und vor uns standen die großen
vagen: Wie? usnd Warum?

Sie werden niemals i re Antwort finden.
Das Unglück war zu v ötzlich und zu wsuichtiig über uns herein-

ebrochettz als traf: wir uns sogleich usber ferne an« Tmgwzitgatten klar wenden weinen. Erst ua sund nach? als sich alle
iiberlebeiiiden auf beim Dampfier ,,Rio egro« ivevsanrinelt hatten,
und immer mehr vonden vertrauten Gesichtern fehlten, als es
vor allem mit Sicherheit feststan.d, daß uiiierKoiniii and -ant, hertreffliche, von uns» allen verehrte und bochgeschatzste Mann, mit
unserem guten Schiffe versunken war, wurde suns ganz klar, was
wir verloren· und wie hart· uns das· Schicksal getroffen hatte.

Jeder an Bord hatte sich im stillen darauf gefaßt »eniacht,
daß eines Tages das Ende unserer einsamen Krsiegssahrt oimmenWirt-de, zund sich! gelobt, im letzten Kampfe dem verha-ßten Feindebeareiflicfi Fu mai en» »daß die-titsche Trieuie und Daipferkeit keine
leeren War e find. Wie anders atte es kommen sollenl ». . .

titerarifdies.
Die Griechische Kunst an Krieaeraräberiy ein Vortrag von Franz 

Stiidniczka mit 1.0 Abbildungen, Text und 24 Tafeln. Preis
Z Mk. Verlag von B. G. Teubner in Leipzig und Berlin.

· Bücher, die sich mit der Ausgestaltung von Soldatengräbern und
Kriegerdentmalern befassen, sind jetzt in großer Menge erschienen.
Sie geben fast alle Zeugnis von starkem Wollen und Können und ver-
suchen dort anzuregenurid zu hel en, wo das Verlangen der Zeit nach
bildlichem Ausdruck pietatvoller efuhle sich äußert. Nicht so dieses
Buch, das uns einen Blick in die reiche Kunst der alten Griechen ver-
fchafft Und doch hat der Verfasser recht, wenn er zum Schluß etwa
agt, daß unsere eigene Kunst, die bald selbst an Kriegerdenkmälerm
kleinen und großen zu schaffen haben wird, geneigt und imstande sei,
wieder von jener antiken Gestaltenwelt zu lernen. Nicht als ob heute
noch irgend jemand wünschen könnte, unsere Künstler zu der sklaviischen Nachahmung griechi eher Vorbilder zurückzucgiehrem in der sie
vor hundert Jahren ihr etl suchten. Wer die chichte der Kunst;



Die Behandlung der Jtalienei in Deutschland.
WTB Pontia, 7. September. Die »Noisddenif»che Allgemeine

Zenitung« schreibt: Eine Anzahl istalienischeisspBlatter verbreitet
seit einigen Tagen die tendenziöje Nachricht, dass» »die M Dcutlchkklnd
verbliebenen Jtalieuer interniert würden. Diese. Nachricht ist um
zutoeffend vielmehr ist festziistellcm daß die änternteruna VOU
Jtalienern in Deutschland weder erfolgt noch lieabltchtlnt ist.

Gngl�ebe Verluste.
WTB London, 7. September. Die Vcrlustlisten vocn 4. Sep-

tember, 5. September und 6. September enthalten dieNameii von
388 Offizieren �02 gefallen! unb 5880 Mann, 178 Offlzleken �6 ge-
fallen! und 4530 Mann, und 111 Offizierem 3030 Mann und
2780 Australiern

Gnglilcbei Ponraub.
WTB. Kopeiihageiy 7. September. Die dänische General-

postdirektion teilt mit, daß die gesamte Paketpost des
dänischen Dauipfers ,,Tjaldiir«, der in der Jnlandsfahrt
zwischen den Faroeer Jnseln und Kopenhagen verkehrt, bei der
Untersuchung des Dampfers in Leith beschlagnahmt worden ist.

Ilus dem ungariülien Hbgeordnetenbauie. s
WDB Bndapesh 7. September. Graf Apvonyi beantragte mit

Rücksicht darauf, daß die Delegatioiien nicht zusammentreten,
sdurch gesetzliche Abänderung das Erscheinen des Ministers de-s
Auswävtisgen im ungarischen Reichsstaige herbeizuführen, damit er
über die iaiuswärtisge Politik Aufklärung gebe. Gvaf Tisza lehnte
bsen Antrag ab, erklärte jedoch, feine Einwendugngen dagegen zu er-
heben, daß über diesen Antrag, sowie über: den Antrag Aindrassif auf
Einberufung der Delsegatiöii veishaiidelt toeiide. wie nächst-e
Sitzuiig dies Reichstages findet am 28. September statt.

Kleine liriegsnacbriebten.
§§ Der rumänische Gesandte in Berlin, Dr. �Belbinran,

hat der ,,Voss. Ztg.« zufolge seine Abreise nochmals verschieben
müssen. Wahrscheinlich wird er erst Ende nächster Woche Berlin
verlassen können, uui über Dänemarh Schweden und Rußland
nach Rumänien zu gelangen. Über den Verlauf der Reise des
deutschen Gesandten in Bukarest von dem Bussche-Haddenhausen
sind keine weiteren Nachrichten eingetroffen.

WTB. Konstantinopeh 7. September. Der Bots chafte r
der �bereinigten Staaten von Amerika hat den
Schutz der runiänischeii Staatsaugchörigcii in der: Türk-ei über-
stammen.

WITH-B. Budapesh 7. September. Der rumänische Gcnerallonsul
nnd das Konsulatspersonalhaben sich heute nachmittag nach Wien
begeben. »Den Schutz der hiesigen rumänischen Untertanen hat der
amerikanische Geiieralkonsul übernommen.

§§lib. Köpeiihagem 7. September. Wegen M ang e ls an
deutschen Farkbstoffen wird eisn größer Teil der dänischen
Textilindustriebetriebe vollstänsdig zum Stillstand kommen.

WTB. London, 7. September. Wie die Blätter mitteilen,
bestellte die Reigieriing 19 200 000 Ellen Tuch zuni nächsten Frühjahr.

WTB Hang, 7. September. Die Sitzung der Generalstaaten
wivd am 16. September geschlossen.

Flug dem Bnnaesrete.
» WTB. Berlin, 7. September. Jn der heutigen Sitzung
des Bundesrats gelangten zur Annahme: 1. Der Entwurf einer

einigermaßen überschauh der weiß, daß sie ihr Bestes jeweils nur aus
selbsttätiger Bewältigung der eigenen Wirklichkeit gewinnt. Aber
fördernd und läuternd können alte Vorbilder wirken, wenn sich die
Geister der verschiedenen Zeiten nicht fremd gegenüber stehen. Und
heute weist gar manches, vielleicht selbst die befremdlichsten Auswüchse
unseres Kunstlebeiis darauf hin, daß uns die alten Helenen wiederum
viel zu sagen haben. Lllköchte doch auch ihre Kunst am Kriegergrab
imstande sein, die unsre mit ihrer schlichten Größe zu erfüllen. Es
sind anregende Ausführungen, ganz abgesehen von den sehr schönen
und reichhaltigen Abbildungen, von denen� die aravierten Stolen des
Rynchön �6! uiid Mnason �7!, die Stele des Pokers Alkias aus

i

träglich beigebracht werden.

Korinth �8!, wie das Nischeiirclief des Aristonautes �1!
machtvoll zu uns reden, die uns hier geboten. Jedenfalls ist es eine.
willkommeiie Zusammenstellung die dadurch noch besonders wertvoll
ist, weil sie durch die Menge der Anmerkungen auf die Literatur noch
hinleiteh die dann ein tüchtiges Studium noch ermöglichen.

E r b e. Kgl. Ctartenbaudirekton
Pflanzenleben von Anton Kerner von Marilaun, dritte Auf-

lage, neubearb. von Dr. Adolf Hans en, Professor der Botanik
an der Universität Gießeru Dritter Band: Abstammungslehre
und Pflanzengeographia Mit vielen Abbildungen im Text, auf «
farbigen und schwarzen Tafeln und 3 farb. Karten. Leipzig
und Wien, Bibliograph. Institut. Preis in Halbleder"14 Mk.

Mit dem dritten Bande liegt das schöne, von Professor Hausen von
Grund aus neubearbeitete Werk nun abgefchlossen vor. Gerade für
diesen Band hat der Bearbeiter das nieiste selbst geben müssen, denn
in den Ansichten über die Abstammungsgeschichte hat sich seit Kerne:
vieles geändert, die Vererbungslehre stand damals noch in den ersten
Anfängen, und die Pflanzengeögraphie, die den weiteren und, dem
Raume nach, den hauptsächlicyen Inhalt dieses Bandes bildet, war von
Kerner nur ganz kurz behandelt worden. Die Raumeinteilung des
Bandes ist so, daß er mit den Problemen der Eiitwickeluiigs- und
Vererbungslehre, dem Entstehen und Vergehen der Arten beginnt.
Dann folgt das Allgemeine der Pflanzengeographim die Mitwirkung
von Boden und Klima bei der Gestaltung der Flora, Wege und Mittel
der Pflanzen zu ihrer Verbreitung und die Folgen der Verbreitung
der Pflanzen. Weiterhiiy zwei Drittel des gesamten Raumes des
über 500 Seiten starken Bandes einnehniend, werden die
verschiedenen Vegetatioiisgebiete der Erde nach ihrer geographi-
schen Eigenart und ihrer Pflaiizenwelt eingehend betrachtet;
das letzte Kapitel hiervon ist der Flora des Meeres gewidmet. Die
pflanzengeographischen Schilderungcn Hansens erwecken dem Leser
fesseliide, scharf unirissene Bilder, sie werden sehr wesentlich unter-
stützt durch die vielen prächtigen photographischen Aufnahnien
charakteriftischer Landschafts- und Vegetationsbilder. So wird das
»Pflanzenlebeii« in seiner neuen Form eine wertvolle Bereicherung
der Bibliothek des gebildeten Naturfreundes sein. Um Mißverständ-
nissen vorzubeugen, sei hier noch einmal hervorgehöbeii -� Wccs schon
aus der Besprechu1ig der früheren Bände hervorging �-, daß es fiel!
bei dem Pflanzenleben nicht, etwa wie in» »Brehms Tierlebeii«, um
eine nach dem System geordnete Beschreibung der Gestalt und Lebens-
weise der hauptsächlichsten Pflanzen handelt. Sondern die allgemeinen
Erscheinungen des Lebens geben die Gesichtspunkte, nach denen die
Behandlung des Stoffes erfolgt, unabhängig von der Gruppierung der
Pflanzen im System, d. h. der Familienzugehörigkeit u. Verwandtschaft.
Man kann auch sagen, daß das Pflanzenleben die �allgemeine�
Botanik behandelt. Die andere Seite, die »fpezielle« Botanik, finden
wir dagegen in dem Werke des gleicheii Verlages »Die Pflanzenwelt«
von Prof. O. Marburg, das als Nachschlagewerk über jede einzelne
Pflanzenart und ihre Stellung im System Auskunft gibt und somit
eine wertvolle Ergänzung des Kerner-Hansenschen »Pflanzenlebens"
darstellt. . Rt.

Die Ostseeprovinzen Est-, Liv-, Kurland J h r e V e r g an g e n-
heit, Kultur unb politische Bedeutung. Von]

besonders «

l

sigarettensKöntingentierungssOrdnung 2.
Die Vorlage betreffend Einfuhr von Walnüssen und
H a i e l n ü s s e n. 3. Die Ergänzung der Verordnung über die
Einfuhr von pflanzlichen und tierischen O l e n u n d F e t t e n.
sowie Seifen vom 4. März 1916. 4. Der Entwurf einer Ver-
ordnung über Vorausverwenduug von Malz in
Bierbrauereien 5. Der Entwurf von Bestimmungen über den
Ersatz des Steuerwerts, der beim Jnkrafttreten des
Gesetzes über den Warenumsatzstempel vom 26. Juni 1916 in
ben Händen der Steuerpflichtigen vorhandenen ungebrauchten
gestempelten Scheckvördrucke und Scheckftenipelniarken 6. Der
Entwurf von Änderungen der Ausführungsbestimmungen zum
Reichsstempelgesetz in der Fassung des Gesetzes über den
Warenumsatzstempel vom 26. Juni 1916, 7. Die Vor.
lage über den Verkehr mit Harz.

lletrte nachrichten.

her Krieg mit Rumänien.
Neues: Luflangriff auf Bukaresi.

§§hb. Nach Nleldung der �Sinus� hat ein zweiter Luftangriff
auf Bukarest stattgefunden. Der Anqriff dauerte von 2 bis
5 Uhr morgens. Die rumäiiischen Abwchrgeschütze beschossen die
Flugzeiige heftig. i «

Der Vormarsch in der Dobrudschm
§§hb. Aus Karlsruhe, 7.Septembek, erfährt das ,,Beil.

Tageblattu Schnicizer Blätter melden: Die ganze Dobrudfcha
und Bcssarabien wurden als Kriegszone erklärt. Die rumänischeu
Militärbehörden ördneteii die Räum ung zahlreicher- Ort-
s chaften in der neuen Dobrudsclfa an: Jn Silistricg Kalarafi
und Bukarcst trafen 25 000 Flüchtlinge ein. Uszulgarische Vor-
huteu stehen 25 Kilometer nördlich Tal-vie. -

Der rumänische Luftabwehrdiensi.
§§l11!. Srhweizer Blätter melden laut «Berl. Tageblk über

Lönldoiiz Eine Anzahl fr anzösischer Fliege roffizicr e
bie bisher in russischen Diensten standen, wurde zwecks Ausbildung
der rumänischen Flieget ber ruinänifchen Armee zugeteilt. Den
Luftabtvsehrdienft in Bu k a r e st und K o n it a n z a ver-schen
französische und russische Flieget.

Krieggbegeislerung in Ungarn.
§§lib. Budapcsh 7. September. Aus allen Teilen Ungcirns

mielden sich �freiwillige. Zur Erleichterung ihrer Aufnahme in den
Heeresverbaiiid hat das iucngarische Landsesverteidigungsministerium
eineVerordnung erlassen, wonach die bei den Landsturinuisusteuungeii
nicht für geeignet befundenen Personen unb jene, die bereits über
sdas landsturmpflichtigie Alter hinaus sind, falls sie sich zum Kriege
gegen Rumänien zum Dienste mit der Waffe freiwillig melden,
auch ohne Vörweisuliig von Dokumeiiteii aufgenommen wenden.
Jn den Jahren 1899 und 1900 Geborene miüfsen die schriftliche Er�-
liaubnis ihrer Eltern vorlegen. Bei den ans Siebenbürgen und
Silsldiingarn Stammenden kann diese Bewillisgsiing auch trach-

A. v. »Wölffsen. 158. Fliugfclfrift des Düverbundegsx
64 Seiten. 80 Pfg. Verlag von Georg D. W. Callwetx
München.

Die Schrift gibt ein Bild der deutschen Kultirrleiststingsen in
den Ostseeprovinzen und der Jahrhunderte langen, schweren
Kampfe, die dort von Deutschen für ihr-e Art unsd ihre Kultur
ausgefochten» wurden. Der Verfasser, ein baltischer Gelehrter.
schildert zunächst »das Entstehen und Vergehen des alten livländischen
Ordenssftaates dann die Sorgen, die die Deutsch-en unter de:
polnischen und schwedifclfen Schutzherrsckzatft und Unterdrückung
auszsuftehen hatt-en. Eingehend wsisrd sdie deutsche Kulturarxbeit
unter vussischem Zepter beschrieben, besonders die der ssp.annungs-
reichen letzten Jahrzehnte» Die letzten Abschnitte find den durch
den Krieg geschaffenen Probleinen gewidmet, die von gleicher
Wichtigkeit im: Kultur, Wirtschaft und Politik find. Der Ver-
fasser» kennzeichnet die baltischse Frage als eine weltpölitische. Er
erhofft eine befriedigende Liisung nur vom Erfolg der deutschen
Waffen und der deutschen Diplömatie.

Drei Beiträge zu; Ausdruckskiiltun Von Heinrich Stein-
Hauf OR· 109. Flugschrift des Durerbsuwdes 24 Seiten.
»80 Pfg; Verlag von Georg D. W. Callwey, Plünchem

»» »Dieses Heft hat »der Dürersbund zum 27. Juli, zu Ehren
Heinrich Steirihausens ber von Anfang an zuin Kuiistwark und
ivater zum Durerbiiiidkreis als Mitglied des Gesamtvörstandes ge-
hörte, herausgebracht. Es»eiithält zunächst eine Würdigung des
nunmehr »»achtzig1ahrigen Dichters sdurch Avenarius. Dann folgen
drei Aufsatzespdie Steinhaufen früher im Kunstwart veröffentlicht
hat. Der erste, aus »dem Jahre 1889, tritt dafür ein, daß das
deutsche Bauernhaiis eindurchaus würdiger Gegenstand für unsere
Kjuiistgelehrten u»nd »Architekten sei. Es war das damals eine noch
vollig neue Auffassung. Heute, nach mehr als seinem Viertel-
fahrhunderh ist dieser Aufsatz einer der allsersersten Anfänge des
modernen »»Heimatschut3gedankens«, nützlich zu lesen. Es folgt
eine fröhliche Verspottiing imsererr Art der Jubiläumsfeierei in
de! FOTM Einer· REDG fv im »Verein für notwendige Denkmals-
setzung« gehalten wurde. » Ein Stück, »das» auch in Steinhaufen-
bekanntastem Buch »Heinrirb Zwiesels 8l1ngste« enthalten ist. End-
lich ein Aufsatz über »Kultus»und Kunsst«, in idem Steinhaufen
seine Auffassung» des» Verhältnisses von Kunst und Religion zeichnet.
Das Heft ist mit» einein Bildnis Heinrich S»teinhan-s-�ens, das svon
feinem Bruder Wnlhelm gezeichnet ist, geschmückt.

Neue Bücher und Broschürem
»,,Jlliistrterte Klassikeo des Deut then» Theaters« nach» Jn-

szenierzingeii von Altar: Rei n hardtz wei neue Bande der Samm-
lung liegen vor: »Viel Lärm um Nichts  Shakespeare! und »Mutter
Staat-i«  Schillerl. Der Tweck der Bandchem ein genaues Abbi » r
Ausführungen Mai: Rein ard»ts zu uberxnitteliy wird hier durch» eine
kurze zusammenfassende «« ilderung, eine Tsextwieder»gabe, die in
allen Punkten »der drama nrgifcheii Bearbeitung »Reinhardts » ent-
spricht, und die iedem»Ba»i»ide beigegebeneii zwölf schonen ganzscitigen
Bildtafeln erstrebt. Die künstlerische Leitung der Ausnahmen lag dies-
mal in den Hunden von Hermann 5739761156120 lglelchzcltlg Strauß
geber! und Ernst Eiern: Textrevisioii und Einleitung stammen von
Heinz Herald Preis ie ghd. im vornehmer Ausstattung! 2,50 Mk.
Verlag Felix» Lehmann. »Bei-kmCharlottenburg»

if Jn·einer Broschure: �Bunt Fahnen-nd lVerlag von Cicora
Both, Berlin SW. 11._ Pr. »1,.» Blick! »erortert Dr. Friede Eber-In; a» den Fahnenexdgn relia»»i»ofe·r. politischer, ethischen astlietisclfciz
juristische: und» militariscllerYezizehiing und stellt bisher verstreutesMaterial zuäleach fur den inilitiicisclzen Unterricht bereit. Durch, ngngegigteidi kdankenaana einer Instruktion wird dem braktiicheii Ge-

rau ge ien . ·
Leben und Gedanken Yes Herrn» Siegniuud von Podilivski.

Roinan von Fuss» Baron von Wchåæiensofs EIN» ers « ouians
bibliothck VII. eihe, Bd. 7! »Pr. 1 f. erlag . Fi eher, Berlin.
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Hchcelierr.
* Breslam 7. September.

Zeichnnngeii auf die fünfte Kriegsanleiha
sit Die Firma Christian Dierig G. m. b. H. in Ober-

langenbielau, die bereits auf die früheren Kriegsanleilfeti
6000 000 Mark gezeichnet hat, zeichnete auf die neue Anleihe
wiederum 3 000 000 Mark.

»Au5roden unreifer äartoiieln.�
sit� Jn Nr. 625 d. Ztg. hatten wir eine Mahnung

Okonoiiiierates Schwartzköpff als Landrat des » Kreises
N e u to m i i ch el wiedergegeben, in welcher den Latidwirteri ocs
Kiciscs der Vorwurf geniacht wurde, das; sie unreife Kartoffeln
lieferten, um die höheren Preise auszunntzeii. Diese landratlicho
Bekanntmachuiig ist, wie zu erwarten war, von ahnungslöfeii
Kreisen schlechthin als Zeichen landwirtschaftlicher Gewinnsucht
ausgegriffen worden. Wir haben alsbald dazu » beiiierkh dgl;
solche Gewinnsucht gleichbedeutend mit Duiniiiheit ware, da dic
Lieferung unreifer Kartoffeln kaum den Quantitätsverliist gegen·
über ausgereiften Knöllen aufwiegeii dürfte. Die weiter ausge-
siioilxcne Verniutinig daß vielleicht andere Unistiindedie Besitzer
verleitet haben, mit ihren Kartoffeln derartig» zu wnsteii, findet
in nachfolgender Zuschrift schon eine B estatigun g:

Pos en, 6, September. Zu »der Mitteilung in leer heutigen
Mörgenausgabe über das Ausroden unreifer Kartoffeln niochoe sc!
mitteilen, daß seh-r viel Schuld an dem »z«u Jchnellen
Ausroden der Kartoffeltn die Kommissionare trazsfein
Diese erhalten für jeden Zentner verladener Kartoffeln 25»Pf-g.
Es liie t all-so in i·hre:m Interesse, daß möglichst viel abgeliefert
wird. s ist mir von einiwaiirdfoeier Seite gesagt worden, daß »der
Konimissisocnäk in meinem Wohnort bie BanbI-eu-te direkt aufge-
fordert  die Kartoffeln abzuliefern, da sie Ietzt 5 Mk. pro
Zentner erhielten und spät-er andere Kartoffeln zu 4 Niark lautet!
könnten. Der betreffende Kominissionär verladet durchschnittlich
täglich ö bis 10 Waggöm Er hat also eine tägliche renne Ein-
nahme von 250 bis 500 iDiar-f. Wurde ldersekbe 2 Pfg. per�
Zentner erhalten, so wär-e seine, Tätigkeit ausreichen-d bezahlt, unb
die Kartoffeln könnten enhipretljlenb btlllgVk VEV·kU-·Uf«k» Weskdklis »Es
wird bestimmt behauptet. daß ber KömmissIVUM bis ietzt
160 000 Mark erhalten hat. »

Schon diese Erklärung beweist, daß nicht nur Gewinnsucht
aus eigenem Antrieb bei Lieferung unreifer Kartoffeln in Be�
tracht kommt, zumal besonders die »kleine-II« Landwirte heutzu-
tage den Kommissioanär als» eine behördliclf Beauftragte Person�
lichkeit betrachten und �- furcl!ten. « ««

Beihilfen für Wegebaulein
a: sscu de: letzten Sitzung des» Prsoviuzbikclausschusses wutdm

ur Förderung sdes Baues öffentlicher Verkehrs-wage fvlgskvds BAU-
&#39;15 Ei! Ibies "ll· i: .« l fsscenierKreilsx Yrebziitz zum Ausbau des Weges von Gruß-

Peterwitz über Sackerschoitve IÅATIZMIFJVZ III! KAIFJWIZTZUHBZIEe « · St · u- se reale» n .. ·

Zllrizjlikirsihdftän naed;  Weg» 1. Ordnung, dem
de; Njktkkgutses Vxandschutz und der Gemeinde Brands !x».t,iim Kreise Neumarkt zum Ausbau von Fogfttzsficn M VVAZDLOBIIB

I.-  1, O d , d Stasdtgemein e in· rqu zum U O!ge; HEXE; Ums, "ää��nißi Guhrau über Fsriedrichswaldau nach
b II- v �·�le· p la te ztvi �an a on un« « r·Zkxissechkitijilscsxee oEloiiqreaxkzlsjwalsdauhOdertbeltfckh zUM Ylusbau des Weges

von Steifsferstdorf bis-A auf Csasuffee Logischezihkglzesclzksu Yåzolliisåil2. Ordnung unb "um us au ses Jcges von oi- nig u er i « e
und Ober-Partei? Nach Balinhrvf Webrie als Weg -«Z-·OVVUUITA- bei�
Kreis-e Münsterb»e»»rfi zum »»»»1»»liiibair sdercgglfausfeeM« st- ber«��Grof«- o ien swi cn oen « a»ioiie»ii » U «�
imkljizöerdemqKreisssOtp p e l nozum Umbau ber Chausfsee 1. Ordnung
Oppel-i«i�-�Mischline zwischen den Statiönen 210 und 219, ber Ge-
meinde Lipsctz Fig. HoycrstkKvkMn Birnen als Wen Z. Ersdmmgider Gemeinde Ro of, {in ai  zum» au eine: Fu ermaue
in Rohöf ini Zuge der Kr-esisch-ai»issee» ZaucditzkRohofkKreuzenört�
Luböm, dem Kreise T r e bn itz fur die»K-analisie»rung in Tschachqtpe

»i»»»m ginge d»»er»»Strc»»ße vö»r»i TMchatve uber bis» au; cghauäeere nit3�-«-i erwi in i er »i ung »auf « ro io un- für» ie r-
weiterung der Brücke in Station 5-·1�t�6 sdses vorgenanntsen Straßen«

gIu-geä, dgm LIgebasmVerFandKe Wsgclzafpe IX! HregfeLTäexVgxtz IURus au es eges von ser reis au ee re»»ni»� i e i. na·

Zsaiskwepals Fsesgsst Zod1»i»un·q»»»»»Xk»zi»Kre;f»c ghfäiterlzera Um-u �xreiä fau ee -cp unb» enegrb « »i ien « en a ionen
11 unbr13+50 »als »Weg 1, Ordnung, dein Ktjeise J au er zum Bau
eines Durchlasfes in Station 11»,7 der Straße von »der Liegnitzer
Kreisgrenze bei Pöhliwitz nach»Nioder-Hertwigswaldau-, dem �Sirene
L i egnitz zum Ausbau der sudlsicheii Dörfstraße in Mertschutz als

Läiseg 2. Stdn-Inst,  FtreisEGörlitz  gbcitisg »zu »den grauis« m an ie ien ainvseriva ung zu za en en öfen ür en
Nsesubau der Wegeiibersclfiittung über die KohslfurkFalkenberger
Eisenbahn, dein Kreise Lub en zum Ausbau «des Weg-es von Gub-
lichen »Na? Xsteässdkzkf als  1.»» OrgniigB derhGemieinde Bub:- «· «, « s P - &#39; t. 1-
Zieicdrgkrsctkal als Wkgl to.lOYbiiiingusdeciuGxiiieincdlienklfhzül fkuihssclfxfjgereid
Bvesla-u». zum Aussbccu der Gartenftraßp in»Neukirch als Reg
eriter Ordnung, der Gemeinde Siemian ow itz- �Firma
sbattomip, zum»Ausb»au »der Blucher-, Atoltka und der Seiffert-
straße in Siemiaiioioitz »als Wege 1, Ordnung, der Staidtgsenieinde
Rat»»»i»»b o»r z»um»» Ausbaåzs einer Zezbiiidsungzsftrafs von Zusamm-zur - arienf ra se a s - eg . r iiu:1ig, er emein e ü te-

gögrds d o r fdzumZlus»bau»»»dex»c»f-tr-af?e in Wüsterögrsdorf als Weg
. n nimm, s em »rei e 43a eniurg zum rwei erungssiiiZ; »-«»Briicle in Station 0�9+80 ber Friedlaiid�-�Nousorger Kreis-

u see.

Höchslpreise fiir Bastfaserabfälla
7* Eine neue Bekanntmachung betreffend Höchstpreise für Bast-

faserabfälle ist erschienen, die mit dem 8. September 1916 iii Kraft
tritt. Von der Bekanntmachitiig werden betroffen sämtliche vor-
handenen und noch weiter anfallenden Bastfaserabfälle aller Art, die
in der Preistafel zu der Bekanntmachung verzeichnet sind. Werg ist
nicht Abfall im Sinne dieser Bekanntmachuiig Die von der Aktien-
gesellschaft zur Verwertung von Stoffabfällcn in Berlin für die von
der Bekanntmachung betroffenen Gegenstände zu zahlendeii Preise
dürfen die in der Preistafel zu» der Bekanntmachuiig für die einzelnen
Gruppen festgesetzten Preise nicht übersteigen. Diese Prei e verstehen
sich nur für beste Sorte, fi»i»r geringere iinb entsprechen billigere
Preise zu zahlen. Die Höchstpreise gelten auch für Abfall-
inifchungein welche mehr als 50 v. H. Bastfascrabfall enthalten.
Die Aktiengesellsclfaft zur Verwertung von Sstoffabfälleii ist ermächtigt
im Einzelfalle für den Anlauf von besonderen Sorteu der im § 1 be-
zeichneten Gegenstände, wenn die besten xmalitäteii der entsprechenden
Gruppe durch das vorliegende»Sörtinient übertroffen werden, die in
de: Preistafel festgesetzten Preise bis zur Höhe von 20 b. H. zu über-
schreiten. Die Bekanntmachuiig regelt ferner die Zahlungsbedingungcii
nnd die Erteilung von Ausnahmen.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist bei der Geschäftsstelle de!
Zeitung einzusehen. i ».

Fortsetzung im zweiten VnaenJ
« Es folgen Bogen 2 und 3.
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sFrachtermäßigiisng für Kartoffeln] Mit Gültigkeit voin
1. Oktober d. J. bis zuin 80. Juni 1917 wird sur Spettekaktvllekll
in Ladungen von mindestens 10 Tonnen aiif Entfernungen YPU
250 Kilometer und darüber ein gleichmäßigier Frachtsatz 001150 bin.
für 100 Kilogramm erhoben, vorausgesetzt» dass DE! VYIIFIICiCVTIUS
oer Frachtbrisef mit dem Stempel des für den Versausdort zu-
ständigen Kommunalverbandes versehen ist und als Empfänger
eine Ksommunalverwaltung oder deren Bevollmachtigter bczelchUek
ist. Mit Gültigkeit vom 1. November 1916 wird di·e IMM-
erinäßigiing für frische Kartoffeln bei Aufgabe als Stnclgiii auf-
gehoben.

fVcriveiidung von Gas und elektrischeni Lichtes Der Handels-
miiiister und deuMiiiister des Jnnern haben erneut Veranlassung
genommen, darauf aufmerksam zii machen, »daß bei dem Llliangel
an Petroleuin Spiritus und Karbid auch in dieseni Jahre» eine
verstiirkte Aiisnutzuiig von Gas und elektrischein L! te erwunscht
ist. Es seien daher alle staatlichen undkommuiia en Behorden
sowie größere Gewerbebetriebe darauf hinzuweiseindaß uberall
da, wo die Einrichtung von Gas und elektrischem Lichte inoglich
ist, diese im Jnteresse der Ersparung an Petroleiim und
Spiritus fürdie ärmere Bevölkerung erfolgen muß. Dabei
werde die Aufmerksamkeit ganz besonders darauf zu lenken· sein,
daß nach allgenieiner Erfahrung die Jnstallationsarbeiten sich»im
Herbste zusammendrängen und daher alsbald die Arbeitsauftrage
gegeben werden müssen, weil sonst bei der voraussichtlich starken
Nachfrage nach Gas- und Elektrizitatsinstallationen und dem
außerordentlich großen Arbeiterinaiigel den Antragen auch nicht
annähernd werde entsprochen werden können.

b. Satan, 6. September. Heute fand hier der amtlich-e �L!»O·1«H1k-
konsveiit der evasnigeliseheii Geistlichen des Kirchenkrersses Mjlitsclss
Trachenberg statt. Bei der gemeinsamen Asbenikmixhlsteter m der
Kirche hielt Suspierintendent Daechsel aus Militsclf die Beicht-
rebe. Die sich asnschließssendsen Verhandlungen leitete derselbe ein
mit einer biblisschen Ansprache über 1. der, 12. Sodkatin wurde
Kenntnis gegeben ivon viersclsjiekdeiiien behördlichen Ve-r-fspiig.iiugcii. die
zii reger Aussprache über srlieisnrsiedlungenspctiuf k·ir lichem Grund
und Boden, über Kri-egs-vei«letztenfui:-·s·orge, uber die rtegergtvitswem
versichesriing unsd die Kriesgeriwaissensfikrsorge der Schsplesischeii PM-
viiizial-Lebens-Vte«rssicheriingscinstailt, usber bargelidlosien zkihsliizisgfx
tierkelsr usw. Anlaß gaben. Einpfehlsend shingetviess en »tvsiir.de auf idiie
am 27. September in Görlitz stiattfindende Tasguiisg fur Relsgionzkk
vsisetsiolosgik unsd auf den Jiugendpsfslegekurfus für» T eolcgeii in
Brseslau vom 19. bis 21. September. u·ber die» orlage » des
Konsistoriums: »Wie gewinnen wir die Männer fiir eine großere
Teilnahme am inneren Aufbau der Genieinde?« refesrierte P-astor
Staniie r asiis Wirscljikowitzz dessen- Ausführungen in der folgenden
Debatte allgeinein Zustimmung fanden. Das Schlußgebet ihielt
Pastor Broßniann auf�, ißraufanits. Ein igerneiiiscimes Mahl
bereinigte schließlich die Teilneshmer mit ihren Damen in
Ullmanns HoteL

A Schtveidnitz 7. September. Das end-gültige Ergebnis »der
Sammlung zur Volksssspenide für die deutsch-en Kriegsei unb 81011-

efasiisgenseiis beträgt im Stadtkreise 8948 Mark. �- Der fur
Freitag, den 8. d. Mts hier geplante Herbst-Saatenni»iirkt »wir-d
»wegen au geringer Beteiligung nicht abgehalten. -�� Die hiezige
FeriesipStrafkaninier verurteilte den 40 Jahre alten WerkuieiftierErnst Weighorn aus Ber.lin-Ste·gslitz wegen Betrug 1in0 Diebstahl
su einem sah-r Gefängnis. Der Angeklagte hatte a·ls Angestellter
ex hiesigen Elektrizitätszählerfabrik von Asron sich- widerruflich

Loihnbeutesl der Firma angeeignet, und während eines längerer«
Zeitraumes fortgieissetzt Lohnklisten ziim Schaden »der Firma ge·-
fälscht und das dadsusrcht erzielte Geld in feine Tasche gesteckt. Jm
ganzen hat er 2000 Mark veruntreut

�-�c��� Ohliiu, S. September. Jsn der unter Leitung dies Stadt-
verovdnetenvorstehers Hanke abgeshaltenen 8. ordentlichen Sitzung
der Stadtive-roridneten-Versamniliunig wurde Stadt.
verorldneter Paul Lange in den Verwsaltusngsrat der· Sparkasse
ewählt Der Einführung einer Generaslvorimundschtafst für be-sonders gefaihrdete uneheliche Kinder wund; zu«.-e-stiniint und das
entsprechend-e Ortsstiatuit asnsgensoinsin-en. Die  erhcrndnehmendsen
Gartendiebstähle in .den Kriegsgärten machen die An-
ftellung eines Flurwächters bis ziur vollständigen Eisnsbrienigsiini der
Gartenerzieusgniss e notwendi- . Da den Ausgaben der Le- ens-
mittielmarken seine große Av eit erwächst, »in-dem an den Ausgabe-Fellen bis 2500 Personen zu bedienen sind, so wurde die Ent-
chädiigiung für di-e Jnhasber von monatlich 30 Mark ausf 40 Mark
voin 1 Juli d. J. ab er-hoht.

Die 47:11:05. Schatzantveifungcn und die Darlehn-Stoffen.
Die 4xkzproz. Schatzsanweisungen der fünften

Kriiegsanleihe die wiederum zum Kurse von 95 Proz. auf-
gelegt werden, bieten eine höhere Verzinsung als die
Schatzanweisungen der vierten Kriegsanleihe Der Zins-
ertrag, der nur nominell 41Xz Proz., tatsächslich aber 4,74 Proz.
beträgt, stellt sich für die Schatzanlveisungen die im ersten Jahre
�923! zur Auslosung gelangen, auf 5,54 Proz. gegen 5,45 Proz.
und für die Schatzanweisungen die im letzten Jahr �932! aus-
gelost werden, auf 5,07 Proz. gegen 5,05 Proz. bei »der vierten
Kriegsanleihe im Mittel, d, h. bei einer Laufzseit von 111X2 Jahren
auf 5,1S Proz. Für all-e Schsatzanweisungen niit einer Laufzeit
bis zu acht Jahren, also bis 1924 � das Höchstmaß der Laufzeit
ist 15% Jahre � stellt sich der. jährliche Zinsertrag auf 5,8S Proz.,
also noch um eine Kleinigkeit höher als der Zinsertrag der
5proz. Schiuslidverschreiibungem die nach dem 1. Oktober 1924 zum
Nennwert eingelöst werden können. Die neue Kriegsanleihe bietet
dann weiter den gewiß nicht zu unterschätzenden Vorteil, daß bei
Entnahme von Leihgeld bei den staaktlichen Darlehns-
kassen für die Zwecke dieser Kriegsanleihe nicht nur keinerlei
Mchrkosten entstehen, sondern im Gegenteil noch ein Zinsüberschiiß
verbleibt. Die Darlehnskassen gewähren bekanntlich Leihgeld
für Kriegsanleihseztvecke zum Satze von 5% Proz. Da sich die
Schuldverscksreibungen der fünften Kriegsanleihe tatsächlich niit
5,35 Proz. verzinsen, braucht der Darlchnsnehmser nicht, wie es bei
der vierten Kriegsanleihe der Fall war, irgendwelche Unkosten
auf sich zu nehmen; über den Zinssatz der Darlchnskasseii hinaus
verbleibt ihm bi-elni-ehr, wie der ,,Berl. Lok.-Llnz.« aufiuerkscini
macht, ein Zinsbczug von 0,10 Proz. Ebenso werden bei allen
Schatzaiiwcisiingeii mit einer Lcriifzeit bis zu 10 Jahren die Dar-
lehnskosten vollständig gedeckt. Dieser Unistaiid, das; der Zins-
crtross höher isst als der Zinssatz der Darlsehnskassen wir-d es
unbedenklich erscheinen lasseii, daß von der Mögli.hkeit, bereits
vorhandenen Wcrtpapierbesitz für die Zwecke der neuen Kriegs-
anleihe zii verwenden, in größerem Umfange Gebrauch gemacht
wird.

. pi

Einlösiing türkifcher Zinsscheine.
« Die ain 1./14. September 1916 fälligen Zinsscheine der

Ottomanischen slprozentigen koiiv. unif. Staats-
a nleihc von 1903 werden voin Fälligkeitstage ab bis auf
weiteres zum Kurse von 88 .41 für 100 Fix bei den bekannten
Zahlstellcn in Berlin und Frankfurt a. M. eingelöst Gleichzeitig
mit den Zinsscheinen ist ein von der Kaiserlich Ottoinanischen
Regierung vorgeschriebeiies Affidavit einzureichein Die dazu er-
forderlichen Formulcire sind bei den Zahlstsellen erhältlich.

Finanziellcs aus Russland.
B. Aus Petersburg wird gemeldet. daß der Finanz-

ministcr deni Wiiiiisterrat einen Gesetzenttviirf über die Er-

._ - n &#39; � y L . .«� "usw: c« « .«�. s. � «» .-- s. s. zttksjix -««;s-�,-" .:-- �

um weitere zwei Milliccrden Rubel eingereicht hat. Gleichzeitig
teilte der Finanzmiiiister mit, daß in nächster Zeit die Gold-
vorräte der Staatsbank iui Auslande nicht vermehrt
werden können.

Englische Bergewaltigiing holländischer Wanken.
Wie der ,,B. B.-Z.« über Amsterdam gemeldet wird, haben die

h o l l ä n d i s ch e u Ba nk e n bekanntgegeben daß sie fortan die
Dividenden amerikanischer Papiere nur dann aus-
zahlen können, wenn die betreffenden Kunden fich schriftlich ver-
pflichten, die daraus gewonnenen G e ld e r iiicht z u G e-
schäften mit Englands Feinden zu verwenden. Die
holländischeii Bankeii sind zii dieser Ankündigiing gezwungen,
weil England ihnen gedroht hat, andernfalls die Versendung der
aniserikcinisehen Dividensdenscheine von und nach Amerika auf keinem
Schiff zu dulden. Diese neueste Vergewaltigung der holländischen
Handelsfreiheit erregt begreiflichserweise steigende Erbitterung
gegen England. «

f Deiitfchlaiids Besitz griechischer Anleiheu wird laut «Frankf.
Zeitung« auf ungefähr 80 Millioneii Drachmen gesihätzt Die
griechisch-en Staatsguthaben in Deutschland
scheinen ziemlich erschöpft zu sein; ihre Wiederciuffiilliing wird
von der weiteren politischen Entwicklung abhängen. Einstweilen
ist nicht klar, ob während der nächsten Zeit für die deutsch-en
Koupoiis die nötigen Rimessen durchommen werden.

Aktiengesellschaften.
ist: Vereinigte Königss und Laurahiitte Aktien-Gesellschaft für

Beegbau und Hiittenbctrieh Wie uns iberichtset wird, hat »die Ge-
sellschaft an ihre Abnehmer ein Riundschsreiben gerichtet, worin sie
mitteilt, daß die S chwi e r iig k ei t e n, welche sich »der pünktlichen
Ausführung der Aufträge entgegenstellen, eine weitere Z una hme
erfahren haben, obwohl die Gesellsschaft alles daran seht, um auch in
der Krspiegszeit die Erzeugung auf möglichster Höhe zu halten.
Vers chärft wird der gegenwärtige non-erfreuliche Zustand noch dadurch,
daß einer der groß-en Stahl öfen des Königshüttek Nitiartisnsw
wserkes außer Betrieb gefetzt wer-den mußte. Hiertdursch entsteht ein
bedeutender A u s f a ll in der Erzieusgsung Die verbleiben-de Pro-
duktion muß aber in allererster Linie« den dringendsten Be-
dürfnissen der· Heeresverwaltung vorbehalten
werd-ein Die Gesellschaft wird es sich jedoch« anigelsegsen sein lassen,
Ihre Asbnehmiesr im Aiusmaßie des Mögilichsen zu bedienen, und es
wurde ihre Betriebsniasßnahmen in gewissem Sinne erleichster-n,
wenn ihr few-eilig dize eiligst Aufträge besonders bezeichnet« würdenseainitt sie diesen die 111111131711». Bevorzugung angzdszsiihien lassen

onsn se.

Guhrciiier Stärkefabrik zu» Rechlau, Akt.-Ges. in Rcchlau
 Schlesieii!. Die Gesellsclsaft erzielte 1915/16 bei einem Aktien-
kapital von 860 000 all einen Reingewinn von 88 577 all.

Canadia Pacific Eisenbahn Montreab Rai? eineni Auszug
aus dem Gefchäftsbericht für 1915/16 er öhten sich die
gesammten Einnahmen· des Unternehmens, das, wie für 1914/15
wieder 10 Prozent Dlvldetldd zahlt, von 108,3 auf 140,4 Millionen
Dollars. Die reinen Bahneinnahmenx niachten davon 128,6 Mill.
Doll. �914/15: 97,4! aus. Die Biahnausgaben stiegen nur von
60,2_ auf 80,3, Millionen Voll. Nach Abzug fester Lasten, einer
Dotierung des Pensionsfonds, sowie der Ausschüsttung der
Dividenden verbleibt ein« nichit verteilter Vo r t r a g von 20,5 egen
3,3 Mill. Doll. 1_. V. Von Jntesrsefse ist ferner die Enttvi ung
der �fonftigen EinnahmenC die nicht, wie man �hatte annehmen
kennen, eine»Erhohi·ing gegenüber dem Vorjahre zeigen. Die
Gesellschaft ist· ncimliclzweitaiis die größte Munitions-
fasbrikantin in C-anada, und außerdem müssen ihr auch
noch bedeutende Kriegsgetvinne aus ihrem Schiffahrtsbetriebe zu-
geflossen sein. Gleichwohl werden die »sonstigen Einnahmen«
diesmal nur mit 9,97 gegen 10,97 Millionen Doll. angegeben; und
zwar erklart  diese· auffällige Erscheinung dadurch, daß die
aus �bar Ncunittonslilefeisiing entstandenen Gewinn-e nicht ver-
lmcht unb daß die Schiffahrtsgewinne nur in beschiränkitem Uni-
fange herangezogen worden sind  Jm Geschäftsberichit wsisrd
idarubett folgendes bemerkt: Die Gewinn-e, die wir in unseren
Werkstatt-en bei der M unitionsfabrikation die wir auf
Wunsch der Regierung aufgenommen haben, erzielten, sind nicht
unter den Betriebseinuahmen verbucht sondern wurden dazu
verwandt, um e111 Gegengewicht gegen die zu patriotisch-en
und Untersstiitziingsztveclen und dergleichen mehr verwandten Hirt-I«-
gaben zu schaffen. Die aus dein Schiffahrtsverkehr aus-
gewtefensen Einnahmen enthalten nicht einen fü-r die Reserve au:
getviseseneii Betrag, der eine Entschädigung fiir verkaufte und
zerstorte Schiffe sowie seine genugende Summe zur Deckung einer
eventuellen Kriegsgewinnstesuer darstellt. Was die Land-
v erkäii f e -d-er Gesellschaft anlangt, so wurden im Jahre 1915/16
390715 �81297! Acres zu einem. Preise von 6126000 Dollsar
f � 742 115!, b. h« für 15,68 Doll. für den Acre �6,17! verkauft.

Ist« lsctreidevcrtcilungsäüesellschsaft m. b. H. Breslam Jm An.
zeigenteil werden die Gesellschafter zu der am 11. September statt-
fincidenden ordentlichen Versammlung eingeladen.

Ausfiihrbetvilligung für Maschinen. Die beteiligten Kreise
werden darauf hingewiesen, daß die Zentralstelle für die Ausführ-
betvilliguiig in der Maschineniiidustrie vom 10. d. M. ab ihren Sitz in
Charlottenburg, Neue Grolmannstraße 5. hat.

i« Der Verband deutscher StarkstromkabebFabrikanten wird
mit Ende des Monats ablaufen. Es haben jedoch Verhandlungen
stattgefunden, wonach mit einer weiteren p r o v i f 0 r i f eh e n
Verlängerung des Verbansdes zu rechnen sei.

WTTY Furt-Werke Franz Yiasauin A.-�-G. Feö in, 7. September.
Der Aufsichtsrat hat beschlossen, für das Jahr 1915/16 10 Proz.
Div id e nd e gegen 6 Proz. im Vorfahr zu verteilen.

w. Vom cimerikanisclscn Eszifenmarkte New York, S. Septem-
her. Das Fachblatt »Ji·on Age« schreibt: Die Roheisener-
z e u gu n g betrug im Ausgust 3204 000 To. gegen 3227 U00 To. im
Voriii-onat und 2779 647 Tonnen im August· des Voriahres Die
tägliche Erzeugung stellte sich auf 106 000 To. gegen 101000 bezw�
S9666 Tonnen und die Zahl der im Betrieb befindlichen Seehäfen
auf 820 gegen 319 i111 Juli und 249 im August des Vorfah:·es. Hitze
und Feuchti keit verhinderten die volle Ausnutzung der vermehrte-nHochöfen Die Kaufbew egun g in Stahl bewegt sich weiter
auf einer solchen Basis, die darauf schließen lässt, das; die Hoffmup
gen auf billigere Preise vorläufig falldn gelassen worden sind. Die
Eisenbahnen finden erstaunlich geringe Stalslineiigen für ihren
Bedarf, die in der ersten Hälfte des kommenden Jahres verfügbar-
sein werden. Schixnennägeh Bolzen, Winkel und Barren sind von
gewöhnlichen Bezugsquellen nicht vor dein lebten Quartal 1917 zu
bekommen. Die E r z v e r f ch i f f u n a e n von den oberen Seen
betrugen im August 9830 000 Tonnen uiid erreichten damit eine
R-ekor-dziffer.

Ncueste Handelsiiachrichten .
« Berlin, 7. September.  Eigener Fernsvreclsdiensth

�- D i v id e n d e n s ch ä t; 11 n g: Msagdebiirger Miihlenwerke
niiiidefteiis wieder S Prozent.

D i v i d e 11 b e n v 0 r sch l a g: Trachenbcrger Zuckersiederei
wieder 4 Prozent.

� Mit Bezug auf die Käufe von Kuxeii der G e w e r k »«
fchafteii Neiirad und Prinzessiii Viktoria teilt »die
Deutsche Eontinental-Gas-Gefellschaft in Defsaii
mit, daß ein Anlauf von ihrer Seite nicht erfolgt sei.

weiteruiig des Emissionsrechtes der Staatsbankf

S�: �i

!

Bresloin Freitag, 8. September 1916.

»�- Wie verlautet, steht bei deii Z e ch a u - K r i e bi b sch ej!
Kohlen w erken Glü ckausf Akt.-G es. ZU Sklvsaktetb bat?
der Überschuß zur Deckung ausreichender Abschreibungen aus-
reichen wird. Der idarüverhinaiisgehende Betrag dürfte kaum SUV
Dividendenzahlung benutzt werden. »

Die Rheinischen Stahlwerke halben die· Kuxeivniiehkeheit der BraiineisensteiwGewerkschsaft Nora bei Witten er-
wor en.
» -� Das österreichische Sipiegelglaskartell er:

hohte die Spiegelglaspreise um 20 Prozent.

WTB Petersburck 5. Septbr. Bankaus·ioeis.  Jn Millionen Rubel.!
Aktion. Bestand an Gold 15516, Gold im Ausland 2057,2- Silber
und Scheidemünzen 88,1, Wechsel 413,6, Kurzfristige S atzscksgttle
3_993,l, 2301111111116, fkchergestellt durch Wertpapiere 447,4, « Okick!.11ffS«
sichergestellt durch Waren 35,4, Borschüsse an Anstalten des kleinen
Kkedtts 64,2, Vorschüsse an Landwirte 19,4, Vorschusse atkJUdUstVWllS
7,6, Guthabeii bei den Filialen der Bank 483 o. Passiv-i. Betrag
der umlaufeuden Noten 7021.5, Bankkapital 55,0, Einlagen 17,6,
Laiifende Rechnung des Staatsschatzes 202,6, Laufende Rechnung der
Privaten 1329.2.

10- Berlin, 7. September.

l

Börfenversammluug Die »Poesie
ve·rharrte heute iii einer festen Grun«dstiiiiin»iiiici, die· sich
namentlich wieder für mehrere groß-gewerbliche Divi-
sdeniden erte aus-prägte und vereinzelt von lebkafteren Um-
sätzen bog· tet war. Vernachlässiigt serschieiieu anfangs Montan-
papiere, skeren Geschäftsgestialtiiing letzthin Idsurch hohe Dividenden-
schätzungeii beinflußt worden ist: auf diesem Gebiete über-wogen
zunächst Gewinnsicheruiigen »die einen leichten Kukssdtuck im Gefvlgel
hatten. Fsür die jüiiisgst stark gesteigerten Borzugsaiktiein derW est-
fcilischen Stahlwerke wurde eine Dividende ansgekundigt
und behauptet, daß »dieses Ereignis zsu einer Kapitalveranderuit
�- Gleichistellung der Stammaktien mit. den Vorzugsiattiien dur
eine Zuzahlung auf erstere � benutzt werden dürfte; wie bekannt,
sind für die Vorzusgsaktien nicht weniger als 44 Proz, Dividende
riickständi Der Kurs der Aktien ist hier«-durch heute nicht berührt:worden. elebt und ,ebefsert waren einige Riistungswerte von
denen Rottweiler erhe lich weiter aufwärts gingen. Jm übrigen
wurde auf den lebhaften Eingang an Sir 1e gsanleeh e-
zeichnungen verwiesen. So erklärte es sich, daß die Borie
neuesrdings eine zuverfichtlliclsie Auffassung bekundet. Jni all-
gemeinen eigte die: Berusfsspseskulation Zurückhaltung. Montan-
papiere er angten später Fesstigkeit Gehaindelt und� zum Teil
besser bewertet wurden: Bochumeu Phönix,·Deutschi-Luxeziiiburgier«
.p.arpener, B«ism-arckhütte, Osberschslicisiische Ei·senbahnbedzc»irfi, Ober-
schlesische Eisen-Industrie, L«asnsgenid«reie«r, Deutsche Erbot, Steaucit
Roma-no, Deutschie Waffen, Rckhe«in-metall, Loewe,»Dhnaimit, Daimleu
Benz Packietficchrt., Ll-ohd, Hamburg-Süd, Hans-a, Allgemeine
El-ektrizitäts-Gese;llschaift, Deutsche iiberfeeifche, Elektrische Unsrer-
nehmungen, Deutsche Kalt, Thal-e, Schiwartzkopfid Hansa-Llot·id,
Lin"denberg, Aachsener Leder, Kronprinz Metall, Haspeu Rositzer
Biiaiiink-ohlsen, Berliner »und Brautnschiweiger Jene, Liinides Eis-
niaschinen Hannovesrsckse Wiagigon und Baiser cheniiscljie. Auf »dem
Bank enniarkt gingen russische Gattungen in kleinen Betragen«
um. Kauflust bestand für Berliner Handelsanteila die aiussbessieisn
konnten. Am R ientenmarkt blieb der Verkehr beschränkt und
der Preisstsand aber leitenden deutschen Papier-e gut behauptet.
Russischse Asnleisheii und Prsisoritäten lagen s chiivsächeu Griecheii und
Serben blieben angeboten. Ruonänen wenig verändert, teils etwa-I
sschijvsäch.er. Der Schiluß war idurchstoeg fest, und zwar auf Gerüchta
di; von einer rumänischen Niederlage wissen wollten. Privat-
diskont 4% Proz» und darunter. Täigliches Geld 4 Proz.
s� Reichsbiankdiskonst 5 Proz» Loiiibard S Proz.

WTB Wien, 7. September. Börfenberickyt Der Effektenverkelsr
entbehrte jeder Bedeutung, da der bevorstehende Feiertag und das
Fehlen kräftiger Anregung allgemeine G e s ch ä fts u nlu st zur Folge
hatten. Die Kulissenstimmung war ziemlich fest, die Kursbeweguug
aber durchweg ohne Belangz der Schrankenverkehr war ungleichmäßig.
Montam und Rüstungsaktien und einzelne Maschinenfabrikwerte
waren verhältnismäßig gut behauptet. Schiffahrtss und Petroleums
aktien schwächten sich ab. Der Anlag e m arkt war fest.

WTB. London, 6. September. Privatdiskont 513/32. Silber 32%.
WTB Aui«stcrdam, 7. September. Wec2selkurfe. Wechsel auf

Berlin 42,55, auf Wien 28,10, auf Schweiz S,05, au Kopenhageii
SS,40, auf Stockholm 68,40, auf New-York 245,25, auf onbon 11,69,
auf Paris 4"j.75. ,

WTB New-York, 6. September. Börsenbericht Die Börse ver-
kehrte bei lebhaftem Geschäft vorwiegend iii fester Haltung.
Teilweise Realisationen die seitens der Spekulation zeitweilg vor-
genommen wurden, beeinflußten die Preisbildung nur in geringem
Maße. Jm Vordergrund des Interesses staiideii Jndustrieaktiem von
denen Anteile der durch Kriegsaufträge begünstigten Gesellschaften
besonders lebhaft begehrt waren. Auch fiir Anteile des Schiffahrtsi
trusts bestand wiederum reger Begehr. Eisenbahnaktien dagegen
waren vernachlässigt Der Schluß war unregelmäßig. Voii
Bahnen waren Readings einen Dollar höher, andere vorwiegend uin
Bruchteile eines Dollars niedriger. Steels gewannen 1%�, Bethlehems
waren 3 Dollars höher. Umgesetzt wurden 1 370 000 Stück Aktien.

« Berlin, 7. September. Produktemnarkt Die Trockenheit
der Witterung begünstigt sden Schluß der Halmfriichternte aber die
nicht warme Temperatur und die fehlende Sonne lasseii für die
Entwicklung der Kartoffeln sowie, für die Bildung des Zucker-

ehalts der Zuckerrübsen wiie des Spätobstes manches zu wünschen.
111 Produktengeschäft zeigt sich vielseitig Frage nach guten

Fuitterstoffem die aber nur wenig offeriert sind. Dasselbe
ist für Kartoffelm ehl der Fall. Viel Offerten zeigen sich in
Jndustriehafser neuer Ernte. Noch fehl-en die neuen Be-
zugsscheine Jn Spelzs p reuni ehl ist der Umsatz still. Die
Forderungen der Fabriken sind wenig nachgiebig, obwohl der»
Preis für Spelzspreii gegen· den Wert in voriger Saison merklich
nachgelassen hat. Jn Maiskolbenschrot aus früherer Zit-
fuhr zeigt sich noch manches Material.

WTB. New-York. 6. September, -�� Warenberlcht.
vom __�6_.___ __{5.__ vom  vom ___6__ 5.

Baumw-UHoko 10,10 10,00 konnt, tanirlf. 5,02 4,89 ins« loko 10,- l0,-
Obiz. 10,30 ichs? �Mixen Nr.2 164 162% da. Sept. 9,39 Abs!

PnroLlInw-Yk. ���� 8,60 da. North. 179V, 178V. de. Dez. 9,36 9,55
TerpcniinJL-V. 46,-- 45!,"2 its. Sept. -�� � da. Jan. 9,41 9,59
Sdimaluihsim. 15,00 15,00 Mahlßprgnlrs. � 6,70 lloolsi --� -SdImaIxRILBHb �� -� Gntnlnhxlond � --� Zinn �39,12 18,85
TalgPrimaCiiy � f 9,00 ito Liverpool� �- -�� «Rnhnisnnnnz -� 39,50

Terpentin, Savannuli 48&#39;/.-��43%. Kaffee. März 9,51, Mai 9,60.
WTB. Chicago. 6. September.
vom ___6;_ »· vom 6_.__ _____5.__Spc1k.:h.r.:d. 14,50�-14,90

1mm Spt. 1523/. 1511/. am« Spt.14,55 14,55 öchweluv-"Iunrp Dez 154 1523/. p on. 14,55 14021/, vom f ___»___ ___-_
lalspSpt 881/, 88% Park p Snt. 87,75 27,75 im llutso 43 000 75 000

p Dez 761/, 76 p Okt. -,-� �,�- i» cui-m! 11000170000
Weizen i! Mai 1653/2. � Mais p Mai Apis. � Schmalz f! Dezbr. 14,15,

p Januar 14.10.
WTB London 4. September. Miillerniarkt Eijeglischer undfremder· Weizen fest, 1 Sh. höher, Manitoba 72 Sh.,

6 P. niedri er.
ais schwach

WTB « uiftetdauy 7. September. L einöl per Oktober 51, No-
vember 51312. Dezember 51%. _

WTB London 6. September. Wollaiiktiow Angeboten wurden
8429 Balleii,· zuruckgezogen 2000 Ballen Croßbreds lebhaft und fest.
Merinos stetig, Kapwolle trage. ·

WTB New-York, S. Se tember. Baumwolle. Loko niiddl. 15,80,
Se tbr. 15,52, Oktbr.»15,5, Novbe·r. 15,58, Dezbu 15,65, Januar
15,_2 �äebr. 15,78, Marz»15,8S, April 15,92, Mai 16,00, Juni 16,01.
�ufubren 11i den atl. Haxii 1_8 000 Ballen, Zufubreii in den Golf-
afeii 25 000»Ballen, Zufusren im Junern 19 000 Ballcn,  Export nach

Urosebiitaiinieii 5000 alleii, Export nach deinKontiiient 6000 Ballen.
JZT . New-York, 5. September, Visible Supplix Weizen

60 570 000, Mais 3329000, Canadaweizen 15877000. ·
WTB Ncw-Orleans, 6.·Septeniber. Baumwolle. Middl 15,38,

Loko niiddl. 14,37, Good ordin. 13,87, per ßiibr. 15,13, Dezbr. 15,38,
Januar 15,51, März 15J2._ i . London S. "September." �llctaue. Kugfer proinpt 109, per
drei dbionate 10S�-l, Elettroltstic hochster Preis »1 l, niedrigstcr Preissetz, sinlknYoiiipt 48%, drei Wisonate 41%, Zinn prompt 171, drei
. 0110 e o.



ciloäafee.
II Breslam 7. September.

Einführung der Milchkarie
* Die Milchzufuhr nach Breslaii ist derartig knapp

geworben, daß der Magistrat sich veranlaßt sieht, um
wenigstens fiir diejenigen, welche Milch unbedingt zum
Leben brauchen, die erforderliche Milch si»cherzuftellen, vom
Montag, den 18. September ab eine Regelung des
Milchverkaufs durch Ausgabe Von Milchkarten vorzunehmen.
Wie bereits früher mitgeteilt wurde, konnen dabei» nur
Kinder bis zum vollendeten fechften Lebensjahre,
Schwangere in den letzten vier Monaten »vor »der
Entbindung und Kranke, für welche» nach» arztlicher
Bescheiuigniig Vollinilch erforderlich »ist, verucksiehtigt
werden. Für Kinder bis ziim zweiten Lebensjahre
wird je ein Liter, im dritten und vierten Lebensjahre
je 3/1 Liter, im fünften» und »fechsten Lebensjahre
je 1/2 Liter, fiir Sihwangere je 3/4 Liter sichergestelltz fur
Kranke die ärztliclj bescheinigte Menge» bis zu je einem
Liter. Die Ausgabe der Karten � Liter gelb, »Es, Liter
grün, 1/2 Liter rot! fiir Kinder und Schwangere findet fur
die Zeit vom 18. September bis 29. Oktober am
Dienstag und Mittwoch den 12. und 13. September
in den Vrotinarkenaiisgabestellen auf Grund der
Lebensiiiittelkarte oder des Vrotmarkenbezugsscheins
statt. Von Donnerstag ab hat der Bezngsberechtigte
nach Eintragniig des Nainens auf der Karte die Qu-
uieldung bei einem Milchlieferaiiten zu bewirken, der über
die Anmeldiingen ein Kundenbuch zu führen hat. Für
sirkiiike werden die Anträge auf dem auch bisher schon vor-
geschriebenen Vordruck bei der Stadtverteilungsstelle, Ab-
teilung für Krankenernährung, im Rathause gestellt. ür
Kranke, welche bereits Milch aiif Grund eines Ausweises
des Magistrats beziehen, genügt dieser Ausweis auch ferner-
hin, und erst bei Ablauf dieses Ausiiieises wird bei der
Erneuerung des Antrages die Milchkarte aii die Stelle des
Lliislveifes treten.

Nur schweren Herzens hat der Magiftrat sich zu dieser
Maßnahme entschließen können, aber er glaubte im Jiiteresse
des Lebens der Säuglinge nicht länger zögern zu dürfen.
Und er ist sich bewußt, daß, weiin schon jede Bezugsregelung
von Lebensniitteln durch Karten mit schweren Mißständen
verbunden ist, diese bei der Milchregelung in erhöhtem
Grade mit in den Kauf genommen werden müssen.
Denn es liegt in der Natur der Milch, deren Produktion
und Zufuljr der Kontrolle sich einzieht. daß sie sich
koniiiiuiial nicht so bewirtschaften läßt, wie andere Lebens-
mittel. Die Stadt kann den Händlerii keine Milch u-
weisen wie Mehl, Kartoffeln und Butter. Um etwa ie
ganze Milchzusuhr in kommunale Sammelstellen u leiten
und von dort aus an die 1303 Milchhändler der tadt zu
leiteii, fehlt es an den dazii erforderlichen komplizierten
Einrichtungen. Durch Zwangsmaßnahmen in die bisherigen
Milchverteilungskanäle einzugreifen, ist bedenklich: das
könnte auch leicht die Zufuhr ungünstig beeinflussen. Denn
der Milchproduzent ist in der Lage, bei der Butter- und
Käseverarbeitung und Verfütterung in der eigenen Wirt-
schaft die Milch gewinnbringender zu verwerten. «

Wenn die Stadt Breslau nicht me r bis u der bevor«
stehenden Milchverbrauchsre elung du das eich wartete,
sondern sich jetzt zur Einfü rung der Milchkarte entschloß
so liegt das daran, daß die Milchzufuhr, die zwar sonst
auch jedes Jahr um diese Zeit, abnimmt, in der vierten
Augustwoche bereits den Tiefstand des vorigen Winters
unterschritten hatte. Die Zufuhr ist, wie Stadtrat
Dr. Wagner in einer Besprechung mit den Vertretern der
Presse heute mitteilte, bis auf 70 O00 Liter täglich gesunken.
50- bis 55000 Liter sind erforderlich, um die in erster
Reihe Vollmilchbedürftigen in der oben angegebenen Weise
u versorgen. Die übrig bleibenden 15- bis 20000 Liter
lind eine so geringe Menge, da man von einer weiteren
Verteilung absehen mußte. ach der Befriedigun der
bevorrechtigten Bezieher darf diese Milch in den äden

i

wocheiitags von 10 Uhr vormittags ab, Sonntags von
9 Uhr ab an jedermann verkauft werden. Um diese ge-

ringe M»ilc»lk»nienge filirdbtie Aklgåmeiiiheit »F: erl»!»»c·ih»en, Swirdtzinaii veru en, mögij vie . agerini !na er ta
zu bekommen. Diese darf kleinen Kinderii nicht gegeben
werden, »denii schwere Gefundheitsfchädiguiigen würden »die
Folge fein. Was jetzt angeordnet wird, ist zunac»hst eine
provisorische Maßnahme, aber die Reichsregelung» wird»aucl!

nicgtå Be»s»ser»es »»bkizi»i»i»»s»g»en unä»ebknfadllswxiuikkleifiedKintzerun .rane ern si igen. ii en e u er in un er
den Bevorrechtigten iiicht aufgeführt, sie sind aber insofern
berücksichtigt, als Säuglinge einen Liter Milch erhalten,
wobei es dann gleichgültig ist, ob das Kind oder die
Mutter die Milch genießt. » »

Wenn die Elltilchfra e heute schon so schwierig ist, so
stehen ihr noch weitere rschwernisse bevor, weil sie aufs
engste mit der

Fettverforgiiiig
zusaiiii»iieiihäiigt. »Die Fettverforgung hat» sich fegt derart
zugespitzt, daß wir, nachdem auf Schweinefett nicht» mehr
gerechnet werden kann, ganz aiif das ett »der eigenen
åbiilchvroduttioii angewiesen sind. Maii sieht sich daher an

der Zierliiier ZentrålstElle gezäoiångeik di; Milbcl»j, Ev»elclje»ngchier znteiluii an �in er un �ran e ü rig ei , au ie
Butter aiiziisechnem und zwar nach dem Maßstabe von
100 Liter Milch gleich sieben Pfund Butter. Damit ist
unsere Biitterversorgiiiig, die in den letzten Wochen
fchoii erheblich hinter dein bisherigen knappen Maße

giirii»c"kg»»e»l»iliedbk»ii txt» gikeiteg Zkdåoljlkxsgkir  nsixzxilänson» un ro o un oeeuen i o ni
620 Zentner Butter. Jn den letzten Wocheii wurden aber
nur 470 Zentner überwiesen, von denen tatsächlich aber
iii.ir 365 Zentner geliefert wurden. Wenn die Stadt bis-
l!er iioch Vs Pfund jedeni iiweiseii konnte, so war das den

jizäsreerveiiJzi»»i» Fersaåikenån ie vfrühefr »ausgestageltb worgegin. e in ie e er en a anz er rau ,nnd neiie» Reserven zu bes affen, ist bis er nicht gelungen.
Wenn wir iii der Fettfrage sehr schlimmen Zeiten ent-
gegensehein so ist das aiif das Abfchneideii der Zufuhr
durch unsere Feinde zurückzufüihreir Jeder wird gut
tun, sich heute schon daran zu gewöhnen, daß es eine unsl i

abänderliche Tatsache ist, daß wir allein auf das Fett
unserer Milch angewiesen sind und daß der bisherige
Zustand unserer Fettversorgung geradezu glänzend
war gegenüber der kommenden Zeit und daß sich das nicht
so bald ändern kann. Während das Heer bisher mit Aus-
laiidsbutter versorgt werden konnte, inuß jetzt auf die Jn-
landproduktion zurückgegriffen werden. Der Regierungs-
bezirk Breslau ist bei der Einrichtung der Bezirksfett-
stelle Breslau als llberfchußbezirk angesprochen worden.
Wenn» er jetzt beauftragt wird, nach auswärts zu liefern,
so wird unsere Milch- und Fettverforgung noch mehr in
Frage gestellt. Darum kann man die jetzt beschlossene
Milchregeliing noch nicht als endgültig ansehen.

Krieggarbeii der Breglauer Siadkmisfion
«· Die BrseslaiierStadtniission hat sich seit Kriegsbeginii die

Vsxfsrgiiug namentlich der in Breslsau stehenden Soldateii niit
Büchern, »Bla»tterii«»»u«ii.d Schriften zur Ausfgallie ge-
Wucht. Bis jetzt sind annähernd 1/2 Million verteilt worden.
Berliner» Straße 33 hat die Stadtmisfion ein Erholungs-
h»eiin fur verwundete Soldaten eingerichtet, in dein
DIE Vefllkkiser von den Damen des Frauenibeirats der Stadtmission
unentgeltlich bewirtet werden. Annähernid 25 000 Verwundete
» wobei natürlich nicht jeder Besuchsey sondern jeder Besuch gezählt
ist! haben in dem Erholungsheim verkehrt. Neuerdin s sind
wei» Heinie für Kriergssverletzte Holteiftr 68 unb
rebnitzser Straße 20 ins L»e en gerufen worden, um denjenigen

Vserwundetem bie zu Ausbildungskursen nach Breslaiii kommen.
Gelegenheit zu billiger unb freundlicher Wohnung zu bieten. Die
Arbeitsstätten der Stadtmisfion»  Mannerheim mit Holzfpalstes
aiiistalt», Burscheiiziifluchtsheim»»mit Brockenfamsinliing Mädchenheiiu
und FiriegsnahstiibO haben u»ber 200 Personen Arbeit ge-
wahrt. Hierbei find nicht mitgerechnet diejenigen« Männer und
Frauen, die durchc Vermittlung der Staxdtmission Stellung be-
kommen haben; A un ah ern d 100 Fr asu se n, M ä d ch e n  hiaupt-
fachlich Naherinnen-! unb Kind er sind von ihr im letzten
Somsmev zu einem Jsrholiingsaufenthalt aufs Land eschickt
WOVVEIK AUBEV Ptkfchs KI81VU-Ugsftii»ckeiis,· Schuhwerk allein
Schuhe tout-»den uber 500 Paar ver-teilt! find über 20 000 Mk.
M» IlnksvfkljdlxngsbCsdurftige gegeben worden. Die Arbeits-
st at tie n B! e st en d»»ft r aße 54  Fernf«p.recher 6056!bitten dringend
um Zuweisung zuruckgeszetzter Sachsen aller Art, fogeniannter
Brocken, die auf Benachrichtigung kostenlos abgeholt werden. Die

i

Kriege-anhat de: Seaidtmissim ist wesentlich bavon abhänckgkg daszi
ihre Bvockeiisammliing reichlich mit Ziiweisiisiigen beda

Verschiedene Nachrichten.
»« Bezüglich des Wohlfahrtskartenverkaufs werden wir um

Aufnahme folgender Warnung gebeten: Nachdem durch die
Bundesratsverordnuiig vom 22. Juli v. J.  R.G.-BI, 449�!
Schwindelunternehinungen �auf dein Gebiete des
Postkarteiiverkaiifs von Haus zii {baue ider Boden entzogen ist, sind
doch»»bei »den voiii Staatskommifsasr genehmigt-en Kriegspostkartcia
verkaufen die gestellten Bedingungen vielfach nicht befolgt worden.
Hierdurch» wird sdas Gelingen des Kriegswohlfahrtsztveckses selber
leicht gefährdet. Infolgedessen wird das Publikum ünsbiefondere
Hausbesitzer, Mieter, Wirte, deren Gäste! darauf aufmerksam ge-
macht, daß die rPoftkiavtetiiverkäufeuiiinen außer idtem polizeilich
abgeftempelten Ausweis eine Verkaufsliste vorlegen müssen, in
die jeder Verkauf einzutragen ist, und nicht mehr als den vor-
geschriebenen Betrag, den der Posftkartenaufdriick erkennen läßt,
�- regelmäßig 10 Pfg. für eine Karte -�� fordern oder annehmen
dürfen. Das Ginfammeln von Gall-en steht nur denen zu, di-e aiif
Grund ihrer ebenfalls polizeilich abgeftiempeliten Ausweis e zum
Empfang von Gaben in mitgeführten Büchsen «in jeder Höhe ohne
die Verp lichtem-g des Verkaufs von Poftkarten usw. berechtigt sind.
Zutvtjider ndlungm wolle man zur» polizeilich-ei  Feststellung
bringen, Zweifel oder Anstände an die swstäirdige Polizeibehörde
«�- in Breslau Köknigliches Polizei-Prä-fildium, Abteilung 1  Kriegs-
toohlfahrtspfl«egie! Rofenthalev Straße 11/13 «� mitteilen.

Fiir den verstorbenen Leiter des ftädtiiaien Siunlmusciiuis
Rektor Max Hübner oll am Sonntag, den 10. d. M., vormittags11554 Uhr, eine Gedächtnisfeier im großen Zeichenfaale der
evangelischen Realschule 2 im Gebäude des städtischen «Æulmuseums,
Paradiesstraße 25/27, veranstaltet werden.

�· Die fur den Stadtkreis Breslau errichtete Ausgabestelle der
Angeftelltenversiiheriing befindet sich vom inSeptgmhek 1918 an i»
Breslam Springerftraße 5/9 iIPI.

sit« Zur Ausbildung von Kriegsverletzteu ais Wiesen» Weide»
Draiuages und Suchwörter soll, wie man hört, ein vier- bis sechs-
wochiger Lehrgang durch die Landwirtschaftskammer für die ProvinzSchlesien abgehalten werden. Der Le rgang soll in der Zeit vom
15. b s 20. Septknber beginnen. Jm tadt- und Laiidkreise Breslau
toohiihafte Kriegsverletzte,»» die an dein Kurfus teilzunehmen wünschen,
konnensich in der Geschaftsftelle des Ortsausfchufses der Kriegsvev
letztenfürsorge fiir BreslausStadt und -Land,
Elifcibethkirche 8/4, Zimmer 7, bald melden, wo sie auch alles Nähere
erfahren. Die überlebten dürfen im Gebrauch der Arme und Beine
nicht zu sehr behindert sein.» Landwirtfchaftliche Vorkenntni e find
erwünfcht, jedoch nicht unbedingt erforderlich. Verheiratete riegss
verlegte werden bevorzugt.

-�� Ein Ungliicksfall ereignete sich am Donnerstag, vormittags
10 Uhr; ein 88 Jahre alter Arbeiter von Klosterstraße 101 stürzte von
einem vollbeladenen Kohlenwagen auf die Straße und erlitt an-
scheineiid Schädelbruch und mußte von Samaritern der � Feuerwehr
nach dein Allerheiligenhospital geschafft werden.

Theater.
 Mitteilungen der Büros.!

Lobethsaten Heute, Freitag, abend, Anfang pünktlich 7 Uhr,
zum sechsten Male: ,,Fauft« in der Bespetzung der Erftaufführuug
Morgen, Sonnabend, abends 8 Uhr, wird ie neue erfolgreiche Schickl
falsgroteske »Der Floh im Panzerhaus« von Robert Forfteri
Larrinaga in der Originalausftattung der Berliner Kammerspiele
zuni sechsten Male gespielt. Auf vielfache Anfragen wirb mitgeteilt,

B »Die selige Exzellenz«, das so beliebte Lustspiel von Rudolf
Presber und Leo Walther Stein demnächst wieder in den Spielplan
aufgenommen wirb.

Thiiliatheateia Heute, Freitag, abends 8 Uhr, außer Abonnes
ment: ,,Minna von Barnhelm«. Für die morgen nachmittags
3 Uhr stattfindende Schülervorstellung von ,,Minna von Barnhelm«
find bei der starken Nachfrage der Schulen nur noch wenige Pläße
vorhanden, so daß sich schnellste Billettbestellungen empfehlen. Sonn-
abeiid abends 8 Uhr wird Wilhelm MehersFörfters Schauspiel »Alt
Heidelberg« in teilweiser Neubefetzung und Neuausstattung ge-
spielt. Die Hauptrollen sind folgendermaßen befetzt: Karl-Heim,
Erbpriiiz von Sachsen-Karlsbiirg��- Victor Heinz Fuchs, Käthie -�-
Vallh von Küftenfeld, Dr. phil. Jiittner �- Jnlius Barnm
Regie führt Herr von Wolzogen.

Schauspielhaus  Operettcnbühne!. Heute Freitag, morgen Sonn-
abend unb Sonntag geht das beliebte Singfpiel »Das Drei-
mäderlhaus«, Musik von Franz Schubert, in Szene. Montag
wirb »Die Kaiserin« wiederholt. »

Wohltätigkeits-Ausführung im Schuusptelhauie Sonntag vor·
mittag geht, wie-« bereits gemeldet, im Schauspielhciufe als Wohltätig-
keitsvorstellung das Shauspiel ,,Maebuleh« von Maria von
Hobe in Szene. Jn den Hauptrollen sind Elisaoeth Weihrauch
Macbiirehl Maria Posåischiii wie-ebener» Gattin· des Sultans!,
va Speier  Naemi!, idonie Lorm  N»ali! und die Herren Fer-

dinand Bonn  Sultan Or !, Erich Kaiser-Biß»  Prinz Meh-
med!, Rudolf Klein-No den  Jbraim! befchaftigt. Szenifche
Leitung: �mit Friedmann-Fi«ederich« die begleitende Musik ist von
Viktor Hollcinder loiiiponiert, der die Auffiihriiiig dirigiert. Das
Sopransolo singt Lore Birn, die Tenorfoli Kammersänger
Frederich Die Vorstellung beginnt um 111%! Uhr,

wird.

---

Breslau, An ber} �

Kurt 
. i:

Vcreinsnachricljteii.
»�- Der Verein ehemaliger 10er»Grenadl-ere Hält die monatliche

Versammlung· am Montag, den·11. September, q ends 8ZH· Uhr, bei
Eimer, Mauritiussplatz 4, ab; hierzu»sind ehemalige »10er eingeladen.

-� Der Kameradcnverein ehemaliger 37er halt seine nachfte Ver·Rmmluiig am Sonnabend, abends ZIHs Uhr, im Vereinslokal bei Hörner,
auritiusplatz 4, ab.

· ·[·Liebiihth·eater.] ·· Die derzeit verpflichteten erstklassigen Spe-
zialitaten er ielen taglich ·bei ausver autein Hause den denkbarroßten Erfo g. Sonntag» finden zwei Vor telluii en tatt, nachmittagsIM- Uhr kleine Preise un abends » n»bei en orstellun en der
vollständige Spielplaii. Eintrittskarten fur die Sonntagsvorste ungen
sind bereits jetzt zu haben. und zwar an der Tageskasse von vor-
mittags 1»0�-2 Uhr 11iid nackiiiiittags 5�6 Uhr, sowie tagsuber im
Verkehrsburo Barasch -

sPolizeiliche Nachrichten] Gesunden wurden: ein Geld-
täfchchen ohne Inhalt, 25 Mark Papiergeld, eine goldene Armbanduhiy
ein goldener Trauring, eiii weißer Damenscljirim ein Notizbuch, ein
zweiixädriger Kinderfportwagein ein Pfandfchein, ein blaufeidener
Damenschirin und» eiii Dainenmanteh ein schwarzer runder Anhanger
mit eineiii Bild, ein gelber Spazierstoch eine tulasilberne Armbanduhr.
�� V erlor e n wurden: eine goldene Damenuhr mit kurzer goldener
Kette, inehrere �Quittungen unb Bescheiniguiigen i»i»n Briefumfchlag,
ein fchwarzledernes Hundehalsband iiiit Messingknopfen befetzt.» �-
Gesiohlen wurden; aus einem verschlossenen Wafchefchrank einer
Wohnung auf ber Munzstraße eine Blechsparbuchfe mit 45 Mark, aus
einer verschlossenen Bodenkammer auf der ViktoriastraßaKleider und
Wäscheftücke iin Werte von 100 Mark, in» der Augenklinik auf der
Höfchenstraße ein Kinderwagen mit Kospfkissen.» » »�- Am 31. August wurde in Dyherngurth die Leiche eines etwa 80
bis 85 Jahre alten Mannes aus der O er gelandet, dessen Per-
sönlichkeit noch nicht ermittelt werden konnte. Der Unbekannte war
etwa 1,75 Meter groß, blond, und mit einer schwarzen Hofe, grauen
Strümpfen und grauem Wollhemd bekleidet. Bei ihm wurden ein
Trauring und zwei Schlüssel gefunden. Angaben zur Grmittelung
der Person des Toten sind nach Zimmer 47 des Polizeipräsidiums
erbeten. -

pro Iseuotiz
Aufhebung der Befchlagnahme und Meldepflichi

für Aluminiiim in Feriigfabrikakea
Mit Wirkung vom 31. August 1916 wirb bie Befchlag-

nahine und Meldepflicht fiir Aluminium in Fertig-
fcibrikaten  Klasse 18a!, bie durch die Nachtragsverfügung
Nr. M. 5347/7. 15 KRA. vom 14. 8. 1915 angeorbnet war,
aufgehoben. Die in der Bekaiintmachung M. 1/4. 15 KRA.
vom 1. Mai 1915, betreffend Bestandsmelduiig und Beschlagi
nahme voii Metallen, enthaltenen Bestimmungen über
Aluininiuni und Aluiiiiniuiii-Legieruugen in unver-
arbeitetein und vorgearbeitetem Zustande, entsprechend den
Klassen 18 und 19 dieser Bekanntmachiing, bleiben dagegen
nach wie vor in Kraft.

ällre Henning.
Eine neue Bekanntmachung betreffend Höchstpreise für

Bastfaferabfälle  W. I1I. 1/8. 16 K. R. A.! ift erschienen, die
mit dem 8. September 1916 in Kraft tritt.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist bei der Schrift-
leituiig der Zeitung einzusehen.
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Älteste Breslauer

Bestattungs -t Anstalt

Größtes lnstitut Schlesiens - Gegründet 1833
Schuhbrücke 61/62.  9

Aufträge direkt,
unter Ausschluß irgendwelcher ge-
werbsmäßiger Vermittler, erbeten.

Fernspr. 237 und 4399.

B e e l� d i g U I] g e l1 � Feuerbestattungen,
Leichenübertührungen  Einholung Kriegsgefallener!.

Umfangreiches Lager versandferiiger Särge.

- . ._ ·. ,--.--.: an; ·»sz·--.  ..-. »· «« «« - ._&#39; «�«".««··««-·0-«-«·.«iWANT-JOSEPH« «,,Y»sp"·«-·«"·�i«.«- ;B» e r s eh in
liiieiselilesjseliei siegst-Verein�-

schlesischer Eankverein.
Nachdem das Vermö en des Oberschlegfclien CrediuVereins zu

Ratihor mit allen Saugen tanden undVerbin lichkeiten als Ganzes aufuns übergegangen ist, fordern wir· hierdurch alle Glaubiger des Ober-Blilesisclien Cre it-Ve·iceins, �b. h. dieieni en, die noch Ansprüche an den
berschlesischen CreditsVerein selbst er eben, auf,

bei uns anzumelden.
Breslam den 4. September 1916.

gszljlefifclier Biuikvereiin
Jäciisisclie Bocienereciitansialt l

in Dresden.
Die kostenlose Einlösung der am 1. Oktober 1916 fälligen

Zinsscheine unserer Hypothekenpfandbriefe Serie I, V, Va, VI,
VII, 10 und 12 erfolgt vom l5. September d. J. ab außer

an unserer Kasse in Dresden, Ringstraße 50,
in Breslau bei_der Dresdner Bank,

Filnale Breslau,
bei Herrn E. I-Ieimann

und an den sonstigen bekannten Pfandbrief-Verkaufsstellan.
Dresden, im September 1916.

Sächsische Bodonoredltanstalt.

ihre Forderungeä
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Die Verlobung unserer Tochter Erloa mit dem

Diplom-Ingenieur Herrn Erling Fols in Kristiania
beehren wir uns bekannt zu geben.

Ratibor, September 1916.

Apothekenbesitzer Dr. Greinert
und Frau Anna, geb. Neusch.

Meine Verlobung mit Fräulein Erica Steine»
beehre ich mich bekannt zu geben.

K r i s t i a n i a, September 1916.

Dipl.-Ing. Erling Foss.

Besondere Anzeigen werden nicht versandt. ··
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statt besonderer Anzeige.

Die Verlobung meiner Enkeltochter Ast« mit dem
Königlichen Kammerjunker und Leutnant d. Res. I. Garde-
Ulanen-Regiments Herrn Paullrledrlch von Wisse-
bach u. Nostltx-Jänkendorl beehre ich mich an-
zuzeigen.

M a h l e n , September 1916.

Frau von Löbbecke,
geb. von Tümpling.

i«
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Meine Verlobung mit Fräulein All! von Löbbeckc,
ältesten Tochter des verstorbenen Herrn Erst  von
Löbbecke auf Wiese und seiner ebenfalls verstorbenen
Frau Gemahlin Anna, geb. v. Reibnltz, beehre ich mich
anzuzeigen.

September 1916.
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Paulfriedrich von Wiedebach

u. Nostitz-Jänkentlorf, 
Kammerjunker sr. Majestat,

Leutnant d. Ren. I. GardeUlanen-Regiments.

rarrsserrrrrsrrrrrsrr l

Ihre Krlegstrauung geben bekannt

Ernst Gllrtler,
Divisionspfarrer der 49. Res.-Div.,

und Frau Kälhe, geb. Schiller.
Militsch, Kr. Oosel, 5. September 1916.

Die glückliche Geburt eines gesunden _
Jungen zeigen an

Schweidnitz, den d. September 1916

Hermann Martin,
a. Zt. Kanonier im 2. Reim-Depot

FuBart-Regt. 6 Breslau,

Hildegard Martin, geb. Herig.

&#39;In den letzten Augusttagen fiel auf dem Felde der

Ehre unser lieber Amtsgenosse, der

Diplomhandelslehrer

Herr Wiss Haag,
Gefreiter in einem Reserve-Infanterie-Regiment,

Inhaber
der Meiningenschen Taplerkeitsmedaille.

Wie er daheim mit nimmer müdem Eifer seine

dienstlichen Pflichten erfüllte und stets ein opferwilliger

Freund war, so ist er als Freiwilliger voll glühender Be-

geisterung für das Vaterland hinausgezogen und hat seine

Treue mit dem schönsten Tode besiegelt. Gott lohne

ihm sein Heldentum; in unsern Herzen wird er fcrtleben.

Breslau, den f. September 1916.

Der Lehrkörper der städt. kaufm.

Lehranstalten. 
Standes.
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statt besonderer Anzeige.

Am 4. September starb fürs Vaterland im 4l. Lebens-

jahre mein heißgeliebter, herzensguter Mann, Vater

meines einzigen Kindes,

Hauptmann d. L. a. D.

Hans-Raimund Scheinen,
Führer des 81. Kriegsgefangenen-Arbeiter-Beta,

Ritter des Eisernen Kreuzes.

Dies zeigt im Namen aller Hinterbliebenen in tiefster

Trauer an

G l e i w i t z, den 7. September 1916.

Else Scheinert, geb. Ambros.

Am 4. September nachmittags verschied unerwartet
am Gehirnschlag unser hochgeehrter Vorgesetzter

Herr Hauptmann

Hans Scheineri, 
Ritter pp.,

Führer des Kriegsgefangenen-Arbeits-
Bataillons Nr. 81.

Tiefgebeugt stehen wir an der Bahre unseres wohl-
Wollenden Vorgesetzten, den uns der Tod zu früh entriß.

Sein Andenken werden für immerl in Ehren halten

Niseh, den 4. September 1916.

Schneider, Mumien, Glosch,
Feldw.-Leutn. Feldm-Leutn. Feldxm-Leutn.

küssen, Bengner,
Offizier-Stellvertr. Offizier-Stellvertr.

Kohlberg, Krieg,
Feldwebel. Vizefeldwebel.

Am 4. d. M. verschied unerwartet am Gehirnschlag
unser hochgeehrter Vorgesetzter

Herr Hauptmann

Hans Scheinert,
Ritter pp.,

Führer des Kriegsgefangenen-Arbeits-
- Bataillons Nr. 8|.

Wir werden das Andenken an den Heimgegangenen
stets in Ehren halten.

Nisoh, den 4. September 1916.

Das Unteroffizierkcrps
des Krlegsgefangenen-Arbeits-Bataillons Nr. 8|.

. » . . - .-«---4-·-«.-«-·:

Am 1. September d. J. fielen im siegreichen Sturm«
angriff die

Leutnants der Reserve

Richter,
Ritter des Eisernen Kreuzes lI. Klasse,

Stoltenburg,
Ritter des Eisernen Kreuzes II. Klasse,

"iPP!
Ritter des Eisernen Kreuzes II. Klasse,

vom J üger-Bataillon �von Neumann� �. Schles.! Nr. b.
Das Regiment, das in ihnen vorbildlich tüchtige Führer

und brave Kameraden verliert, wird ihrer immer in
Treue gedenken.

Jäger-Regiment Nr. B.
von Koookrltz,

Major und Regiments-Kommandeur.

.·-«, I« «» .
s« «. .-

.. « - .··.·· ..· ., �u. . .s. .- . « .- .� s« «-»·.«,«,····F,-

«. �m!�

. »� ·« «· I .  - - --. �n. . · · «1 »-.-. J « �..&#39;- ---.» ·-,,

Nachruf.
In treuer Pflichterfüllung fiel bei einem Sturmangriff

am 20. August 1916

stud. med.

Ludwig Ziefcolz,
Offizier-Stellvertreter 8. Komp. InL-Regt. 343.

Als Held und Kamerad wird sein Andenken in der
Kompagnie erhalten bleiben.

Im Namen der Kompagnie:
We l z �

Leutnant und Kompagnieführer.

Beerdigung: Sonntag nac

Heute früh 6 Uhr ist unser lieber Gatte, Vater und
Bruder, der

Königliche Snperintendent a. D.,
Pastor

Reinhart! Knabe
in Ober-Bielau,

zum Frieden der Ewigkeit sanft entschlafen.

Ev. Luc. L. 29, 30.

Ober-Bielau, P. Rothwasser OL., 6. September 1916.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Marie Knebel, geb. Rösler.

hmittag 3 Uhr.
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Hiermit erfüllt unterfertigter O. O. die traurige Pflicht,
seine Alten Herren und inaktiven Korpsburschen von.
dem Ableben seines lieben A. H.

Königlichen Landgerichtsrats a. D.
I

Remhold Please
Guestphaliae-Halle

geziemend in Kenntnis zu setzen.

Der c. 0. der Silesia.
I. A.

Herbert Salewsky,
stand. med.

« ·« .- . «. l «: « «« . , � - « --·. - · · . - .· &#39;�·4«« » ·«·«.·-»-»·--· - �v F ·· « ·j·,·.« ·, s ·  · -��I�.r « «. Pp- i, n�; », - c � � - »: · - ··« « . « s� . . - s» - « ·» · « ·. -»· «. «··».···«,,·«J».»q. ,.··.·,··.,«·..-.�.«· .-· �am. �__s�.�._:..�...�_..-�  z» �u�ls�ß;  . ., » -.,«.«,».·. . . . -.. », »« ·· « · . ·· ·.1 . - I T. � , «! i- l· . «. J. - i . _ . A- .. . � 92- «,.-. ·.-  . «» -- »· -.·I.  is« - sss .. -

Für alle Teilnahme. die uns bei dem Tode meiner
Frau, unserer Mutter. Großmutter und Schwester er�
wiesen worden ist, danken wir herzlich.

Schönwald, den 6. September 1916.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Cochlovius, 
Pastor.

··  nachmittags 4 Uhr statt.
« ,.- «-«·�·».-·-� . «, - .«· «. «. · s»s»- ·.«osd!-k·Z-UJ-·0«:v-w-·«7 «sann...» -- . - � . � i · · l -I�I- ·

- . . ···. . . « · -·· �J&#39;ai umvvvo-gujiga, . �_  ··.···-.  ._ »» »» »· ,»»,.8ä.·.· �v.  · .«· .-.·· « -».»· ««.-· »··,·«· .�_ 4«·»»--··8·-- is·«« « . ·-·. .° � é°�éI�.é�kk°�|é:;:�°.�92�.:17!92 ,«-»�ssps«-t..ss 7-&#39;:.«-«--1.«"·-
»· , ;� !r·.-"--·O«- &#39;-  I«�w. --u�in}: «» 7 · · �v -·- &#39; -"&#39;o � E75, «« l ·«. s:.-4.2-«.-.-,-  «� s s«

Statt jeder besonderen Anzeige!
Mein geliebter, guter Mann,

Schwager und Onkel, der

Gymnasialdirektor a. D.

Professor Paul Richter,
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Kl. von 1870/71

und des Roten Adlerordens IV. Klasse,
ist gestern abend durch unerwarteten, sanften Tod lange
getragenen schmerzvollen Leiden enthoben worden.

Breslau le, den 7. September 1916.
Fürstenstr. 90, II.

unser lieber Bruder,

Im Namen aller Angehörigen:

Anna Richter, geb. Matthias.

Die Feier im Trauerhause findet Montag, den 11. d. M.,

· Q

Am 1. September verschied in Gleiwitz der Gründer
unserer Landsmannschaft, unser lieber Alter Herr,

Professor

Dr. Joseph Matiern,
Oberrealschul-Oberlehrer a. D.,

Ritter des Roten Adlerordens.

Die Alte Breslauer Landsmannschaft
Glacia.

Für die unter den Waffen stehende Aktivitas:

Der Alte Herren-Verband.
I. A. Stier.

. v s · 92 · .««



�s.  
v x792auf Groß-Sägewitz

_  -k.»«··«s «�-- « . t� .·:Durch den Helmgßng des  �f? Durch den am 5. September erfolgten Tod des     e.
-»z:«z.-- fis-Es; s: «- . ·.;-..:-«kf»
YIU i�! · I I ·»««�«IJ  ULJ"3"" Grafen   Königlichen Landrats a. D.  f Breslau V1�. Klosters". 97

"¬13: k.,.«&#39;«-95  »« ., THE.-.   und Landtagsabgeordneten .s,·»«;«2ks,,.-:.- FSVUSDIOOVSV 170 jkkxkit
. . - w:  sie z s«· -·.:s«:- »Du. «. s« .�  e «  ·-  »Es» 100mm ZMM türmen «»  ltiriieiiiilieritiiiunssn Knsssnsfailsier

s est »« », _.
-- -  all n W ssoiiniinigitzeiihat uns ein tiefer, schmerzlicher Verlust betroffen. « auf GFOÜ-Sagewlll ··j  e gv « °

DerteureHeimgegangenehat Während einesJahrzehnts » j »F - - - . . « Offerten auf er nutzen :«-««,
den Schlesischen Provinzialverband des Evangelisch-   kalt; unsdw Lkllolxestädzligkxt teulielnfschwehelt Schlag erhgexv}. Gewissenhafte AtlstühmngKirchlichen flilfsvereins mit großer Treue und Eingebung   do. If. er a� er «« In so s« ekeln a dringend. Amen FOR« � Bes� Empfehlungen «·  9geleitet. Sein für die evangelische Kirche warm schlagendes   mm Ich llntersmtzt . spnqcl w Wmm a G 1st aber   »  T� ·. ««Lt;«I3-Ai«�-«Lj."k�.i«JEAN? «ss"s"«·«·"sii"s««·�-k-s«�xk-ii
H b l d t · i nich in der lebendi en tati en Teil    der Verewlstß uns em Helfer und treuer Freund ge� . · m.am am?� e Q6301A lt, b _ s Vg . g _ dt   werden. Seit dem Jahre 1883 gehörte er unserem Vor-
nahm« dw er e� u g« en unsere erems zuwan o� - L II? Stande an und hat bis in die letzte Zeit, obwohl schon
und mit der er dessen Wirksamkeit in der Provinz zum  1  schwer krank unser Werk erfolgreich gefördert Seinem. o i o » I I «; " » «. , .
Heil vieler Gemeinden erfolgreich auszubreiten bestrebt _._<f;_.  «· Weisen Rate und seiner nie ermüdenden Hilfsbereitschaft
�Van « «  III« verdanken wir Vieles!

Wir werden dem verehrungswürdigen frommen Grafen » « «

jwesdensKaedeidenh
Beste Kurerfolge bei Nerven»

SVtagen-,Darm-, Herz» Leben,
Nieren- und Blasenkranb. , . ·. es Der Name dieses edlen und frommen Mannes des - �e«ten, GiclidNbeu at«s«inus,ein dauerndes, von Herzen dankbares Gedächtnis bewahren. ·� «« immer helfenden �vohltäters der Armen� des treuer: Be« «« «.«.«««««««««?«««««« B« iiåckgkåuslsthuåaück

Der Vorstand des proymztajverbandes  kenners und zuverlässigen Freundes unserer Kirche wird äiimymlä und allen «Frauen»krankheiteii.
« bei uns dankbarst in hohen Ehren gehalten werden! S  »·- " Prospekt tret« �-  8

des Evangelisch- Kirchlichen Hilfsvereins.
Breslau, 6. September 1916. »

.  Valentini· sucht sofort l Dienern-ist
Der Vorstand des Evangel. Vereinshauses  Lmgdggkfkkkkgzqxk der Städtiskizeu Bank zu

- « - - - �s; - » » . � . » Breslaitund des Vereins für Innere Mission in Breslau. «· ZJHt3r3sl3A2UGZ;3»LIZUSUFHFJIYHHFVFI », 31»A,,g»,st1916»
Llktivm Barbestand 280 615 VII.

0&#39;» d -"k.«.· .�k?«-.-«:1«-« . «« J«« - s� « 92..�..i �92A »O »»Zx"«!«-I« &#39;
&#39; ."&#39;.:." .*&#39;92 �"4: -&#39; --«--.«- I« Its! «, « u. I« », . .
 v.  .--z7isss:.s--�sss J.».7--.-.-.i-- «· .--- »  s .UHOLZNIHOHUi � 2&#39;: H ..«« ««- ·«I :"&#39;.� « �.«,7»««-i« «-«.�, {.1 y} �-I&#39; U « ·

.·-�· .- « I «,o .. . . « Am 5. September ging auf seinem Gute in Groß- ,-««»«.  Grutzner� Gehelmer Regierungsrat·     96Pf.,Wechfel21284443Mk.46Pf.-
Sätgewitz nach langen und schweren Leiden heim der   IF; . . « ·» »  �i! H Lombard 1 335 700 Mk» EssEkkCUkx»» «» « «««« �M�. « «. z« « «» «  F� ·« - « « ««»«»d :«·-·« .««·«««f- « {.2 «·««..««.« « «. « ««  �v. _.&#39;?� «s »»    »  »   , --  »; �s... »-- « » · E .. . » » . zzszjis zå.-s-:.--r�i·z.kk« «: .-:s«.t«:T-»-.«S L-«;.-,-,,; « 1 29.9 619 Mk. 61 Pf» Kontokorrenb»· »« «  . . «-«,. ·» » · »« . sz _, » · »· _ « »« ·.,»- , �i, - «« »·». « « »F. « , .«,»H  G  DE! i« sisnszzfyfkszspf «  i, s««.«»« ««».«k:.«. f« ««,«,!.«·.««.« »»..: «?,«-,-:«, �E�  · »« « . in« ; « «: Im?� - « J ,«« �n; _-_ H« ·k«.««8«j-«4 " »Er: o" .; «· �-«·«�:»««f :i««««ä �Gibt  �A  J     e  I :    f«  P fis . n« « «!   ««    «·  i}  · «."-;--�.·«"«-1·-"·.:·"«�«.·-«   «�««««« Ä   �y « « .

�Ü: &#39; i": · . F·.� f; � I
stige Aktion: 341841 Mk. 92 Pf.

». Die Criusclireiliitiigcu für das
·. « n

.  »� - . � PasfivmStaminkap.80000002l
k.2-z-·»k-;« . i »Winterkialb1abr _191b/17 finden vom - » , , . - »«» In Ausübung kssinss Berufes fiel auf dem Gefechts-  älä�fäc�täiäibe�gogligigftggäätftgää IOHFFZEYTZIHFFUlJIOOICZZOXII--I� «« felde in den letzten schweren Kämpfen {Qä�ßänfääf tDas Programm gjkd Zlindliåhxeizen 64gf09xt 3Jck.b99dPf.,
   «« s immer c en m- n un i u r« �e u e eDas Kuratorium des Schlesischen Konviktes in k.kik".»»l {k}; Obefarzt  ssttitduiige vgl 0,365 M. ei;n«13cl!ließlicl! 18 466 000 9! k,n�g.Pfk, Sseckzflsontxo

Halle a. S. empfindet über den Heimgang des liebewerten   » » «»
Mannes tiefen Schmerz. Sein in Gott ruhender Herr  is� r»
Vater hat im Jahre 1867 das Schlesische Konvikt in Halle  F« _ ·
als eine Heim� und Studienstätte für künftige evangelische   Abtellungsarzt der n« Abteilung
Geistliche Schlesiens gegründet und damit dem kirchlichen T;  Ritter des Eisernen Kreuzes II· Klasse»
Leben unserer Provinz eine reiche segensquelle eröffnet.  "

H5�: Porto, m das Ausland aegen1,-2Vt., 490 941 Yzz 90 Pf» Sonstige Pas-/  Verse-WE- �! D« �im� iva: 1697069 met» Pf» Evcntusiis
b« dl·chk �t s w ·t b -0  �qeebreiigrul in? glnlccitililbe zieiblekirareen

 » . . » Wechseln 8777 Mk. 55 Pf. als Vertreter meines einberufenen � � �
 Sozius zum sofort. Antr. gesucht. Welch edler Niuskkskkjknd

Justizrat llle er k « ·� s --Der Sohn hat diese Stiftung seines Vaters lebenslang Seit 27. September 1914 bei dem Regiment hat er, in Dies-til;- � Lakkåksztckklecgksgliskludllffbckgflgigigfjsxkbcxks
mit warmer Liebe umfaßt und die Fürsorge für sie als
ein väterliches Erbe betrachtet. So hat er noch vor
wenigen Jahren in hochherziger Weise dem Konvikt ge-
holfen, den wachsenden Anforderungen der Gegenwart
zu entsprechen. An seinem Grabe gedenken wir der
Liebe des teuren Mannes, dessen Name wie der seines
Vaters mit dem Schlesischen Kcnvikt dauernd verbunden
bleibt, in herzlicher Dankbarkeit.

Position f. "fscntl. Vorträge? Ding.
Zwsäjck ekehkj u. w 23443.1». Geschsn d. Scl1l.Zta.�

Beitrag-Liszt �  ggf]
  l EJBSEIEEEE läiisxoslssietscld

, 1 . . . �g
Zurußkgekehrt und tragfähig; glglälllarä an,

Iliiriiioiiiunis ve kauft S c h u l zÜs�man�! Fzikzizgchkgxziiheixsstrasze so, 1. Eis?

streng gegen sich selbst, in treuester Pflichterfüllung
seinen ärztlichen Beruf ausgeübt und ist uns dabei stets
ein lieber frohgemutcr Kamerad gewesen.

Dem Arzt und Menschen werden wir immer ein
dankbares Gedenken bewahren.

Im Namen der Offiziere und Sanitätsoifiziere

des RegimentsDIE« &#39;
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D K «« · S _  Zahnarzt. � Q5as ura orium des chlesis h &#39; sie:  . « - . . ..� · c e" Konvmtes   v· Fkankepbeks und Ludwigsd0rf »« Kfrtegerßwtttnc, gebt» gut erlHBeMteinx �klluthner!
M Halle a. S.   Maler und Kommandeur :»;« früher Djakpnissg gewesen, mäßig lägantbar%60g�3g871 f. llllfwi INDI-  des 6. Garde-Feldartillerie-Regiments. «»,llklikk»ll;äls FkäigikxgzåtxcklukkåduxskikfteijPtkls m: am W »« / &#39;
  : z" .-.�,i«:: -.-»·s-«-».-·.   «» i«   207 Gecht er wie « Im« « � es von  an

. .    ««     ·.      « I1 monati Mietei- ""&#39;  --;��zfi-vi�;tFeSQEi535? -  -  �B: T«- Ysik « «? °°é°°éY° « «««sz««...-s«sk.�««i,   Ucrsa Plombcu  a ·«« t   ·     x J « � I sesägersssoiinAm 5. September verschied nach langem Leiden ·"      Karl Titus Hering xik W Schweidnltzerstraßolom. «-·z   Olilucr Straße 45, I-I. Ein. �  B �a; �rHerr Ralühsgraf «, �ggf,�  .--:«:st«7«;-.�«.-�«.s::-.-.-Jssss... 2--.s·»«-..«."«...--7is:;.:«J«.-.s7--    I
« »« -·:-»»-!·    - «. Velour- Lack- und Samt- üte    E  ;é55�é3;,;é   Gesichts, Korpsrpflege ü i I; e k t Fiiskpuigilt? � J�   :J·,·.«.f;;«;�-« ;.z;."-?-;;1L�-?·: Olkssw Schmal, iu der iFabkik

· b «   ?°92|�éé°°é|é Rjrauälilltflenfftilfiaßgfl «« [ff 1:13:48 in siatiiitaäfeiömlt äböerlliggfg�äoffirdlg«« �  "«;«··« . orper �sann a ,« aus: r. � » «� - L� �Mk� G"°ß&#39;s*�g°W�z-   - h.» �im «; Saus-konis- sjgllxs»iikdss»pYjitspsyxxjigxxxizzigxjizrjiihwährend einer langen Reihe von Jahren hat der «» «· ; «&#39;    s  " pfjegk ik«.s.·-·.sv.·ssu.ss«tn"«·xzsingst-Wink.- «z-«»i«s-·-«-«s-ntc«ik,xisp-,s-»·ssk;»ks
  g T»,  ·f Jeannette Jacobsen »» » - »Entschlafene als Mitglied des hiesigen Gemeinde-    � "MM" m� sememb"-««.k««s .-««·«"«";«;;·  Qlnrtcnftr. 77 I  Qmgptbtibnhofl- [X im Ziehu aalc der Königlichen

»« « «« « «« - Genera isliotterjesdlrekttondes Wohles unserer Kirchgemeinde auch in diesem Amte       Kfeuz-
seinem Gott gedient. Wir betrauern tief den Tod dieses szzsk 7» »»   «   filmt Schadens,  9 - i �frommen und edlen Mannes. ..«-«-.-- «..zfz«,«.»»z·k;z.·-·«;-«« · ·« «« ««  Ernststraße 9�_I, am llauptbhf. V . - W«;   _ "  � Körper- und Nagelpflege T

Kirchenrats durch treueste Arbeit und reiche Förderung

Rankau, den 7. September 1916.   - .  Editli kernig, Griinstn 5, link» l. 424000 L�8e_ 159,7 G��g,�|��
. .    .»."-; «« bar ohne Abzu zahlbar Der Gememde-Knrehenrat.    �s:  KFLIIZIFHEYLLE.TP.kkL"FY7lkUi.-. ««

fein�; s« ·   f «« « «; ·· O z .I9 - · «, «« :-«« «  -- F« »�·I"««- . Po Kahler, Pastor prim.     �
 ;·:;.- «« v s5:  ·. " s EmmY FGMPV�: l5 «-«,;««�, "A" z.«�«. «-�-·-»,«·;««««.�;.sz  f�; ,«»««  « . welle za�enftrafäe 20 a! Da�iette.

 -  T - ·       la. N agelp�sgc la.
   j«»«-·;L,»�  Schütte, Albrechtsstraße 18, I.
ex?   vor ü licl und bekomme tro dem beim Le en  L"«sp«"Sadowaftr«5s&#39;l"stjok&#39;sp« In dem am öhd�. M entschlafanen   stets» .gKop!fschmerzeii. LassentzSie Jhre Linden  Kökpcsp nsSmöUhcjtspflkgc
 - Komgl, Landrat a, D, ««    iieaisinnt-is.Kais.-W:1li.-Str.6.i.1.
 «« DE "«J.s...�«« - « M «« t und Landtagsabgeordneten I «  YEUUIVUUD Las M. .. YÆYHTFTFZZMEZ«s«  ---«.-!k««- sie-·: «._ · E » l  60,00 liis _7o�oo qm einfarbiges d « » IF; Eis-III; M, »,«:  heim EZMM ßraien KLEMM Im E Ä  Zjciiziiss Lizigzziiixis ziiezgzissii sites.  skx.s..sisgiik.zngxi.iixi.i. i�flängm� re« «a ? Die Un er Verband Kg! Prnuss �Ataff. j « s· Cschsts der Sch es« Ztgs � &#39; » ·auf Groß Sägewitz ß  »� Isni-nktstinssi, tax. 44-45 xifidnick LOEESHO · EEUUOVETOIu�; «.-;i.;«»;-»..;« .. - « . n ii c 2 II t 27. hat die Schlesische Druckerei-Genossenschaft einen ihrer r  -«-  Inxzisodssztskzkäzsklxzclsssl er n  »
2.4.4»? Gründer und wohlwollenclen Helfer verloren. Seiner l

selbstlosen Unterstützung vor allem ist die Gründung
unserer Genossenschaft im Jahre 1902 zu danken, die
nicht materielle Ziele verfolgen, sondern dem Sinne des
teuren Entschlafenen entsprechend, nur idealen Zwecken

z
..e Ohlauer Sir.

Z «« s .Inst  «f Ha� ist««»» «»
genau untersuchen. Sie werden gsicljcr einen· . .

11:12:� .&#39; T·-
Zu der: am

gute» R« erhalten· zzsssx  11. September er» vormittags 1111;, tthr
.·
.«7-».·· »EsEIN« 
 Ex�EIN- � 
IIo�  I«

und unserem Vaterlande dienen soll.   «  im Saale der Haudelskaniuicr hierselbst stattfindendeii
 « � � ssssp   ·   - «. «SOUMOIZIEOU Dksklssss 7"� d� VIII« THIS« »Es«   K« [QMM ü; m Z M; Ermittelt�! im  ordeutlcchcic Läcrmiiciiiliiignzktsxz Sohnes unserer Heimatprovinz. In Dankbarkeit werden  �ä l . Ekksszkkkksxz · · _ « � ·

wir immer Seiner gedenken .-�-»»,,;-   der Gesellschafter laden wir Sie hierdurch ergcoeiist ein. ·«, Hi» o «««.««7« » v« »F» . s» , _
B l d «, S t b 19 l 6   Brtllen und Klemme-«« von Mk. 2,50 an. «» « Hvchachtungsvsll .1»«;�.-j res au en . ep em. cr . ·"·-·---"js  « » · O« - · «� s· _«     «  1:s,».««i«-k·;.x »He  GctrccdcvcrtccllillgssiEs cscllskljlkst M. v. H«

 . »i.-,77;-»s"··" Reiz« �*4  �{t.&#39;��f;ääfii&#39;äffäsf|"Elf: THE«  »F; I  f . i - - � Schlesische Druckerei-Genossensoliaft ««  T Vkksllllis
s. G. m. b. H. tzitiutcge Kanfgclcgcichcitl _ 0.��ä�.���.d�_ Ws««�"«"s«I

 Gkijxzngk Gghzmgk R � t, Tags? " L. Liorlegiiiig der Bilanz und Genehmigung; derselben.»».«J«.sp« � l eglerungsm     s. Entlastung fiir«die Gcscljäftsfiihriing und den Aufsichtsrat.
-i--«-sz«« Its« kostbare Stücke verschied. Größen nur an Privahberrsdjafteu eg. 4- ANVCVUUS d« §§ 9 Und 17 b� Smtutess

sofortige Stufe zu verkaufen. Zuschn unter B F 1339 an Ru olf i
Messe, Bres an. [2

«· u . é1., _.. � � .- «« - ·« «» _ » _ ·is s f· &#39;-�A. n�! �f.� is» .»«�«-·«0 - ..  s. ·� "« o« �t - · · h "lies Y�f�ilqf-�yif g� Ü� i&#39;-.v. .&#39; J. Ä« .&#39; �;,. ». -0.»·.--«...I.««»- .� H .. » « » s s« ».» Isg.- ,.6! «: . .- - ·. , · «



- lMassendeudej

vor Verlusten durch Jrrtüuier ad.

sit. 631. Dritter Bogen.

T; v--s-�s-c

Lobe-Theater. 
Freitag 7 Uhr:

»Faust.«
Soiiiiabeiid 8 Uhr: _

»Der Floh im PanzerlsaneR

Tkhaliaskheatein
» Freitag 8 Uhr:

»Nimm von Barnhelui.«
Sonnabend 8 Uhr: Schülervorstell

�Minima von Barnhelm.«

..Altsszäildglberg.«
Schauspielhaus.

Dbcrettcublilnte. �- Televik 2545
Freitag. Sonnabend und Sonntag:

Evas DreimadcrlhaiisM
4| J·. ./Is...

lleute a!
b »Es JJFY IF·- ·-sc-·"

sent! S Uhr ««
s, « �� .. �. J« &#39; -ULJLTI I�. 423l�! -"�«&#39; «

«« e - .  ...«.».«, ..»b.»·««-·- - « .17 �de,� - _-- «.- III»« v� « g
is: �H�?t « . .
- . s I.· n� i�. ".e� �V .�, «:. I��i, i

..... �w

« N «. - .&#39;-·«·«-»s»·« �v.� .1

e n"
. 

..
- c�I:I·� se� "k---.-« 5�.._
J AI
«� U»

· e ,,Ons «

L« gießt.

 das Operettenpferd, · ,
 geritten vou  l..;--.j»»-- Dlr. Alex Blumenfeld,  �et li.T&#39;-"&#39;""74-:&#39;92?x_&#39;.-:&#39; J. · i« · « ««. »» . IF. « ZU» »LO«--�L-.:- : . s«. und der große

lse Zeitung.

und Du hilfst den Krieg verkürzen!
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Zoologischer Garten.
Heute 
von 4 weiten, 

hr ab:

T« Militär

K« Oper-etwa: nnd

«au.» �-

Gesellschaft beschlossen werden

01111611.

gez. von Prittwitz.I« I5,1V�, ·

elplan. 
.- �g; _ _ « .««k.·«»,«.-». H; -__�_ .L· ..H«.«y9 « «« «Ii« � «« ·

�I;
 &#39; Hi« -«;-·Ti·s�.e. Sonntag

hmiitugs W, Uhr
 kleine Preise!:

g ervulltnuesW - «. «; wo  » «�,«,--&#39;»s-«»«k-«« . --,. � ·.· « �T�. ZU  1"�, aß,� «.;.-s-« »
s

Ziel?
[Lt mm 8 Uhr an geöffnet.

K l« � « Liezäfgszizigkt Sonnabend
. · Vorzüglichen »
_ P: ivat-»fiiiiittagtisch,

reicl!·lialt. 4 Gan . 1.75 Mk. Koch-
ljriiistitut FreihIurgerstraße 44. II.

[pro�tierte]

H310

siehst.

Xpreielisteiix
Nlalotc/�Etitmcu/a�mnungeu/ 
I�lllt�ece lebe andere Druclorbeits
Druckerel ckienkolowekplskesiaugk

Sicherheit
Uiilaiiterkeitetrgetviilirt in größt-
mogliclier Weise eine geordnete
Ljuihfiihxuiig,· wenn diesenockidiircli
Sachverstaiidige von Zeit zu Zeit
gepruft wird. Ich übern. Bücher«
Revisi·pnen. AufstelL von Jahres-
alischlusseiu Steiicrerklärunip usw.
Aug. unt· U 222 Git Seht. Im· �

dilalcraislsciteii
werden gut und sauber ausgeführt
Buichr. unt. 0 43 657cm. Seht. Ztg

ssllelit unserenilerwundeten!
Ziehung 27.-30. September ists

Rote

Geld + Lotterie
16 997 Geldgewinne bar ohne Abzug ««

O 
e

Empfehle u. vers. euch unt
a n.   ü: Porto und ListeII Ptg. miteinander:

Emil Stiller, Bankhaus
Hamburg. Holzdemm 39.

L- Bltte rechtzeitige Bestellung:M

lang A ist heu e eingetragen worden:

is« Apotheke Ewald Si
 Verliert Simon, Apothekeu Bres-
Esspzes lau; Oel!

 als Erbe
 verstorbenen

F" 20. Mai 1916 verstorbenen Nektars

«« bis zum 12. Oktober 19 G. �Heute:

Jn unser andelsregister Abtei-

.978. Firma König Salomo-

miith Sinioii cand. Photin.
sind Inhaber der Firma

.n der am 21. uli 1916
argarete

» · in un e-teilter Erbengeineinichafh sei
Firma .Raabe, Bres-

lau: ·De·ni Rau mann Konrad
Srotvig n} Breslau ist Prokura
erteilt. Die Prokura des Robert
Wildtner ist erloschen.

Breslaiy den 5. September 1916.
Koiiialiibes Amtsaerichv

über »das Vermögen der am
29. Juni 1916 verstorbenen ver.
witweten Nektar Anna Nitsihke ge.
borenen Dittricki aus �irten istheute
ani 2. September 1916 vormittags
_1_1 Uhr das Konkursverfahreii er-
offner Verwalter: Kaufmann Ru-
dolf Hollert in Brieg Anmeldefrist
bis» zum 1. Oktober 1916. Erste
Glaubigerversammlungt 2. Oktober
191»6. vormittags 11,20 Uhr. Allge-
Inginer Prufungsteriiiint 18.o er
Offener Arrest mit lnzei ev ichtbis» zum ·12. Oktober 1916.g Afditss
geruht Burg. 2. 9. 1916.

über das Vermögen des ein:

Simon geb. Fe giebel,

Adolf Nitschke aus Vrieg ist heute
am 2. September 1916, vormittags
xlll das Koiikursverfahreii er»
onnet. Verwalter: Kaufmann Hin.
doif Hollert in Brieg Anmeldetrist
bis» zum 1. Oktober 1916. Erste
Glaubigerversammluncu 2. Oktober
1916, vormittags 11 Uhr. llae-
meiner Priifuiigsteriniiu 18. «Dr.
tober 1916. vormittags 11 Uhr.
Offener Arrest init An eigevflicht

gericbt Brig, 2. Septeiizger 1916.
Jni Handelsregister Abteilun A

Nr. 1225 ist am 1. September 1 16
die Firma Danuoverscher Salz.
Eikport Berti ard Goldiriaiim Char-
lo enburgsmit Zweigniederlassung
in Kattowitz unter der sirma
Hannoverscher Salami port ern.
hard Goldmaniu Filia e Kattowitz,
und als deren Inhaber: der» Kauf.
man}! Bernhard Goldnianii in Ber-
lin eingetragen worden. Dem Kauf»mann �Öermaun Lindenberg in
Kattoivitz ist fur die weigzi eder-
lassung und zwar mit eschrankung
auf »den Betri derselben Prokura
erteilt. jlgitsgericht Kattotvilz

Bekaniitiiiailiuiik· Jm Handelsregister A teilung A
ist heute bei der unter Nr. 21 em-
getragenen Firma H. Krain & Sohn
in» Samt ausen vermerkt worden:
DikPro ura des Gerbarv Strom

infolge »seiner Bestellung· als
Pfleger fur die vertvitwete Fabrikant
Selnia Krain geb. Wielzer erloschen.

NiederiWüstegiersdor �,
den 5. September 1 16.

Konzert
Eintrittsvreis 50 Pf« Militär 2,5 Pf.

Von 7 Uhr ab: Billiger Eintrittspreis 30 Pf»

Montag, den 11. September,
findet um 3,15 Uhr bei Hausen in Breslau eine

Versammlung
statt, aufavelcher eine  Eingabe betreffenden: Bewertung
von Schwingflachs und Werg durch die KriegiwFlachsbaus

Es ist zu hoffen, daß alle Landtvirta
ausarbeiten, zu dieser Versammlung erscheinen oder brieflich
einen anderen Herrn mit ihrer Vertretung bevolliiiächtigem
welcher bestimmt kommt, damit die Hlachsaiifbereiter möglichst
eschlossen ihre berechtigten Wüns e zum Ausdruck bringen

Vereinigung
slachsbaaender Laudwirie

Schlcsiens

man. Vreslam sag,

Ob Luisenstr 10, in einer S
1916. vormttta s 11,30 Uhr. fU

v. 2llkitgl. der Stadt.
theaterh  Raster!.

20 Pf. �sie

Liebiohshöhe.
Heute Freitag, den 8. September:

Walzer-Lllseiid. �m
____ Anfang4Uhr. __

Schnesswerder.
Hente Freitag: Z KONZERT. I

Anfang 4!-«,»Uhr. Eintritt: 10 Pf.
Nachsten Sonntag: Konzert.

Militiir frei.

f oll. 
welche selbst Flachs

gez. llaukohl.

Der Versteigeruiigstermin vom
16. September 1916 in der Singe-
uauekstlien Lxwangsverstei eruiigjzs

e Blatt L298 Konigs utte ist
auf ehobeiu

S? nigsli·ütte.denäSeptember 1916.
Siiiuggjitlnee Amtsaericht

Zwanasizeriteiaeruna.»
Das Grundstuck der verwitwet-en

Frau Aluiine Kromvxschmidt in

Kahn-wo,eingetrageneEigentumerin 
Zraiilem Hedwig Krommschmidt in

udowa. im Grundbuch von Sackisch
Blatt 223 eingetragen« bestehend
aus» · dein Fremdenheim »Vil1a
Ouisisanaf mit Hofraiim und Haus.
aarten, einem Eiskeller und einer
Kolonadcz von 24 er 95__qm Größe
mit 4504 Mark« Gebaudesteueu
nutzungsiverh wird am 10. No-
vember·191b, vormittags 101,4, Uhr·
an Gerichtsstelleversteigeri. j

Amtsaericht Leivim
_h den ö. September 1916«

Heile-right »Y»ex»it«»eiaeru"ng.Sonne: . .16. vorm.
9 Uhr, versteigere »ich in Br·eslau,

treitsache
r Rechnung. wen es angeht,
I sechsjiihrigeiy starken

Eiieiilhnnmekballaa
öffentlich ixieistbietend gegen Bar-
zahlun bestimmt.

Bres an, den 6. September 1916.
Krämer. Geriihtsvollziehen

Bekannrmachung 
Wlnzlg

12. September 1916.

Kcliilis W Vlclllllllkll
an mit Rindvieh und von 8 U
an mit Pferden, stattfinden.

Der Handel mit kriegsbrauchbaren
Pferden ist verboten.

vieh wa rend der Marktzeit in

Viehmarktplätze verboten. Zuwider-
handlungen werden auf Grund

i.
Lr8inzig, den 5. Setzt. 1916.

Der Magistrat

Deutscher Fluten-Seh
HohcnzolleriisGold
�- feinste Oualitätsmarke -
12 Pl. Mk. 54.�- Nachnahme

versteuZrt sind ne� arkt pi: Keller
Fanter G 00., vchhcltlt a. M.

Suhe5gu;»e»i»l1ait. Sgoctvelin eh. mit
Räumliches �mtenerit�t. Frone use-u.reiö u. Z M G chst.Schl. tg. �

Der Lluftrieb darf erst voii 7 Ugrr   «

« Ferner» fit « .:
der Handel mit Pferden und Rinds ·

den Gast tällen und außerhalb der i «

d»§ 48 fblö 74 des Viehseuchengesetzg IUIK
a

TO? 
�-�a�

Breslqu Fing, 8. eptcmcr 1916.

Auskunft erteilt bereitwilligst die nächste Bank, Sparkasse-
Posiansialb Lebeneversicheruiigegesellschafh Kreditgeiiossenschaft
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Erster Film der Nordischen Sicgerklossc

Das

Aufgenommen unter allerhöchster Beteiligung
der bulgarischen Königsfamilie

bedeutend verstärkter Orchester!

- «. �«"4«
H» . 
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Heute und täglich:

gewaltige Film-Schauspiel Alls

ulgariens großer Tat
in einem Vorspiel und vier Akten.

Verfasser: Alfred Deutsch German. �� Regie: Georg Jacoby.

Vorführungszeiten: ca. 4, 65° und 9 Uhr
s·
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Depesche S. M. des Zaren Petitionen! von Bulgarien aus So�a

anläßlich der Fesivorstellung im großen Musikvereinssaal in Wien

�Münchener Neueste Nodirldiien�: Ein König im Film.
Die �Sendlingertor-Lichtspiele� in München waren am
Dienstag, den U. Juli d. J. der Semmelpunkt einer illustren
Gesellschaft. Die Vorstellung brachte ein übervolles begeistertes
Haus. Die Glanznummer des reichhaltigen Programms bildete
die Vorführung des bulgarischen National�lm
Sllmoff�.
Franz, Prinz und Prinzessin Ludwig Ferdinnnd und Alfons,
Prinz Heinrich« die Prinzessinnen Wilirud und Hlldegard,
die Prinzessin von Hohenzollern, die Herzogin von Kalabrien,
ferner der seien. Gesandte v. Velicc mit Familie und sämtliche
in München anwesenden Diplomaten.

an Grä�n Bcrchihold-Knrolyi

am TO. Mai T916:
n Bewegte« Herzens vernahm idz aus Ihrer liebens-

würdigen Dcpcfdre die Nadlridit von der fo begei�crtcn
Aufnahme des pafriotifdten Werkes in Wien. Gott gebe,
das unfcrc im Dien�c der Wohltätigkeit ausgeübte Mir�
wirkung o« dem von uns und jo hervorragenden Künft-
lem des Burgtheater: darge�clltcn Werke nicht nur von
einem bedeutenden moralifdxen, [andern auch von einem
glänzenden materiellen Erfolge gekrönt fein möge. Ich
fpredrc Ihnen, verehrte Grä�n, fowie allen denen, die an
der Vcnvirklidxung die/er fcgensrcidzen Aktion mitgewirkt
haben, meinen wärm�cn Dank aus.� F crdinand.

�ßogdan
U. a. erschienen die Prinzessin Glsela, Arnulf und

._ --_.-. ·-- «

if; verschiedene Tausende 14.70 Mk.

Lotteriebank R. Arnelt, Breslau, «?
Neue Schweldniizer Slraese 2, Eckhaus Tauentzlenplatz.

3 P aninos,
aus Miete zurück. nett. billi
Neumann, Neue  Braunen r. 13

Nächste Ziehung schon am 14. September.

e Lotterie
Gesamtw. der Gewinne Merk:

100000
Erster Hauptgewinn Mark:

E0 000

llute-Kreuz-lleidliierie
�Erster Hauptgewinn Merk:

100000
Zweiter Hauptgewinn Mark:

50000
Lose zu M. 3.75 23� .°�"&#39;i*"��d�="*° 

. au er e .1% verschiedene Tausende 18.7% Mk. m
w J· H H

empfiehlt und versendet. auch Nachnahme

außerdem.

V

Fernspreoher 8502.

l _ Brach-Tolle. schlvere
Eiche-eitaiidiihreii,

Eichm Truhen. Schreibtischh Flur« Mantel
garderoben bald zu verkaufen  9 übernehmen

Gartenstraße 65. 1. Steige. Pariser a-

Unifo km
Rock und Hose} je l

gut Anfertigunl9 g �
trassner, R im 29
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i nftüden, yphekn re.

slitterufslseclllil.,
500  bester Kreis, belle Ernte,
txmstis TbalkhserkkYortäåikikthtsåksn a . er au 1 . c -   · ·� - -rät. is« o 2 w S« Eis� <2 rrrrertsear�fmerrt.111123511021� rttrsrrrte�ärärteszz�

Rittergnt Z« di« Gssssiugispcstissikis .
. .. .  «!  «.-7!5-«�:s»«:.-i1«2c«,:»:·«3sc.- 1:1; kijsxizkk     THE-s- 7 «« ·«

zu kasuflen gizsuscht Bzedzngz Zimsgg _ .zur a n, e erer o en. ng  o O
Wen eingetroffen einu. W279 Ges äftssr Schlaf. Ztg. �

Rittergiiy
ca. 900 Morgen Rüben- u�»Wei
boden, Inventar unb Gebaude
gut, herrschaf

ich

berhältnißhalber nur zu· verlangeSelbstkauf.-8uschr.016Gst.Schl.; .
Suche für Bekannten

yrennereignh800-1200 Morgen groß. Aa»zah1».h.
250 000 Mk. Gute Wohnverhaltnisse
erwünscht.Pohl, Oberinsp., Pole-nis- b. Canth0c I

Rubengut  J. Fäensemmerer,
YZFTTX«PLT;H«Ffkjdcsssksksiåxkzkukkulåes:  Stellungen Jahnstraßc 31

esten bei vorlaufig 100000 Mark
Kapital ·evt. auch Pa 1
ausführliche An eb. erb.z 205 Geselle. schief. Zug.

It� Jagd. TeJnfolge Einziehung u. der langen
Räte sdauI  ifckti mcehiizes agld  Sa e en. a au no i u  · » , .igFa Etwa 17o0 Elltorgen. 900 MZ  trifft ein großer Transport erstklassiger
Pa t. »An ebote an G. Pohlit II,  O, -
Las ewig, ezirk Breslau, StationLaskowitz-Beckern. �    ß

Wassermiihle  .- . .modern« Einrichtung» Lesstzng m·  mit Milchnachweis der Mutter, sowie ein neuer
so Zu» flott beschäftigt, massive

ZU
 esucht. Stadtmühle bevorz.Aus-tu rl. An eb. erbet. unter 0

Gebaude, mit Berkaufsrecht
dann.

znjiLGeschä tsst. d. Schl.sZtg.

Hiiibsche Billa
in Garlowiiz,

Z Zimmer, für 30 000 Mark zu ver-
kaufen. Angebote unter! K 526600
3351337161" «« �g �e� A«·«,·-  Sie-klungen Dem-h. Niioiaistodtgraben

Gelegenheitskauf! 2239Jn Bad Carlsruhe bei Namslgu E? ·
ist eine vornehme

Einsamiliciivilla
in schönster Lage am Walde mit
Garten sehr preisw. zu verkaufen.

Näh. u. W 216 Geschst Schl.Ztg.

betrieb. Villa �- KLHeidaic
b. Dt. Lissa, selt- ruh. Lage, 7Z., gr..
ertragr. Gurt» f. 38 Mille �-.-. Aug!
zu verk. Nah. u.W 207 Gst. Fehl. 8.�

In einem aufstrebenden Bade b_er
Grafschaft Glut; ist ein vorzüglich

gene i

fällst final-us 11111111153
bei einer Anzahlung von 25000 Mk.
u verkaufen. Der sehr reichliche

zzutzenwird durchBuchnachåewiesen.aher. u.W 260 Geschst d. chi. 81g.

Fabrikgruiidstiick
mit Gleisanscliluß zu pachteii epent.
auch u ufen gesucht. NachfteNahe reslaus bevorzugt. Ge .An-
gebote u.W252 Gilt. b. chles. tg. �

Schmiede
mit sämtlichem Handwerks-

zeUg .
in Ober Stonsdorf i. Riesengeb.,
da Besitzer seit nber 1 Jahr ver- I»
inißttsku verpackten.
3 otninien.

Anfragen an Teichmann, Ober
Stonsdorf i. Riesengeb.

siukqiiaiiiigg neu nötig! f. gr.

kann» familienhalber.
w 235 a. b. Geschst d.

Papier-Geschäft
für 1200 Mk. zu verkaufen.
unt. 0 44 Gfchfi. Schl. Ztg

werden von energ. Handwerk. über·
nommcn. Zuschn u. 04_1_5___ S_jit. SchL Z.--�-.---

Kauf oder Beteiligung
an zwei blühenden gesobäftkllnters
nehmen mit einem Gesamtjahred
nutzen von ·ca. 250 000 slliark wegen
Kxanklichkeit des Besitzers »unter
günstigsten Bedingungen inoglichefl. glnfragen unter W 25l an die
Geschaitsstelle der Schles. 8tg. erb. �

Kaufmann,
langj. Reisender i. d. Spirituoseni
brauche, militarfr., 38 Jahre, suchk

tlkeisepost od.Vertretg.
nleidrb. welch.Branche. übern. auch

liess. Vertrauenspostein
Eil. Aug. u. 0 48 Gunst. Saal. 8ta.

en»
r

_ tl1 . Herrenhaus mit
allem Komforh ·reslau »» Stunde
Wagenfahrih Preis 1000Jl v. Mira» ;«.·3
Anzahlung 200000 all, familien- H

U, "» .,

�

· aldige
ich unter

[3 i» »

kein Schmied am Orte,

des sonst!
» rsand-Drogerie,

eben geseh·l.»geschutzt. Patent, ver-åkijÆssäiikx « «

Busch-c. « ·

Haus-Verwaltungen.

Herrschastliches Rittgut
t f sucht. Bed. guter Boden, niijglichst zwischenIiotfgriftåttiboartffeäugseführli·che An ebote von Verkauf

gabe unter W 277 an die Ges iaftsstelle d. Schles .

zwei- bis dreijährige

belgische Pferde 1a,
darunter

Stuten nnd Hengste M« scheinen,
ferner 10 Stück ca. 14 Ztr. schwere

schlesische Arbeitsaazseii
und stehen dieselben zum preiswerten Verkauf.

Telepho
-.·,.· . _�.&#39; » J« »»

. .7.�  «» » «: «  »». . _  -.-. «. y. �-.-- q .
« o-b.� « «« Ar�: »«�Club i. Z!  z «� . J«

Freitag, den

U

j- 
>-.-&#39;.� «. J«   ·« � - «« m. � «.»,- -«·. ,-I..«.«.-,.«c e.-·«  « i «. -»-» »----. -,.,.- .-.,·.·.-. ·.»»,- D««�o« r . �a - �

.��-� "173 « �Ü�. «; »Es-is« «.-
.«J«.»«YL.·..« »« . s«",.�·«.:FF.»-.«i.«"--"s.«�-  .-  . . .

8. einander,

Transport ganz schwerer hochtragender

halben,
schwarzbunt nnd kommst,

bei mir zum preiswerten Verkauf ein.

W. READ-dienende,-
FriedrasW

��t . h «· · - s» »«- . «» «»» »»  »»- .�-"-«.i«�.«·«,«-""-!.7««-". «. �h� o· ---,· - -

I&#39; .
I. w.� .

Y- 
«.

«  T1�  

r� c.;,"
sag, de

stellen wir auf Veranlassung der schlesischen Landwirtschaftskainmer
in Breslam Posener·Str. 34, einen sehr großen Transport aller-
bester, original ostfriesischer

Yjerdlinailiiilleii
mit Milchlcistungs-Nachivcis, schlvarzbunh rotbnnt und einfarbig rot,
Z bis 1% Jahr alt, zu sehr bjlligen Preisen zum Verkauf. [5

A. J. Stein, Emdcu  Ostsrieslånd!.

Habe Mitte tember
18 Stück Original Holliiud

stellten,hoch: u. nieder-tragend, «
im Frühjahr aus Holland importiert, preiswert
abzugeben.

° N. Kleemann, Nikolaistadtgralceti 10.
Breslau VI.

Telephon 2239.
_ _ Stallungeiit

Fricdrich-Willjelm-Strasze 86.
1-&#39;...."a�� x� .&#39;v� �v�?! «« "-7? ,";"&#39;." _.&#39; »« "-- « &#39;�&#39;. . �i� « «!FJFFRIYXFFNHJDHIAFuss «: :. Ykoszx �b: �n. � l ,g f, .;.x"-7·-  in saar erst l ·e

eder Höhe werden abkiceäiin « eben.
Zusjchr. u.W 278 GefchsLSch tg. � c» d

Suche um 1. Oktober «

un. å0- ais 40 000 s WSIHZ jjsßzhZj Ablösun mein« erststell. hpothek. 5200 Mk»
US. unt. i�; u; Geist-it. S c. Zug.

GutsvekwaitzxNied.Toschwitz,
Kr. Steinau a. O.
Telephon Deichslau 7.

verkauft » �

1 Pnur HEXE-THE;
Wagens-selbe, ca. 12
1,68 m hr gut aussehend,

1 Pol-Bienen scheue, gujähkige

viel Temperament, PreisO
eine braune kalte,
10jjjhrig, 1,63 groß, gute änge und
Beine, festziehend, Preis 1750 Mk.

verkaufen

Kapsdorser Sandgrubeii
A. Kem�pinski, [1

Kapsdorf bei Tre nie in Schlesien

2 Vom;
 Se·rbcn!, 6 Jahre und 8 Jahre,
geritten und gefahren, scheusrehMåiiisiiksikk ol empfiehlt zum sofortiåen Verkauf

ca. 12 Sie. schwer, 3500
« ugo Kimm]

� _ �
o V· o di vMk. uZuzfTuh«iI«S«cffiFs. ««

von 2- bis 6000 Morgen, auch mehr, bei jeder gewünschten An ahliliiig J.
res au

ern mit genauer An-

Griisz Waldherrstfcljafts
großer Gran part �r. ,

Abstammungss

-IT»-·-. sucht bald zu faufenlWirtschafts-
·«·» reitpferd,�»Es«  «
 pferde,
 gedeckten Wagen, kein Freiboch
 2 gebrauchte, gut erhaltene Stolen

»»  oder l»ccimtgosolsirrp, Lu uspreife
«  aanzlich ausgeschlossen.

Drei-sitzen, Kr

starke u. mittelstarke, sowie ein Paar
1«".;;: Oldenburger Rappen, etwas fgasteri
.z-,x:; mude, eignen sich als Kut »· und
�v5�; Ackerpferdh außerdem ein Reitpferd
;:·;-«;  b·i·l·dschon!, Rappstute, 1,»60 groß,
Hzsk 51ahrig, verkauft sehr vreiswert

j&#39;ai? 11111 riger Fuchswallaosn geht auchis; im s ggen, steht vreiswert ziåm

Einige starke u. mittelstarlc

event. mit Geschirr, gebraucht.

 an Haasenstein C: Vogler A.-G.�

 f»chlef. schwarzbuntes Niederungss
«» viel! 1L·!ftfriesen]!. hat wiederum
-;«:-k eine größere Anzahl sehr schöner«
f; runger, sprungfähiger

preiswert abzugeben.

elckgra
«oo00oo0000c0000c0coec0e00o0oeoo0eo0O00o

Magd

Kix Grünberg i. Schlef.,

Gewichtsträger für
O Pfd., 2-�4 starke Acker�

1 gebrauchten gut erhalt.

» elevhon
. Zullichaw Nr. 7. �

F. «.«« ««F« c &#39; ««
J. F�- .

Pohl� Breslam Schwertstraße 7.
Telephon 6265. �

Reitpferd,
Ver!

Dom. Oberhohendorf,
Kreis Bolkenhain.

auf.

Ysiheiis jerie»  stehe» einig .Vex.si1osteksix.47.
»� . Zu erfragen ei Klimecki.

Starkes Pferd.
Erstklassige Fdldenbur, o e5 J hre al n Fehle

Linken-zisch, Blücherstn 1b.

ichaelisstraße 20/22. Tel. 3138.

Osfiziers-Sattelzeiige,
____ Lewin. Klosterftn 68.

Suche zu kaufen: �
einen gut erhaltenen

Jagdmageu,
einen eleganten ·
EinspaunewWageii

 feinen ·Parkwagen!.
Angebote erbittet

Rittergut Wengeln, _
Post Jacobsdorß Bez. Liegnitz

g Gesucht
logkari

Angeb. mit Preisangabe u. P531

Breslam 
Stammherde
Banne, Kreis Reihe,

Herdbucljbiillen
[6

Erstklassige
Znlljsllinllen

YEktde«s«ZstptT1iFszeeru! II EYZZTY
wahl ab �

Dom. Obsendorf b. Buchwalty
Knilkeuniarkt i. Schles.
8 sprungfähigci schwarz-

bunte, von der Schlesischen
Herdbuchgesellschaft gekörte

Olllcllllllkllcc Vllllkll
verkauft Dominium Mecham
Post Groß Wartenberg �

b� schwarzbunte, hochtragende

Kalbeii W
Scholtisei Er. Kniegnitz

Am Sonnabend, den 9. d.
stelle den lebten großen Transport von

I l »·. «. i�
.., N

H» «

ins-illa a. S.� Delltzpeljer-Straße l2 zum preiswerten Verkauf. _
Versende solche 1n Jeder gewünschten Farbe und Anzahl franko Stationem

Simon Sack�,
- «.«· F: F » -.- ««« ««  7"·-"··""»T?·.3-«"�";:·.7"-s ««  s.

Tom. Lodenberg, «

gcr Stute,
r, verkauft L:

Zwei bclgisclie Stnten
Zäeiswert verkäuflich Volkmann,

net? u. auch gut erhalt.,eleg.u. einfach. «X

o. 1400 Mark verkauft

Station Kurtwiu J

feist-ßektreeuerei ne.
Frankfurt a.«fll.

« . �.41

Sonntag, den 10. d. Ah; 
 

L.«

ca. 60 tiikli 
.1.!»«

J� IF. z l

Halle a. H»
Telephon Nr. 5789.cburgerstraße 47.

M".

csz sie� e ebi an
Strubes Schlanstedter DickkopfsWeizen

» �� 2. Abs. 100 kg 35 Mk» 1000 kg 340 Mk, _ _Die Saaten sind anerkannt auf Grund der·Jeldbesichtigung.
albe Fracht. -� Sacke und Saatkarte bi te einsenden.

Dr. Schneider, Gurtfch.

im? Herbstsaai
_bon der Landwirtschastskainmer anerkanntes Saataut

Sperlmgs hellkorniger Buhlendorfer Weizen 1. Absaat
» · der Zentner 17 Mark

Svalofs ExikllsDtckkopf I. Ylbsauh der Zentner 17 Mark.
Lieferung in neuen Säcken zuni Tagespreis frei Station Zitzewih

unter Nachnahnie oder Voreinsendung des Betrages « [6
Bei Abfertigung halbe Frucht.

Saatgiitmirtscliast Peest B  Pommern!.
Fernrns Peest I. Drahtanschrift »Saatgut Peest�.

6Tmtgutmirti1huit Groegersdort
Kreis Nimptsch Station Warkotfch oder Kurtwitz

M« cmplsiehlDt zur Herbstsaat �E
e ».

1! Strnbes 6311111113201. girlafbcbfizätbteigen, I. Absacit
2! Strubes General von Starken, 1. Absaat.

_ 100 kg Schülers-sc. über 1000 leg« .35 Mark.
Bei Bestellung erbitte Einsenduna der Saatkarte unb Füllsäcka
Vern Nanme oder Voreinsedm », albe .- LHLYT "-s1«.- 1 �· -v«0· I · «· - s .·. « ·---. n. «« u": Z� v « s�., F« · .__ «» n stsäqv Ecke»  �L « · H· . 4|. .._A�-_ »» »»I. , I « F»I« « . -. .. «... , « » , ,  - ». «,sc  c1««-I,-«:·  « «« ««-«�" ». J: �w .&#39; «« .-««,«-«»·..- « «;

ia _.Inetzkis Frühe Keuzunr I.
ausverkauft.

struhes sank-s von stocken
l. Absaat

unbegrannt, kurz im Stroh, hochertragreich. für bessere Böden. _
per Ztr. 18 Mk» über 20 Ztr. 17,50 Mk.

TJ.«-.&#39;. Vorstehende Weizen sind von der Landm-Kammer durch Feld-
. « besiohtigung anerkannt.  x

 Versand gegen Nachnahme oder Voreinsendung. Füllsäcke
 bitte emzusenden, ebenso Saatkarte des Kommunalverbandes. &#39; ««

Saatzuchtwirtschatt Waltdorf, Kreis Neisse.
Janetzki.

.11
»-·.« 

4.:� . . ·.« ��� »_&#39;. _--&#39;I · «" "1
. «�n 
,-
92 r. 

« t
D 
t I

�v, .««  Ei» :�v  - - - « I· ""_ «.�- .   �f - w »

Saatgu utscliajl Grosimierau,lcr. chweiönrtz
b� t t :Strub0�s Schlanstedter Difkese a« h·

kam-Weizen, I. Absaat, 100 kg 36 Mk., 1000 kg 350 Mk.
Leutewitzer Dickkopf-Weizen,

I. Abfaat . . . .100-36 - 1000-350 -
� Die Saaten sind anerkannt auf Grund der Feldbesichiigung; �-

halbe Frucht. � Sacke und Saatkarte bitte einsenden.
Dkonomierat Rossdeutscher.

i-lerbsisaatgut!
Die Gutsverwaltung Neu Schliesa, Kreis Moskau,

verkauft ab Wangen: in Küufers Gärten:

slnsies Schlanstedter sauste lieu! wintmizen
1. Absaat, der Zentner 16,50 Mark,

ßimhals Großherzog von Sachsen-Mainbern-
wßißwßizßn 1. Absaat, der Zentner 16 Mark.

Behördliche Erlaubnis erforderlich.

55. 1101111111111
der Westpn Herd bnchgefells

fchaft Danzig
»Donner;stag den 2L September
m Danzia »Schlacht- und Viehhof

vormitta s 1172 Uhr.
Auftriebz ca. tragende Kühe

nnd Farsen und 60 Butten. p
Kataloge ab 12. September koitenlos

s« . &#39; .92 .«·iIs.. , II&#39;i

[8

Weidevielg ««
50 Stück, auch mehr, nimmt bis
Ende November �
Dom. Ladenburg, Kt, Grünberg

I. schief. Teleph. trevtcben m. 7.
Meldungen an die

Gutsadniinistratjpm
rlus m. auf allen besch Ausst

kam. Stammzucht d. r. roh. Edel--- · lchl « h b &#39; . it 3VII! DZHØZZZZHJZFHE1FOUZIS- 9 betätigte Fltee Ziftkllasfgeen bis
Znchteliergiicd

100 bis 300 Sau! Sauen
Od abzugeben. lZlirolii-e·r,»Gutsbes.,EI e  Wili than, Station Rothfurben

sucht u kaufen unb erbitte Preis Kmlsp 3"� Weib« �nähere Post«
pro fund ab dort. � 6111111 mm Linnaei

aufdmtctztiiielsslcilziijidåitu _ B k [2a me a erei arcz
Schatten, Teleph. 1103 Qäeutheg IS.

ittler,
Rittergut Kunnersdorß
Er. Görlitz i. Schlef.



Kamme: anerlanntes Saatgut

per 100 kg.
Saatkarten n. F

.· y .

Eis»

f.« d. S
s -z..,-

II Allererste Auszeichw

übernimmt zii mäßig
Maltatal! rik

Rudelstadt
«· T �h Ve°k ftllB I S.siegbö� Sturm w geiclfstggßäsä, oskefssisxuu Nr. 2680,

emp�ehlt zu Bedachungen die berühmten

Saatgiitmirtschaft Rittcrgiit Eulciidois
Post u. Bahn Wangerm Bez. Breslain .

«? empfiehlt bei Frachtermäßigung folg. von d. Schuf. Lands«
F. v. Lochow�s Petknser-Roggen. II. Absaat,

per 100 kg 29 out. «
CriewenersWeizeii Nr. 104, It. Absaatz

per 100 la: 35 Mk.
Strube�s Schlanstedter Diclkops-Weizen, II. Absaat,

per 100 kg 35 Mk
Wilhelmineii-Wcizen, III. Abfaat,

per 100 kg 34 Mk. ;
Bei Abnahme über 1000 kg l Mk. Ermäszigung

winterharh farbenreich, i. bewahrt. Arten, große Massen Rial-
f; beckiu, llerbstastern, Bandgrns�_ besonders sur halbwilde
�j. Partien geeignet, sehr preis-wert. Preisliste frei. Thuja, Buchen _
. « u. Mahonien zu Hecken. Ausfuhr. v. Garten� u. Parkanlagen. s«-

Hatt. Breslau,
tauDengarten a.

in bekannter Güte:

O

«« 
. . ».

�zu -."-« _* . "-i.--».-,s» «. « 1q...� ". Nivg-f.� �n�! ,·--·».;. spsvs If»«.  . z« is. « ·. «-·-«-« f; ,-·«�a L»103.-"

Sternstraße 114. [9
Telephon 3122. �k

« "f... i353}???

.. 51.,�o. ;-··Js

en Bedingu en

Ruclelstaelb, 
in Schlei.

Ug

�

Siegbert statistischen Preiwalcliircer
Bibersclnwänze und Strangfalz-Ziegeln usw.

zur nrontnten Lieferung. Preise. Proben, Kostenanschläge gratis und franka.

Größte und bedeutendste
HEINRICH�LA NZ MANNHEIM

Dampfnnrefchmafchinen
und Lokomob�en

Patent-v belbsteinleger, �äatent - Selbstbin der - Stmhpressen
ZUG «» LOKONKOBILEN

als Betriebshaft und Ersatz für Zugtiere bestens zu empfehlen.

Fabrik Deutschland: für

- M »; «, «»    �A; _ ·· »· »» L» s,  sp m  «« «
_�_ i »: er e mstraße IF»
·. �l � w· «-.-,T-.··.«.«�.«-«-.sT-«-«k.Y-· �Ü; « » « n&#39;- - ·- . « Ü. «  k..-··-",�:  -««i-.·.".- .:"«"-·««L««"OF?"«s4«xs·x�x!ss«»dhtz�-x. ·sz3-«"k-J-?«Yt"««-I H--«·«-:·-T-"Is�« i»???

71-99 -·�·";�·T«·"···�"««�« ««O·«:««
h0 zoll. Drefchkasteii mit 8 Pferd. Latone-due,
gut durchreparierd 5500 Mk., verkauft s3

Rossek. lliaubten, Beil. VreslauJ

auch auf Bahnwa
Schleife ist abzugeben,
gen verladen- Näheres beiin Pförtner.

Städtische Elektrizitätswerke Breslam
Scheibe nweg 5.

spLiiiisersasweiiie
zu kaufen gesucht.

Angebote sofort an
Gemeindevorstand Neiidorf OS.,

Kreis Kattowitz

»Wegen Einberufung zum Heeres-
dienst verkaufe eine

LeopardeinHiiicdiii
im dritten Felde, schön gezeichnet.
Die Gutsverivaltiiii statischen,

Kreis Wo lau.

SiluiiarzeriluclisliguiijllFkyilkiii gute Hände zu ver ufe
lcatiletyBernftadt Schl., Hagenstr.7.

Iagdhiiiilybevorzugt Gri on, vollkommeixabJ
gerichtet, ha enrein, zuverlassig
appartterenb, auch aus d. Wasser
fur sofort gesucht  

Dom. Qualkau,
Kr. Schweidnitz.

Dominium Grunau,skr.Neifse,
empfiehlt zur Saat von d. Landwirt-
schaftskainmer anerk. Mammnths

Wiiitergerste
lAbsaat von anelzkis durch Ähren-
ciuslese verbe iert!. Preis f. �100 15g
litt� Mark» ab Station Neisse in

Kaufers Sacken. �

Saatgiitivirtsilsaft
Nlaiorat Jesahlltz,

Stute Trebnih ispSclsleill offeriert
hckendorler�lbluterget�tc,Mammut]: -
�glbtattt �lßvltborf, ä 8tr. 80 Mark, such
sehr ertragrcich u. winterfest

Lohuancr begraniiten

Dicklop2fb-fZZeizeii,
I00 kt: 36 Wir» von der Landwirt-
schafts-K. durch Feldbes. anerkannt.
Versand per Nachnahme in neuen

Sacken zum Selbstkostenpreise

Wcisskxaiih 
Kolslrubem
Mohrriilicii

lauft jedes Quantuin für prombt
und spater ab seder Bahnstation
und erbittet Anaehote

Siegmund Berliner, Bunzlam
Televlf 45.

Weiße und gelbe

» tlliolsisriibeii

Balleiisichteii

aller Größen verkauft frei Waggoii
Gottesberg Ritter u_t Altlassig,
Bezirk Breslair

�ieg 
kau t 
Flailsssilseebeii

Waggonweise billigst abzugeben.
Kurt Konscholkn

Breslan VI.

ca. 30 Zu.

ver utt
Dom. Berthelsdorß

sit. Hirschbersn

hat waggonweife abzugeben [6
Robert Misch, Breslaii V.

Fernsprecher Nr. 3880.

Riotorpsliig
iim Pflügenbon einigen 100 tlliorg
Jctek fzu leihen gesucht.Ge . Anerbier an

llom. Pristrnm, Kr. Nimptsclr

Mater: od. Dauipspsliig
so
8007400 Morgen nebst Preisofferte

Kiinigh Doinisine Niedcr Wilczm
Post Pilclsowitz OS.

: -  . :«.«-::-«.-.:-««-·..«« «

Ratt. ck&#39;schs Ptlugteile
mit beisteh. Schutzmarke _

echt allein bei x �i
E. Hirschfeld.
eneralvertr. Ilroslaulß.
H! ispkisF � «

DIE« G
v« aI

» Ein se erh
im B rie

Diinfvflielllllalteif
Fabr. Garret-Schmidt,
und ebenso eine

Kliiigersche
Bindfadeiiprcfsg

gut Durchrevariert, init. Riemen.
zum Nettoprei

hr!gut altener � Jahre

abzu eben. An ragen untersofort
N 199 Ges st. Schles. tg.

 �ff l und« sfur 3
s· I

  Kompressoreir ebenso

Q b «« »,  f· ««»» . » �g. .5 «» »__._..__._.___

und Dekoratioussiclsteii

aheres durch
fförster l«eliniiiuu. Dortselbst auch

eckreisig in Jeder Menge lieferbaulx

genluugllcoll � rltutltrutm
Glassabrik Liebau i. SchleL

Kalkstialt statt
im Tausch mit Mohrriibem Futter-

z; kartosfelm Futtergerste Streustroh
a

KunstdiiiigciyDiingekalk

fort od. imOktober ziir Ackeriiiig "»7,»"·.««T:�-.«V, ««
�  S

siichteleaoiit
 eingerichtete » »

 _  von Zkssiiiimerin Küche, Bad, iiiit
 c eleitrisch Licht. inoglichst im Sud-en.

60 Zoll,

» se von· 3000 Mark
� wegen Aufgabe der Genossenschaft

« l Diiugersti«ciiiiiasclsiiic,
Merkur, 3 Meter breit, 250 Mark,

1 Kartofseleruteinasclsine
z· Kuxnianin 75 Mk» sehr gut arbeit.,

l3
Dom. Karosclsle bei Qbernigt

wenig gebraucht. verkauft

Angebotc für jedes Quantum

xQiialitüts-Ocl,
Zwar Heißdampfsjsihlinderadl:__0° llberhttsuttg, �bauvtlttger:

Ol f_u_r fßreßjtjltmtcruttg,
Qualitats-Ol

n·
sowie

sur Motorcii und

gewöhnlichesn «- o

bicafüuueii - Oel
lerbittet» unter Beifügung eines
Probcflasclsclsens

H. Grunou�, Breslau V.

Für Scllisiloiisiiiiieiiten! 
Bciiiderolicrte

Siipbciidzisiirfckekspp
 9 1000 Still! 25 iDitIrf.

Unter 500 Stück w. nicht abgegeben.
» Gulaschesiiirtosfclii
200 Stile 14 Mark.

Lecken,
�Breälau, Sonneiistraße 38.

Sulfcit
abzugeben

CarbituTroiiiuielii
füszirka 50 und 100 Kilo Fülluiig
iii gutälcåegrlcsiåchsfalr gesucht»

. » -»- -
beruhte ÄlllÄLH! ILÄÜLLÜÜ

ab jeder Station.
»· Berechnung vor Verlaub. �

Fur grolxze Posten gesosziid Vereinbaugeibgil�cenz P  mann,
«« .«« �wg.�r.

s· Potialchc 13
liefert Glasfabrik Liebau i. Schuf.

C� 
still! « cis. Hllktlhllsllzüllc
und tiriiitergPaletots «ahle ich

15�20-�25�-:-30 «! l.
Bestellungeii ver Post erbeten.

_ lLJttliusbttrgcr.
Rttvteridttniebeitr. 31. Tel. 5918

.-

-åT«-« «.-   i� ·· ·.    .
über»Ru·f,· Charakte Vermögens-
verhaltnisse Beobachtungen,
mittelungen am Platze u. qußerhal
vornehmste Referenz., splide r

hizsliuiiitei Sceilsiwexlii.reslain Gartenftrasze 40.

t

X

Dame man!. Bcitte 40, angenehm.
äußere, ebhaft, wünscht Briefwechf

pathisclsein vermögeiideii Herrn

taub fetter. Verbilligung.
Nah. u. 0 40 Sidlit. Seht. Ztg
Illig-welliittsiuspelitor Sucht

Briefweclssel mit vermögend. Dame
zwecks Heirah Buicltr. m. enauer
nor. u. W 296 Gefchjt d. « cl!l. Z.

l« a...� f... ,«; HIN. -»·-·«. « -l « ,v-e 
{n}: «��

�T.  - 7««I««.L««.s«7:· L«"y »Z-",» ·-  ILJIZDHOHY ««UVFYJ ,-.,._ » i.� �i�; .. L s� -
�lt�, . . . &#39; ifJ-�qilgnr�. .;. - »� ;«. .. _Es«

us « Pfg. r die Zeile!

gesucht z. I. 4.17 Wgliuun
is« 5- � immer, parterre bis 2. Sta �

Nähe onigsplalr kstuschn m« Preis�
i? angabe erb. u. 0 39  Sßeichit. Schi. Ztg.

älterer, unverheirateter Offizicr

bWolssssstsgkx

Aug. erb. U. 0 19 Gschst d. Schi. Z. �

Maul. Wohin» 3�-�4 Zum.
mit Küche, Bad, Gas od. Stettin, z
l. Oktober gesucht, Llush An ebatc
unter 0 46 Gefühl. der Schlc . Ata.

llluttml. must. Wuluiuubehagt. eingericlst., hell, 1 ar. « lt
bgimnien schöne Aussicht, »Kochgel--as usw.- a. 1. Dltutnitattbeltal .

z. 1ed. annehmh Preis zu vermied,
geeignz f. 1 od. mehrere Personen.
Zu erfrag. Tiergarteiistiu 11, IV. r.

New, luunigei Zimmer
der 4. Et. zu vrm. Angnstaftin 92.Jin

Georg Ijiatrx. Frankfurt Oder,
Lrlicsprtzissirasze 10.

« «« «« ·"«&#39;««

Leere

umgetan-seinem
»H-

Igcräum.

G a

9-555 C

·I- E
Hi. Burea
«T: Inlct

eitle» ifeuiahlem hat vorteilhaft V « _ »·

O

m. Diele u.
gemerkt. fiir
ev. kouipL möbliert.

Ges ·
H.»

A!

· »eii.
 Natur. G. L

Strafse!,
2. Classe, 6 Zimmer, 2 Balken-I, Bad njiik bald zu vermieten.

Großer zweifenstriger Fladen
ääpferschmiecleetr 18

lEckhaiis Schiiiicdehrückc 55!
and! während des Krieges vorübergehend und zu erniäßigtem Preise
bald zu oerinietein Naheres Victoriaftraßc 9 bei Berliner.

Slliassiugebaiitc trockcuc 2llciiiiiic,
Zkxdiilt A ill »l" · e d, «  Wir» «i7.»gk«p»i«3.s";i".. �wer...

Brauerei Hopf c: Görcke, Breslau 24.

Lclsuidsaiiiiii 4
· » 8-Ziii3ni.-Wohn,,ll».u.Il
f. hol! und 520 932l. beateltltar.

Bahnhofstrasse la
{nahe Stadtgrabenx » -;:;·»

herrschaftLWohiiiing v.6sclson.Zini.- -.«�.---
m12. oder  Stock bald oder spiiters
preis-wert zu vermieten.  x

Zu bei-m. ini Süden :
Brunnciistiu ß, hpt.. Nähe Hauptbhf
4-Ziiii.-Wohii. m. Bad etc» a. f. �Büro.

Fiilstestrnssc 2�. � E.
schöne 8-Z.-Wolsii., Bad, Volk»

llestrau

I .for. z. verni.
chstspSclsles Ziff.D

�e; »F«- .�_.vit&#39;�.-�.2. _

iiueiift
er er. au vermieten.

tS
iiraiiiiie

. , »  -»s«s-"«;s;· eig. Haush Aiig.ii.l-v29-tGst.Schl. Z. S

ANY-« . 4 «« i  ·

. tunc 7 .
 einigt. hellker Locddeiykäd Schnur; -.":- t , « 1 « t «, «« reiste" «« P· «« «« ««
T« . grosse 2 Zimmer als

sobald zu vers -«;;
«»  litt
z « ohne«« tretung

�

iii schöner,
9 freier Lage,

1. et, 
�

Gast»

c 31, l.
sclsöiie2-Z.-Wohu.,C3as,Bad,Ball.etc· ·TZ·:"-T
Naheres daselbst oder bei Glupap,
Goethestraße 124. Telephon 123«2.

In sileiiibiirg

y   «

Zeile!

MiillluilTuuliec, c
Jahre alt, perlt", gel. meint. und

Kaum« mtlttartrei, s. Stellg. als
solcher, eveiitl. als Geschäftsf
Filialeiileiien Lagerverwalten
erh. u. c! 37 erstehst. d. Schi. Ztg

Lcdiger Juspcftoiix

iihrer,
Aug. 
�

46 Jahre, kräftig vollst. gesund. gute
Keniitn u. Erfa r., sucht Stellung.

«: »� «.  Csifzjs J 
Cchafts

sprech» militarfrei. sucht ab 1.
Dauer- oder Vertreterstelliing
Zuschr u.W 223 Gfchst d. Schles.

Angeld. u. N 183 -_ st. Schles.Ztg. �

Jnspektorl
Berufs-Landw., 81 J. alt, verh., ein
Kind, selbst. gew., poln. u. ru s· cl�sie

�
Bin.

Suche zum I. Januar 1917 für«
ineinen Beamten, fi
ruben-,Fla cklss U. W

Einwohner.
unter

T; auf gr
.- SH

--. « vM".1E� �!
A

«« . ,»� u�. ·� � .
bsolv

Anerhi

Yntritt

dauernde, fast
Fluch

ZEIT«
ent der A

unter W 397
sofort

 Empfehle niiljtärfreie Güter-Ober-
heainte bzw.Direktoren,Jiispektorein

« « 5:19�O? �in

Sßcrheiratcter, erfahrener

uuciuuuiiulveiiii
.. tüchtiger Acker- und Bjehwirb
, der seine Brauchharkeit durch i:

is; Enipfelilungeii seiner H «
Es; »;

ößer. Nebengute ander

s- . und

.  Utica ist«·- -  «« M»"sz«- N« f;
ckerb

eten init
Gschsh d. Schles.

ein-st. Sehr. karg. L

_ erren El«
» Chefs nachweisen kann, 48
i evang., suclst zuin l. Jan. 19

t�: s.
Ei» s:7

selbst. Stellung. .».;-
- __ _ Rubenbau T;-
�g; grnnDltch erfahren. Zuscl·s·rift.

unter W 232 an die Geschaftss
· _  stelle d. Schlesisclsen Zeitung. �

mit einem älteren. alIetnftclL, shni-   «  » »

» auschule
Poppelam 18 J» sucht Stelliin

Wirtsihafts-Llssisteiit.
8

rtn in Zucker-
» eizenbau, Vieh.

zucht Dauerstellung als verh., selbst.

 x Selbiger ist ntilitärfrei, durchaus
umsichtig, energllclr zixverlässig u.
schriftgelvaiidt Zusclsristeii erbeten

�V 285
"ägn-�f" "f II 

«« .i««i·å
is!

I 

w·  i�

on! 
«t 
..

as?

Gehaltsangabe «
Ztg

Reiitmeistey Brenii·ereivcrwalter,
Forstbeainte v. Oberforster b. Wald.

Jungfer«

warter, Obcrgärtm Paul Krqmer,
aeiverbsniaßiger Stellenvermittler,
Breslain Zllioritzstraße 15. Tel.7440.

Wirtschaftsasfistciih
Eclth., s. für l. Okt. Stell. ini Bei.
Breslan oder Liegnilz
unter 0 50 Gescl!st. Schlaf. 31g.

Sugle litt einen Langmut
1. October Stellung. �3

ist tnilitörjrei, 40 J. alt. welchen ich
al·s»sclsr tüchtig, energ., fleifz

« wissenhaft cinpf. kann. Lange

Zuschriftcil

e,  I
rg fr-

Rittergutsw Bresl., Aiigiistastr. 209.

Wir

WILL. 
standige

an die

ils Jahre alt, ·· __
außerst solid, absolut z·uverlassig.
an strenge Tat; keit gewohnt, pral-
tisch u. theoretz ch gehildeier Land-

sucht sofort inoalichst selbst-

als Kriegsvertreten
und »An ab·e des Gehalts u

clguitgkxllveliuug, militiirfrei.

Vertranenssielliiiia. auch
 steil.n .

eichft. der Schles Ztg.

nicht.
0 U]

s.«. .«,-� &#39; . I
.5.v.4«-s-v

J; erste Kraft, 40er, _tnilit_iirfrei,_evg.�
 init guten Auswciseii uber erfolgr.

e .
 Ste

_ ohne am, ev., prakt. sehr

Kriegsvertretuiig.

Neid. Giiiiu

� f selbst. in sämtlUGarte
 Raubzeugh guter Sch

Ecke Rofeiithaler

Eiter
wegen vorübergehender Eiiiste
Oktober ab

 Seil. A ng Z 208

i.ig"i""_92_. . H� ji«-·, « « «««-1s d", l

wie»: »«
einige Jahre in grosser Mai

evtl
HI·,k-·.«f.«-·�·,.,, «, �i&#39;m; _._ &#39;�&#39;

 l!. 
· i I.«-JT-«4p.»:-.. and. Statt

�m: H, --.«.J«.zi».»-- »«
Z.

«» iind laiigjahiu industix Direktor,

man wegen
ieääende

«· «

iiiiter L. 527
»« «.�- «--7-..--s. . .__. �IQ-�Tbtuyä i D.. «« C ._�� .4.d«.«s-,i«.«.�.s- - �-�;�-�:�.-»» .· ·  ._. .

« .
«»« ·O4�:

Zellen.
. Giitsiiispekton

tastet.·-«. .s.-T-

crh s
Wirtschaftsführung, »sucht für bald
vt 1. Ott. er. selb·s·tand. dauernde

llung, evt. selbstand. Vertretung.schritten unter W 250 an die
chaftsitelle der Sd!les. ZtaZu 

Ge

ers� Wirtin-Beamter.
Ruh» m. gut. gsigii·., sucht Ver-

od· Dai1er»stell. » bei bald!.
�Jlttivr, sofort od. spat. mit od. ohne

Suche für l. Oltolk Stelliing als

Oiiersclsliieizcr
zu größerer Herde. Bin geborenerSchwexzer u. verfüge über sit. langj.
�ßettgnt fe. Qlttgeb. 0 49 Schlaf. Ziff.

Oliersusiueizer
f. so·f. u. 1. Oft» fow. lob. Schweizer
einpf. Alois Weinzierl, Breslaw
Grnststrasåe 12, Tel. bs742, gewerbs-
maßiger· tellenverniittler.

Obeigaitiicu
50 J. alt, gesund uiid rüstig, mit
guten Kenntnissen u. Erfahrungen
izi Pflanzen« O·bst- iiiid Gemuseg
Stulturep, Schntttblutttett, Land-
schaftsgartriereh Dekoratidii und
Biuderen tiiclstig u. ziive«rlassig, im
Besi sehr guter Zeugiiisse u. Em-
pfeh ungen, sucht znui l. Oktober
dauernde Stellung. Geflz Angeln u.
0 32 a. d. Geschst d. Seht. Ztg erb. �

OO 
O

Grimm,
ledig, niilitärfrei. sucht z. l.»Okt.
dauernde Stellung. Selbzger ist in
alleii Fxicherii feines Berufes durch:
aus erfahren� Geih Aiigebote erb.
unter U 228 Gieichtt. Schles. Ztg. �

Knustgiirtiieiz
Auf. 50er J» gesund u. rüstig, verh.,

» tiichti ,
u.··iiu»clstern, bestens einp .,

ncht se bftandige Stellung, auch
AusfuhrL Aug.

u. W 286  Siefchit. Schlef. Ztg. �

er 53 Jahre,·s·ehr
p gute, Iqngmhr.

eiign., sucht Stell. u. bitte u
lng. u. 0 53 Geschsh d. Schi. Ztg

Suche zum 15. September

nett!. Gärtner nndOf
Jagcr

uver cis .

�

»nbau, tücht.
« » use.

Fest. v. R»
�mahnen, Irr. Glogau.

Hoteldieiiciy
27 f�. alt, verh., militärfrei. in erst.Reifehotel tatig, sucht sich ziini 2 

»
agitiert.iuitecineiieil
uleiislizgrlixesc ein. großen Stadt.F kann erfolgen. Gefl.

uschr. u. Z 206 Gschst. Schl. Ztg.
Suche Stellung attttt 1. 10. 16 evt.

als Diener

oder in ein. lieiiäsiutllllstull.
Habe, schon längere eit in einem
prinzlichen Kutschstall gearbeitet.
Zuschxifteii an Gustav »lii«pprieli,
senlilosz Trebicl!cii. Kr. Zullichau �
Stiche für}. Oktober Stellung als

Dieiicrluirskhc
unter älterem Diener. Bin l6 ahr,
1.63 groß, evang. rlttgebate er .
Fritz Berttkc Schlaf; Jescl"itz,
Post Trebiiin in«Schlesieii. Un!

Suche für meinen durchaus zu-
vcrlcissigcii Vlufscher Posten ais

Kassenbon
oder dergleichen.

Anfragen erbeten an
Schlaf; Silbitz bei Niinptsclk

t3aiitorisiiii,
22 J» »Mit Bachs» Stcnogr.,Sclsreib-
niaschine vertraut, sucht zum 1. 10.

D 
II

tüchtiger, erster Buchhalter. Der jede Garantie bietet, Sucht

anderweitige Tätigkeit.
. J· o» · «-7-. "i «,

sxisxsx.s.xs.s..g.si7..sxs..�b.   �an «_.-2 »Das» Cz« "um!

sbesiiz r

? audt�triegävcrtrctttttg, bei iiiäßigen Ansprüchein Gef- Zuschriften
an llaasettstettt G; Vogler A.-G., Breslau. «-

uispWiirs
  ziir Karioff

l!vihl!eri«ich.7-Ziiiini.-Wohii.»iiiiPcirt. Ists-»?-
r. Garten fiir·fahrl.

_ Dieselbe
Zusehn unter

ligulm
«.2.-- « �v. - I.�-�..-,_|�&#39;!_,Q&#39;-�1. . _ _ t

�

I

llung des Fabrikbetriebes voii

an die Ges
1D« «
cl!st. Schi. Ztg.

- ·«· y, .J Hi» �ihr,

_ » · · nsabrit tätig
Sihreibinaschiiicy Stcnographie iind sonstigen ti"ontorarbeitcii,

sucht silr sofort oder später Stellung,

pcrfckt in

d. Ges
g.� «  c� 2 n.««  _ »,IF J. 1. .444 -·.«- -...- &#39;

__�_____7_c!

sc! J. alt, verh., mit erst. Empf.,

Giitsvekaiif
sharing,

« FspYV l »« «»·...,H5»-3-,; «« « «- s· .  . «.«.,! · »»Wg� � se! Q.- - ipp «. «&#39;--� An . � .- - . -.--·.--.- -« - --:.-« · ._..._  .__.�l n q-» XVI-Nr. ,- »»H-.-Hssz« «, �g
«« «·�·««.:.» z, «« Es« . »Es« «» I«« ·:,�»i·

»« 1.-: 
· »· . Ir F. ,lel- und Riibenernte

beschafft sofort
gewerbsmäßiger Stelllettvertttittlcr,

Breslaii I. Nikolaistraszc 24,
Telephon 4140, 6170, 6171 u. 11904.

Stillst! zum I. Oktober llik
Klllbccllllklllcllll Flllllll II»
E34 J. alt, war in letzter Stellung
5 Jahre, kann Stechen, Backen, Näheii
und ·Plät·tei·i, Stell. zu grösz.·stindc-
wo sie mit ini Haushalt helf. kann.

� Gut in der Nähe Liegiiitz·bcvorziigt.
Angeh an rau E. Kitt-Ja, Nikol-
stadt, Post ahlstatt, leer. Etegnth.

Selbst. Kiiiderpflegeriiy
87 T, kalt» sucht für 1. November

te . b. il. Kindern, auch einem
kranken Kinde. Lang1.»«»?eii»xs»Fi. und
beste Empfehl- au»? gra·l. Vciuscrir

M. Urban, Schloß siyaiuliorn
bei Paderborm Wem.

Junges Kliicleliez1,»20 J. alt,sucht fur bald oder spater  l 
l.

Llnfaiigssielle zu Kinder:
Selb.· besitzt Kenntiiisse i. Schneid.,
s?lc»i»vierspielen, Wäschebehaiidluiixx
Platten. Gute Beliaudl erwünscht.
Angebote u. W 267 Gst Schi. Bin.

[2 Kraukeiisilswester
�.20 mit· Mittelschulbild., auch in
der Saiigliiigspfh ausgeh u. zuletzt
in Privatkliiiik tatig, · _t zum
l. Oktober passende Privaistelliinin
Zitfchn u. 0 35 C5eschst. d. Schlcss 8in-

»Be»amtentoclite·r, 1714 J. alt, I J.
die tggndelsschuie besucht, firm »in
Buchführung uiid Stenographie,
sucht Llnfaiiastelliiiig

als Bnchhalterim
Ziisclsu u. 0 54 Geschst d. Sein. Z.

Junge Dame,
vertraut init Steno raphie  S»tolze-
Schreh!, Schreibma chiiie,soivie·eiii-
fache u. doppelte Buchführung, sucht
baldmogLStelliing a s Kviitoristiii
eveut. aiif gr. Gute, Stabe Bres-
laus. »Gefl. Angel» erb. unt. W 272
Geschaftsstelle der Schles. Ziff. �

Suche Stellung
als Kontoristiiy Stenotypistim
Fabrik bevorzugt. [2

Angeln Welzel, -Gaiiscrau,
Post Kniegniiz

«« Gtlslllilti mittelt!
mit guter Handschrift und Rechneii
mochte sich im Bureau oder Kontor
einarbeiten. ·Zuschriften erbeten an
E.Koeh�Stetnau a.O., Marienst.2.�

Fräulein, das init Buchf., Steno-graphie u. Tchreibnr vertraut ist,
sllllll s. II. �Sll. i. ein. Fabrik-
llllllllc llllllllscsllkllfzöösllglllllll
ötelluttg. III. S«sä?sk.ä«?ii.;s?å« it:

Jungcs !l!iadrlseii,
16 J» mit ·Buchführ. u. Amtssaclsen
vertraut, in Stenagr. u. Sthretbtn.
gründlich ausgebildet, sucht z. l. 1»0.
Aiifangsstcllun als Giitssekretäriii
bei kleinem Ge alt. Jolt. Glätzer.
Frankfurt a. O» Anger 20a. |�1

Suche fükssofort oder l. Oktober
a

�Clältllllltll�glllet  ßlllliellelülllll.Bi · 27 J. alt, init alleii vorkam.
Arbeit» auch Hofverwaltiin bestens
vertraut· Gute Zeugn. Zu Frei linåt» s. .Wir-Aug. u. W 204 Gst d.

19j_i_ihr. gebilbeteö 22Llcädcl!·en,
mit Buchfuhr.,· Schreibmascln usw.
vertraut, z. Z. iii Wirtschaftssclr tat.,

wird Stellung mögt. in Forli-
guek Guulluug »g5ej»1.»itl;t.«2Zuschix u. 1V 29l Gschst

Gntssclictaiiin
221 Jahre, bereits schon auf kliitteri
gut tati gewesen, wünscht· fnr
l. Oktb. ureaustelluiig auf Ritter-
gut. Zuschiu an Gcrtrud Himmels,
Wierdau i. SLMoltkestxasze 1, J. G

iiiiijiissiigfitiiiikssisufas
Zlxlkijtsgiluuubsusueiuiglterln_ ernt, in eins. Buchführung«
erfahren. es. us riften erbe nStellung. Psufchr. unter T 151 an

die Geschst . Schlef. 8tg. J t
u. W 24l an Die ef st. d. Schi. Bgg



- ErfahnKinderpflegeriii
wünscht Stellung aufs Land oder sucht für das Winterhalbjahr tel-Kleinstadt Gute Au ii. vorhanden. lang« U»M flch �1111 9011311911 Welle!

. .W27s t.S l. 1 tubildeih in der Kirche nichtZum« U m?� ch Z·   ifioiirerzfahrein Land ut bevorzugt.
Lehrerstcchter, 15 J» Handels-

schule absolv., sucht stetig.
aiif laiidw. Vliro

mit Fani.-Aiischl. ·
Thlenel, Gesesz bei Patschkam

"einem Hnucstliuciveriu
empfiehlt sich den· geehrten Herr-
schaften, Desgl. geübte Ausbesferkli Waltersdorf a»und Weifzniilierim »Frau und F·
tschlndler, X, Lehindamiii 43.__

Angeb. an Jul. 
�

unter W 300 Gefchsi. dFchlef. Ztg.
"""Gebildetcs Laufes Mädchen,
21 J, sucht 1. 0. 6

eiiif. Jungfer;
iin Schneidern- Mühen,
Landschloß bevorz Ge . Aii ebote

bittet Agnes Knobloch, chloß
Bob., Kr� Loiveiiderg

Ja. Ullädclieii sucht Ånfangsftellm
s sich als

CI 
t1

Gewandte Hanssihueiderim nett. tvoe
Damen-·. Kindergarde Wasche nah» OHUU er"Ämöuää aGgfiisetrhErBSgEUgI ausbilden laxnn. zxzziiffaiix unt. 0 51-� « « « « an die Gcichaftsft der Schlef. 8te.

Kath. Wirtschaftsfriiulcin,niittl. Jahre, firiii i. f. u. b.KliZcliedu.  «a « «« Stubeuniiidckkbürg.u.verf.Kiichin,all. Obliegenh., Land« u.
h sh., . . Olt b. selbst. Stellun . �.éZaulfclinusssalssl -·«fclist.d·Schles.Ztg. f; "I" Landivirtschafterim Manise

Geliildetes Fräuleins,
l· d-rl«el, im Haushalt erfahren, zksf «» F· «; _____ l· g»im»? Stblliiug. �Jluäeb. u.� W 263 Nmtmdstr «&#39; U« �Sie 4 z
an die Genua. Der Schlef. um. � EIN, Stulicumgdchcstz

W· I. Oktave;
mit· vor·zijgl.·Zeugii. u. g. Lrinpfc
perfekt »Im gesamten Haus»iveseii, er-Ihren in Siiuberera. u. Pflege.

rtruueiiusielli.siuuenl.gut.
 Jordan, Tlllilkel lHVaUtzen

Witwe, 31 Jahr,
sucht Stell. z� 1. Ok·t. als Wirtin
bei bejs. Herrii, ivo sie 31. Madcheii
mitbringen kann, stellt eventl. zwei
Zimuiers und Kucgeiieinrichtung z.Verfügung Ange ote unter 0 42
an Die Gtefcbft. D. Schlef. Zeitung.

Sie« Ys··wukl1ilieiul. ou.Stell. _ 
a

z. 1. . irin iin
EmpfehL zur Seite. Zu ihr. erbet.
unter z 215 Geschfu d. Sehr. Zu;

H 000 �o O
231ahiige Waise

aus ut. Fsam., die geriiHaustochtsPflicgten übernehmen will- incl
liebevolle Aufnah nie.
E. Donath, Niedert alheini bei
Landeck  Haus Kleiber!.

·..·.«»-·is ·�· ;« ._. . ---

wo 1 Mädch vorh. � u erfahr N

spür in es Mädchen ausxZ
 gu ein Hau e

Aufnahme
aiif einein Gute

225} zur Vervollkommnung· im

24 Jahre alt, eizangel., in; Kuchen, --s·
Sghneiberu. Platten und Haushalt

reu, sucht zur w. Ausbildung ·
in gro erein·· Haushalt

· ergutung. Be-
vorzu ·t Schlesieii oder fühl. Posen.

erfalh 
Ste ung ·
ohne gegenseitige

Ckanii ten-Aus hluß Bedingung.« Saft. Anerbieten erbeteii an
P. Krug» ·»

Verwalter d. GrfL v. Bismakek�fcheii
Sagewerk dzsaninieriiiühlm

Kreis Ruinmelsburg in Poininerm s«
Suche für meine 17iähr. Nichte,

ttober Stellung »
iir Erlernung des Haushalts unt. ist 

»eit·ung der Hausfrau ohne gegen-
seitiae Vergütiiiig·eveiit. Zahlung

Bedin ung: Rochen.

Waise, zum l. O

der Pension.
Schneidern und

haus bevorzugt. Obi
bescl eid. Ncad·ct!eii, da
ans lnß erwünscht. Zuschrifte
0 1 an die Geschst. d. Schlef.

Besseres, bei .
sucht 1. 10. ob. spater te iing

einfache Stütze
bei einer Dame oder Herrschaft bei
uter Behandl. Kann etw. Schneid.
läuten, Kuchen u. sonst.

angeleitet, sucht zur weiteren
._ Ausbildung Stellung als 7

over Hofuecwuliuug
i. ohne egenseitige Ver utung.
 amilizenanschluß Bediziiguiicr
 · urcliaus brave, vertraueiisur
 ils-straft. Gef. An ebote erb.
«« tfli ch 1 limib.

i 
tvel

�v� 2,�. �I�K" w":

i. M
· eh. s

sk- 
Ge . Angeb. zu senden an ·

S. Schmidt, Sckgoßgartnerer
Eisdorf bei triegau.

Gutsbefiherstochten 22
allen Zweigen des H
fahren, · ·
etw cbneibern. ver. in S. ellfn gelb.-
lacht z. 1. 10. 16 Stellung a s �

Stute nei Hllllsfkllll
am liebsten auf d.

ff 

�Süchtige S

3b J» ev., alleiiisteh.,

M· Georgendorf bei Steinau a. O.

- I.�· -»---,-«-«F-�««·: ·«  ».»·,-·;.;- »» ·». « ·· « _&#39;-_-u, �z.�,--  i «
T« ----·«.: 

·.·«.-."· �i « a�:-.-««««.- » · - g ««U· «i: um, O 
4

eh, gute

S- 
FF

us chrift. an

· Be andlung · der
afche. Aufs Land oder ev. Pfarr-

e ist ruhig. u.er {Statut ieni "
n n
Zta

»eiii.SlJlåvtl1·e»g

e     sicherer Stadium: ein. Beiverbun en
I:- mit. Zeiignisabf rift, Angabe er

·"-· freier Statio

-..."--·---.-i-I«-  . . .- ist-II«

. Isidor. Mädchen.
chon in Stellung war und

ist Womit. u. Platten erlernt hat,
t1. Okt. Stell. iii besserem Hause.

., ev., in
aus alte er-

gute Kochkenntnisla Raben,

ande. Näheres
unter Z 202  belcbit. d. Schlef. Ztg.

sc

» Frau Emma Antonius,
mäßige Stellenveriiii lerin,

c
H-I Stelli mm Nowack.

H.
"Suche für 1. Oltbr Stellung als

erstes Stiilieiiiiiadkheiy
a.»i. Landschloß, ers. in Plätteu u.
. aheu. L, lilasur, St. Tlllarieus
stift, Josefstzaße 5-7. �
�Gmbienig Mädchen sue einer, hier
unb auämartä. Stuben: und Haus-
inadcheii fnr Berlin.

Elfriecle Kitschmanu,
Bahnhofstrafze 1b�_ ·

gewerbsniaßigeStellenverniittlerin.

1b iug.

s Stclleusuchetiide löiinen den·» lieu-You weis
in: l__dylol�irdyrn__ eltnn «
Postsseiiiiiigspreislifte Seite &#39;75

durch jede �Bei! iiftalk beziehen.
Vczugspreis I· J6 sur den llalenderiiionah 3 �lt

für das Vierteljahr. Für kurzereZeit wird de:
StelleniNaelziveis direkt von der Expedltlon
portofrei verfchiilt 6mal nach Eiiiscndung von
40 Pf, 12 mal sur 753 Pf. Bei Llbhczluiig in der
Expeditiom Schweidiiiherstr.47, 15 Pf. die Woche.

ZW

Für das Reiitamt einer Guts-
herrschaft Mittelschlefiens

Hinlflialter
für bald oder später gesucht, Gehalt

 100 Mk. pro Monat bei freier
F; Haushalt aesticht amiljeni  Statioii. Zuschriften init Zeugnis- anichliißidTazjchenge d.Zxncbr. i; abichrifteii unter W 288 an die
: -98a. D. st.Sclilei.8t  Geschst. der Schlef. Ztg.. - «..·»;·-·»«·�«-9,·,·-1k·«Jud:Lzzxkx«.,z"s-.s�ssz.«s.kx,ZLR»;.JL-·ZZKIJIZ:·�»« z; ·.»«·»«sz«·»»·.» ·« «.-·».».l·z»l-».x».·s.««p.»,szw·U Z,:·sp,,»:&#39;|l<vv « « « «

J inges Blindheit, uolihater,
· niilitarirei, «·

 iadoupelter Buchführung voll- ««
ji«; standig· firin, zum
 oder spaterenJlliitritt
; » gnucht·
«;;-. Es wi·rd iiur auferite Kraft
J· reflektiert, welchem der Lage
 ist, a·uch·das Biahuverfahren ·:

selbstandig zu erledigen.
 Bewerbuiigeii init Gehaltsi is;
 ausmachen,Zeugnisabschriftem F;

sowie Referenzeii erbitteii

Fabig E Kühn, z·
G. in. b. H. �

3;: Waldeiiburg iii Schlefiein

« .

baldigen �i?

z é�5 F· k«,.»-«.&#39;

Kolonialwareiigeschaft einen

gewinnen Verfasser.
Gehaltsansprüche an �

H. Wildenhof, Seiibuß.
tßum Qlgntritt 1. Oktober suche

ausarbezts einen tüchtigen, fleißigen. Jüngeren

Verkäufer.
sp  �   hin: Hilblg, Münfterberg i.Scliles.   ,  inFffchKolfoiiirialtoåJrkietükeki.
·« in aushaltung nnd Küche gut  Geschäft einen tüchtkgethcttlgebevdcv

Gummis.
Derselbe muß flottcr Verkäufer und

Große und Gehaltsanfprüche bei
ii erb e .

Paul tslenclusküztüben Eli-L.
Für Csiide Sept. oder Anfang Ost.

yoloiitiir
edit. Kriegsbefchadigier

unter günsticl n Bedingungen und
gegen nionat. Vergütung gesucht.

Maruschke G: Revenue,
Buchhandlung, Breslau l.
Zum alsbaldigen Autritt

ein Lehrling
mit EinjährigensZeugnis und  8
ein firmer Bnchhalter

oder Biichhalteriii
für niein Getreidegeschäft gesucht.
Oswald Hoffmann, Vreslau

Kriegsverircter
für 1000 Mo: . en großes Gut unter
Oberleitung ür sofort gesucht.

NO! zum l. 10. Stellung� firm in s , V s j dVersche- AU ess-,Koch-u. chneiders Leufe wälütlåkid FFYZackfFüLZYerUTT
i»enntnilsse. man Rittergutsbesitzer einfacher, jüngerer  enf e S loßoGroßreiquen, Kreis V tubemPost or erh·eide,itzu ·eder can! C1�,
Auskun t gern bereit. Serie sinvalid bevorzugt. AntrittJohanna DörininSchloßGroßreiche 

Kochiiy
W Ich f · E« s l t II.° «» «« msu.z.chekisese.ii,fee... 

Eid! .d.Øchlef-8tg.X ·. t ,
TIERE? säh b

Aug. er . an 
n

sofor ober 15, Sept. Vewerbungen
unter· Einreichung von eugnis-
abschrilten und Gehaltsan brachen
erbitt die

Iulliszeverivaltung Obst- EII
Post Tochlrnau.

Jiiiiges geb. Miid f.

Taschengeld erwüiif t. Zufchrifteii e «

Stellung als
lätten ers.

Jungfer, Kiuueriuijrteriu
i": Slüdieuniiibdy, Alleiniiiädctu eiiivf. Isiszs

kitewe·rbs-

irifoacic fleißig unb bescheiden, man

·  evtl. Krjegsiiivalideih welcher eine
-  � den Forst- und J

"  giczigänge selbständig zu bearbeiten.

�i.� Dienftwohnun ,Garteiiiiutzung und

°�é evangeli ihm, Verheirateten

T; der niit Zuckerriibenbau vertraut ist.
.  A

1. Dftbr, für mein

· _ . «»xzsk«.«-i.-::-..»f;,-·z·z·, « « ·  .

  Kriegsbefchiidi
H möglichst einer technischen Truppe

erbeten an»  · «» »»
tlleichssticlftoff

· ui sosotu Aiiii scht fden

tr Osfizie
ZUr· Vertretung des Direktors «

undVerwaltung aller Wohlfahrtseinrichtun en sofort gesucht.Bewerbungen init Photographie, Lebens auf und Ansprukhen l -

merke Chor«

TFez

O
Ö

t
ow OS.

It! Obetschlesien einen
bei der Kolonialwareip u. Zigarreiihändlerkundfchaft gut eingeführten

Reisenol
_ Bewerbuiigen von vollftändibei dieser Kundf f

nauer Angabe visheri

Gal.«-««sz«.KspJI«F«-IF; .-·Y

er Tatig

iia-nor, Hin-es!
c

Werk

s:
«. .I.. -·: «: M» .: sei-k-   .. v�   M-�rffäetvrsz-�cgr txt-its .1: «·-;«.!"·": . &#39;,»»i.«

G. Schwarze
«« &#39;23};"u".  " «�· K}. -

w

W emsjüspl�
-��a

Llusfiihrliclfe Offerten mit Zeugnisabschriften iind Gehaltsanspu
sind zu richten an die

Ein· und Verkaiifsgeiioffenscliaft
»» _ ihohenfalzm

Suche zu sofort als Vertreter für
den um siriegPDicnfte eingeaogeuerSteüeninhaher!  Ö

unuulcicui Justinian,
kleine wilde Fasaiierie anvertrauen,

» agdschutzsxiber ei·ii
großeres Jagdrevieiz auszuüben, die
iiotwendi en·,·nurkleiuerenKulturenund Holzfyclilage ausführen zu lassen
hat» Bewerber wollen alsbald Ab-
schrift ihrer Zeu iiisse, Lebenslauf,
An abe von Ge ciltsanfprucli mir
na hier einreichen.

Sepvau bei Sultan,
Bez. Strauch.

Graf von Schlabirenclorf
und Scpjvau.

Für« die hiesige Verwaltung zum
Antritt ain 1.0ttober cr.in dauernde
Stellung gesucht [2

Vtkillllllllllhlflllllüh
in Verwaltungs» �Amtes, Guts-
vorstands- uiid Stazidesanitsiaclien
bewundert und b ahigt, nach ge-. Es .
gebener Anweisung die laufenden

gesucht.

L!

ev. fr

nimmt.
u. Z 211

reibmaschine Bedingung, Steno-
hlie erwünscht» AiifangsgehaltMark inonatlich neben freier

Z.säsp
Feuerung. s erheira·tuiig bei aus -- -
friedenstellenden Leistungen dges ZFHJAISstattet. Entlassener Kriegsbes 1 -
digter lvird·bevorzugt. Meldungeii
mit Zeugnisabschrifteii und  im:
pfehliinaeii an

Griiflich Rotheiiburgssihe

Geiicralverwaltiing 
Poliiifch tliettloib,

Kreis Grünberg i. Schi.
Suche uui 1. Januar 1917 einen

b

lusgelctokz
Bewexbungeii bitte ich unter meiner
drelie an »das Hotel Man-wol,

Vres an zu richten!

von Cramon-Tauhadel, 
Roschtowitz OS.

Zum 1. 10. suche ich für mein
ca. 1000 Morgen großes Gut einen
brauchbaren iungereii �

Wuistlufulcumteu
auch Kriegsbeschädigtem der nach ge-
gebenerAnleituiig wirtschaften kann.

J cske, Ofthaiifem
Kreis Posen Ost

Suche
zum 1. 10. aiifs·dieFreiherrl. v.Richt-
hofenschen Gute: Großrosem Kreis
Str·iegau, einen tuchtigen, zuver-

geii- energischen �laifi 
Wirtfchafts-Affifteiiteii 
auch Jiivalide

Die Gntsverwaltung.
Schreiber, LF.-Jiisp.

�Sinne für bald oder 1. OIJSEE

und

übers. 
gest; it

eit und Zeugnisabschriften erbittet

au Vlll. iszpktddeze ·· � · «
 «·

erfahren iii Bedienung, modernen .
 Gewaclishausaiilageii usw» ganzlich «
 inilitarfreu event. Kriegsverlevten
 Bewertu- Gehaltsanspu einfenden

von BerFwelt-Bnilc1on,

««««««:«·.·.-TLZTEHEELFHIEDBHFITILNOT-IF». l J ° «

Tilchtigey strebsamen iiiilitärfreier

äufer
ans der Brauche iiiit Kaution per sofort g efuch·t.

Havana-Jinport-Coiiipagiiie
Müller, Vreslau I.

�llbichr. u.

weisen kann.

am.
_ ··milit·ärfreie·ii

thust· gut exiige uhrt sind, mit
die iiacliiveisliclistarren, 

ehaltsanfprucheiu ge.

.|&#39;

�b

c. G« m« b« Ho,

Dom. Niecler-Alt-Ellguth,
Post Poutwitz, Kreis Ocls,

sucht zum 1. Oktober einen siche
und gewandten

Reouuuussiiuiei
cKriegsbescliädigter bevorzugt.

Hofverivaltuiig mit zu übernehmen.

zu baldåidgein Aiitritt fürbin. Klein Burgen 
Zeugin- 

e

 ö

theils-Visiten!
Meldungeii niit
Gehalts-fort» erbitt

YJiolkereidir. Wende,
�Stubenberg.

_ Für mein Gut von ca. 1500 Mrg.
m NczkSclilesz suche ich zuni 1·. 4.17,

aber, einen evang., gebild.  9

lusuelci
nicht unter 46
die Geflügel .

Gef

« 0T,

. An . .Gunst. cåksijels.ssfte..exd.
Gesucht w· dz 1.10. ·« «Der hiesigeiitäsjütgicn f« Wes

Enskelitorfür Hof und �e
Derselbe intüß energiP

if ein und polni

Rentaiiit der

Majoratsherrfclzcist stiiczkoiv
. Kreisau i. Posen.

Suche für bald oder später für
meine etwa 2000 Morgen große
Wirtschaft selbständ., verh., evang.

Wiiisuiuftuueauieu
der sich über beste Leistungen aus.

» Derselbe inlxß guter
Stuben: nnd Flachsbauer sein.

Einkommen hoch. Wohnung gut.
cegziiionsiat von Portatms,

Güttmannsdorfb.Reichcnbach Schl.
Suche tüchtigen, unverheir.

W irtfchaftcr
für Nebenaut von 400 Morgen.
sahen-tu,Rienicndors,St.Talsperre.

Tüchti er,

d
" d

 
freie

zuverlässiger

cllmkck

tationl

Kreis Calau NO»

llliitscbaftsasfistent
ür bald odeofpäter auf ein 700

groß» Ritter ut ·bei 700 Mk.
. Kriegsbes adigte werden

k-

· reii

c

«. lt, d «f? d? Kevflikxs Esset
t1.-Abschr-

ch und au.
d! sprechen

Zeu iiisabschrifteix mit Gehalts-
und· eputatsanspruchen sind ein-
zureichen.

[2  ß

Feld zum 1. Oktober
e licht! Gehalt Silbe«

» · auch Kriegs-
beschadigteix · Bewerbungen
Zeugnisabsckirifteii an

Gutsverwaltuiig
Schlahcndcrf bei Siunit},

mit
�

c

Ei!
Angebote init Ansprüchen,

Schließfach 9 Guhen.

Dominium Ludwigsdorf,
Kreis Schtveidnith

sucht zum baldigeuAiitritt wegen
Erkrankung des jetzigen evaiig.

tsuuiiueu Oleistluueizer
zu ca. 60 Stück Großviehsp

ubie OS.

Gärtner,
welkczlier aushilfsiveife ieroieäenmu .
Frau Ritierguisbesilzei Starostc,

Busoni, Kreis Gleiwih OS.

Gärtner,
zuverläfsi und selbsttä»tig, für
großeres·.i»xeibhaus, Gemuse, Park
uud Obftgartneren vertraut init
Binderen wird· zum 1. Jan. gesucht.
Meldungeii iiiit Gehaltsanspruchen
sind zu richten ans l2

Rentauit Schloß Friedland 0S.

Zur »Vertretung unverheir., nücht.,
zuverla1s-- erfuhr» iiiilitarfreier

Gärtner«
bei sofortigeiii Llntritt esucht.

Zeugnisabschrifteii erbittet
Griiflicli von Piiolilerüches

Rentanit Frehhair
Zum 1. Oktober gesucht

evang. herrschaftl Diener
für Schloß Paivelwitx 1 St. voii
Breslam der mit Waruiwasseri
heizung, elektr. Sicht unD Wasser-
motor Bescheid weiß, ober

Striegßiiilinlibe,
der nicht Diener ist, aber init obigen
Anlagen· vertraut ist. »

Zeu nisabschriften und Ansprüche
zu sen en au

Frau v.Schtveiiiichen,
z. St. Hilarhof b. Jarotschiiy

Brod. Pofeii. i
Zum 1. Oktober ein

2. Diener
oder Dienerbiirfxlie gesucht.

Zengnisabschriften eiiisendeu.
· Rittmeister Klssling, ·

Heinzeiidorh Kreis Wolilaiu Schlef.

Stallerliiirsaje
.-u· zwei Pferden, welche: auch
·iener- und Hausarbexteii u· ver-

richten hat zum baldigen .lntr·ittbezlw 1. Oftober·gefii·cht. Zeugnis-
ab chr.mit Bild siiid einzusenden an

Freiherr von Selierr-Tho�,

2

� Königliche �Domäne Uschiitz OS.

Gewinne Selietuiiu
eres Fremdenheim sofort

· Bewerlzungen unt. W 295
an die Gesch·«aftsit. d. Schlef. Ztg.

2 ür ein· Vaugeschiift im Riesen.
ge irge wird zum 1. Oktober eine

, Biichhaltcriii
glättet?! welche rfirm jinlbifitqpplfltegiiurun un ane anie
arbeiten geigöh "st. Llusfühxligche
Angebote mit tsanspruchen
unter L. I]. l! an Rudolf Mosse,
ilireßlau. El«

Zum baldigen Eintritt gesucht [1

eiiieBiiklihcilierin
Angebote mit Angabe der Gehalts«

l

unD Zeuanisabschriften erbittet
Kullmann,

Inhaber Georg Geister,
·Eisenhandluiig,

Litbeii i. Schlef.

Heilige. Wirtfchiifteiz eskksgifisiäiistsexiixldsistssFa; Zweig; es. tiatff-�ältät�e. W �d�
er ev. eine kleine Dampfmaschine Ge chaftsstelle d. Schlef. Zta �

fahren kann.
Dom. Ob. Steinberg,

Post Neukirch a. K.
Guts-verwaltung Koruih bei Groß

« stillt. Butsu-Beamte
des Greis· für balb

Vcrtäiiferiin
init· Stenograbbie, Maschinen.
schreiben und etwas Buchführung

� »

Suche auch durch Vermittlung  »»
» fflir sogort ein einfaches, tath.,

a e

Iictiuuitciiåuleiu
iss firm in Küche,Ge·fl·si"igel,·FPlilch. »«

wirtscl aft und Masche, iur ein
ca. 10 0 Morg. großes Gut in i

rsksseigi

Gefuche niitGelialts orderuiig u. «

ansprüche beinichtfreier Beköstiguuzz

Ein junges W

Unterstützun 
us r. u. »« 14  Sjefcbit.

Gsiit

» OsterwSclileks; Madchen vor an den
Suche für 1. Okt gut enipfohL T� dauernd Und angenehm&#39;YIM »sL.-·-".1-�.-jk.-.·-«::j. &#39;..� » » »&#39;

Es:  .. militärfreiem unverheirateten-.- - ._   ·« I9
uch Krieasbescliiidigter -� oder Buchhalterin mit fäintlicl in

kommenden Arbeiten vertraut, für bald oder fpäisr gesucht. «

chrifteii mitZeu iiisabschrifk i
«� s ild und Geha tsaniprixclien
  unter W280 an die G
«» stelle der Schlef. Ztg.

. _____F&#39;ür I. Oktober erst. später· suche durchaus Mächtige, zuvor·
III. lafuge- so

chin oder Stütze.
- Sie inuß- »weil· Hausfrau tagsüber im Geschäft, den ganzen Haus-
l halt· selbstandig fuhren, gut burgerlich kochen, einwecken usw. können,

zweites Lllladchen steht unter ihrer Leitung. · __
Bild und Zeugnisabfchrifteii erb. unter

liidcheii
oder Kricgsiiivalide

wird für die Kartoffelernte zur
des Beam t s i.

SYFåifhcs

irk!. ««
ung j�Zu·

cschaftss

evangelifche 
Stütze

es acht. Hausniädchcn

»Ja: 1, Oktober duchaug auch
lai ige- im Soeben, nnb Haush
firme sowie kinderlie e,b _ [1

einfache

alt

fiir größeren Haushalt nach Krappitz
vorhanden.

. uschrifteii mit� hotographie unter
W 287 Selchit. «« chlef. Ztg. erbeten.

haushalt wird zum I.
M&#39; »·

eludlt. nicht uber 30,
O

gan s
abs rit
u.

Für 1. Okt. suche ich

das kochen kann, inei
Hausha

Zuschu erbeten an
Fu. Obeisileuiiiant vonB

« grauen. Bild iiiit Zeuän
rten un·d Gehaltsansvr

1558 Geschit d. Schlaf. sta-

· tführt und micku weil
_ zurzeit leidend bin, pflegen kann. ·»

Für kleinen, fraueiilosen Land-
Oktober

ebildete Stütze �m
perfekt im

ochen, heiteres Wesen, nette Uni-

aß: 
en 
[1

ein ältercs

kriiftiges Blüt-thesi,
neii kleinen 

ich

ieborstein,
Surottau, Bcihnhofstraße 11, I.
Kränki. Dame sucht

an die Geichft d. Seht.

Als »Wie uu
wird sur traut!

auin �1. «Dtthr.
inoglichst niit

aii 
Viktoriastspxziße 26.

es acht.
hotogra

Cl

Frau Alxfjeist Buch,

älteres,

gut. Riiidclieii
oder eins. Stlitic

um 15. Sept. ob. 1. Okt. in Dauer-
tellung. Zuschrifteii unter Z 216

f?täte.

u Pkleueriu· . Hausfrau ge i.
Dame, init Hausweseii vertraut,

Zufchriftciipliie erbeten 
Polen,

tätigKu ie _
ckocheu Erfahrung hat,
1. Oktober gesucht. B·

iMeldungeii niit

s-

Nachts,
welche in besseren Hausshaltuiiiicii

war und auch ivirtlxchvoii der
etwas versteht» sowie im Ein-

ivird zu1�i»
d. Gehalts:

fordern. und Zeugnisabsclirifteii aii
Fritz Kanninskl,

YelikatesfciigesgljitfhWreschem

besorgt, per ekt

ans pruche an

Suche zum l. Oktober

einfache» Jiiiigferß

, l. Haifsiiiiidcheiy
das einen fix-ihrigen Jungen·mit-

» · im Servieren.
latteii und« iinmeraufrauinen ist.
ild, ··Zeugnisabschrifteii, Gehalts-

Frau Treviranus,
Rittergut tlh bei Potsdavh �

Post Faltenrehde.

Stulieiimiidchen
für herrscha tlicheii Haushalt für
bald o

�rau Hnnnsh

Vres ausslleiiiburönSch 
 Tel. 898!.

der 1. ktober esiick
inderer

O

arnhorststM

zur· felbstäntxleineiy chr icheu Ha
Damen zum 1. Jan.O0-0

Plätten u·nd et
treu, ehrlich und lflparg

e onl. Borste g.
6b leliengrllikTauen

Perfeltes Alleinniiidchca
ührung eines �einen.ushalis von

· » 1917 einen.
Beding; firm ini �nden. inleg.�

was Nii en und muß

a 
ei Altmannin sein.

vieuvlav Hi;

Tllelumlueliesu
ini· Rochen unb allen Hausarbeiten

» » _ . . - . &#39;  r b lPeterwitzxkreisRqtjbohjucht zum oder fpater i autein Cinlommeu stttjttstprrcliucltie ärneliieniSdtgtion. Gehalts Fllssxss alllslåbarlisltltellöltllrskl. Oktober auch früher einen � gesucht«sufchr�u·ZYMGYYSTHLZ «« a 1d ua Zosfeii bei Berlin kommandiert,
Hofverwaitek »Es« sFkst III-Hist« », Wmekspsikes «« lükssrsusgiisichssstli er�?. H� cll c UIIIIUH U [Et - �« « OF m? �e: bei« Seit« �n; �bnnd Rechiiiiiigsfiihren es: eiweadeseeschiisie übernimmt: K«;P,k,·;;--zkgsgssgkkzkixssxgxrssssk Zeezsfsee chlfsufäikesm � ««

niit Krankenfafse vertraut, niit Znl UUSCfUVVCU �Bitter VVU .35?� &#39; 271011 1&#39;- 61&#39;801} sollen,gute» ums-werfen· zkrjegzvcrletzte airen- unverheirateh inoglichst Bahiihofftr .·4. __
�Q�öuflt- .. .
Fu: dieStellung kame auch ein

Madchen iii Betracht, das eine der-
artige Stellun schon inne hatte

milxtaxfreh Rriegsverletzte werden
beruckfichtigth in gutbezahlte Dauer«
stelltmg gesucht. Bewerbun . mit

engnisabfchriften und Ge alte. _ » __
� ist. Kuchenmadchen vorhanden.Gehalt nach bereinkunfr « VVVCVUUAZU a« .

Rittergiit leinsT irneFür l. Oktober be, Clown» w�

Wirtshaus-Fräulein,
welches selbständig kocht, niit allen
Arbeiten bewandert und tinderlieb

Gehalt· nach übereinkommen.
Zeugnisfe einzusenden an �

Assistent
inilitärfrei, kann auch Krie sper-
letzter sein bei hohem Geha t an
ein rafli es Ritter ut gesucht.  
Zus r. u. 242 Ges it. b. Schl.Ztg.

Seinem für 1. 10. iüngerer �

Alsiiteui uuWicIitluiie

Domiiiium Berghof
bei Mettlau

sucht zuni Antritt am 1. Oktober

einen Wiitstliuilieleucu
ohne gegenseitige Vergütung.  8

Wirtfchaftseleveii

Frau Hauptmann Pohl,
Dom. GreZclivitY galt Komm,e u.ez. r» a

 einfache Rlaiiifell
oder Ell tkikicbslöcliåiiufteückt Rittcrixiåitu . o er s .z Znusclfu u. W 21%  Beicbit. Schl. Stg.
Berantwortlicli für den voliti

anta
bei sraiikfurt a. O.

zuni 1. Oktober 
von ·

Gr. Summer, Kreis

Gesundes und tüchtige-s evang.

Alleinmiidcheii
für Landbaushalt ohne Laiidw. bei·
utemLohn zum 1. Oltober gesucht«gen nisse, Lohnansprüche uiid BildH? itor�enslchen in Podelkåg

Kräftiges, saiiberes ««

Kiilhenmlidchen
es acht.
ritzke

�

ibieierib.
� elfen Teil: Otto Kretschnieiz für den

auf ein 500 M e s G t. sucht o R it&#39; h G t - ll nbb w &#39;t b lt.d &#39;t :D. R . l «Gen. Aug. u. Nrsiüölfchfiio Ihr. Ziff. vekweiüuük IcFkFFFüuF es? 79 l »Ob«-«? Leiiinsreståii »Ur-III« sidiiürübszikkgiipssiksn kesiss �


